32. Juhrg. 
® | i 


ws 
2 AL 0 2 0 0 9, 1 
L i 
ig 1 , i 4 
75 | — 9 3 u 
— ̃ ———— nn nn nn nn un —— ———— — nn nn nn nn nn nn nn nn nn N 
Ausgab 8 5 is die 6 altene Stolonelgeile oder deren Raum 15 Pf., finn Stellenangebote und 1 
| tadt lt abends mit Ausſchluß der Sonn: und Heſtage — Bezugspreis für Thorr ed An- und Berknaſe 10 Pf, (ür las a ae ] 

orſtädte frei ins Haus vierteljährlich 2,25 Mk., monatlich 75 Pf., von der außerhalb Weflpreußens und Poſens und durch Vermittlung 15 Jof.) für Anzeigen mit Platz⸗ 


vorſchriſt 25 Pf. Im Reklametell koſtet die Zeile 50 Pf. Nabalt nach Tarif. — Anzeigenaufträge a 


1 N 1 Geſchz 
5 e 
| | di Mäfts. und den Ausgabeſtellen abgeholt, vierteljährlich 1,80 Mk., monatlich 60 Pf., durch! 
| nehmen an alle ſollden Angeigenvermitilungsflellen des In. und Auslandes. — Anzeigen» 


5 ; 8 
— 
e e E 
oft bezogen ohne Zuſtellungsgebühr 2,00 Mk., mit Beſtellgebühr 2,42 Mk. Einzel⸗ 5 = 


nummer (Belagexemplar) 10 Pf. 3 (Thorner Preſſe) 


—— — 


Thorn, Freitag den 24. April 194. 


nicht an eine Perſon, sondern an die Schriftleitung oder Geſchäftsſtelle zu richten. — Bei Einſendung redaktioneller Beiträge wird gl 
Unbenutzte Einſendungen werden nicht aufbewahrt, unverlangte Manuſkripte nur zurückgeſchickt, wenn 


annahme in der Geſchüftsſtelle bis 1 Uhr mittags, größere Anzeigen ſind tags vorher aufzugeben. 


— 

Be; Schriftleitun BIER 805 5 d f 9 
. ig und Geſchäftsſtelle: Katharinenſtraße Mr. 4. Druck und Verlag der C. Dombrows ki'ſchen Buchdruderei in Thorn. > 

N Brief Fernſprecher 57 1 
4 und Telegramm⸗Adreſſe: „Preſſe, Thorn.“ 


eichzeitig Angabe des Honorars erbeten; nachträgliche Forderungen 1 


Verantwortlich für die Schriftleitung: Heinr. Wartmann in Thorn. 7 ü 
* 

| 

das Poſtgeld für die Rückſendung beigefügt ift. | 


A fendungen find ı 


— 


können nicht berückſichligt werden. 


der engl 
Lengliſche Königsbefuc in paris. 
I: in Paris fand Mittwoch ein 
en „ bei welchem Präſident Poincaré 
der Saba ausbrachte, in dem er der Freude 
dat Paris über den Königsbeſuch Aus: 
Jahre ig un an den ihm ſelbſt im vorigen 
N 79 900 zuteil gewordenen Empfang 
gegenſeiti er jetzige Beſuch ſei die Weihe der 
iſe dagen „greundigaft, die in gleicher 
lei „ Frieden zugetan, dem Fortſchritt 
t beteerſhaftlic ergeben und an die Sit⸗ 
eiheit in gleicher Weile gewöhnt 
Welche 10 einer langen Nebenbuhlerſchaft 
ſchüätzung nen unſterbliche Lehren der Wert⸗ 
er gegenſeitigen Achtung zurück 
» hätten England und Frankreich 
lieben, ihre Gedanken 
5 zu bringen. Der Präſident 
ens auch in Zukunft beide Länder eng 
es kön; ein mögen und trank auf das Wohl 
nigreiche chen Hauſes und des engliſchen Kö 
Hr die liebe onig Georg erwiderte mit Dank 
Wilkonmenenswürdigen Worte und für den 
gnügen doruß. Er empfinde ein beſonderes 
ſches Volk Arüber, ſich inmitten des franzöft 
es zu befinden gelegentlich des Jah 
der beiderſeitigen Vereinbarungen 


en 5 5 
dervorgegn jo innige und herzliche Beziehungen 
kin on. nen find. König Georg widmete 
den Toaſte er Wohlfahrt Frankreichs. Die bei 
Trinkſprueh wurden stehend angehört. Nach dem 

mne und bincarss wurde die engliſche 
Marſeinai mach dem Toaſte des Königs die 


Sa 
runkmaff ane der Soirse, die ſich an das 
eng dein Elyſse anſchloß, teilte König 
anläßlich A räſidenten Poincars mit, daß er 
derung ſech es Beſuches der franzöſiſchen Re 
desfarding > Bronzerelief?s des Bildhauers 
nit den Sum Geſchente machen werde, welche 
fen Reiterde el des in der Revolution zerftör- 
geschmückt denkmals Ludwigs XIV. in Paris 
Seifen alten und ſpäter in den Beſitz der 
ent Poine dnigsfamilie gelangt waren. Präſt⸗ 
due dan ie und Miniſterpräſident Dumer 
herklamkeit en König Herzlich für die Auf 


England Ne Abend empfing der König von 
diplom im M 
jeden deiſche Korps. 
or, Herren fehr Herzliche Worte. Mitt 


Ip, 

Rech V 

Lolfaft r Tag hat der König den ruſfichen 
n ſich df 0 Alsdann be 

algen Die Mafeſtäten um 11 Uhr nach der 


er F. 
gaben | * Iswolsky empfangen. 


n otſchaft, wo fi rn N 
Hie gen empfingen, o ſie verſchiedene Abord 


era 


Ui 3 2 2 . 
Re en 1 kleinem Kreise teil. 
der ahlin vor Tüten der Präſtdent und deſſen 
in König „ 9 er engliſchen Botſchaft vor, wo 
hrem nd die Königin von England in 
ven pathien, „Bin nahmen, um ſich unter den 
en nach Bebungen der Menge zur Trup⸗ 
l beimarf 5 incennes zu begeben. Nach dem 
lande der en Truppen nahmen die 36g 
in von St ge. Polytechnique und das Batail 
90 lung. 90 vor der Präſidententribü ie 
len, ihre 8 ah ort ſchmückte Präſident Moin 
on u e mit dem Kreuz der Ehren 
55 55 darauf beide Fahnen. 
a 21 5 von der Truppenſch iu 
Mittags ein cg. und die Königin um 5 Uhr 
felt Präſtdent d Empfang im Rathaus ſtatt. 
t d Gemeinderats und der Prü 


date e 0 aten König dankend 

les. Im 

ihnen „m Namen der Stadt Paris wur: 

U Men s wur 

5 ein Spien goldener Becher für den König 
Zel für die Königin überreicht. 


der 7 

Nei Far 

rieg zwiſchen Nordamerika 

Er; und Mexiko. 

einigten den ſtreitenden Parteien, den 

exit bes naten von Nordamerika und 
n die Kanonen nun ihre eher ne 


iniſterium des Auswärtigen dis 
Der König wechſelte mit 


n, die Adreſſen überreichte z.“ 
em Frühſtüc der König und die Königin an 


Sprache geführt, nachdem alle Auseinander⸗ 
ſetzungen bisher reſultatlos geblieben ſind. 

Ein Telegramm des Marineſekretärs 
Daniels, das in Waſhington anlangte, meldete, 
daß er Marineſoldaten und Matrofen in Ber 
racruz gelandet und das Zollhaus von Vera⸗ 
cruz beſetzt habe. Die Mexikaner eröffneten 
nach Einnahme des Zollhauſes das Feuer 
wurden aber durch das Granatfeuer des Trans⸗ 
portſchiffes Prairie aus ihren Stellungen ver- 
trieben. Die Verluſte der Amerikaner betragen 
4 Tote und 20 Verwundete. 

Als im Kapitol in Waſhington bekannt 
wurde, daß Konteradmiral Fletcher ein Befehl 
zur Beſetzung des Zollhauſes in Veracruz und 
zur Beſchlagnahme der für Huerta beſtimmten 
Munitionsſendungen übermittelt worden ſei, 
rief dies unter den Kongreßmitgliedern Be⸗ 
geiſterung hervor. Dem Vernehmen nach 
haben die amerikaniſchen Behörden auch die 
Möglichkeit nicht außer Acht gelaſſen, daß die 
fremden Schiffe, welche Huerta Munition zu⸗ 
führen ſollen, verſuchen könnten, einen anderen 
Hafen als Veracruz zu erreichen. — Im Senat 
erklärte Senator Lodge, daß er keiner Reſolu⸗ 
tion zuſtimmen könne, welche die Vereinigten 
Staaten in die Lage brächten, einen „Halsab⸗ 
ſchneider“ dem anderen vorzuziehen. Wenn in 
Mexiko interveniert werde, jo ſolle dieſer 
Intervention auf jeden Fall die breite Grund⸗ 
lage einer zen tionalen Aktion, die un; 
ternommen werde, um das Leben von Amerikx 
nern in einem fremden Lande zu ſchützen gege⸗ 
ben werden. oe Be 

Das Repräſentantenhaus in Waſhington 
hat ohne Debatte der vom Senat angenomme⸗ 
nen abgeänderten Reſolution zugeſtimmt, in der 
dem Präſidenten die Berechtigung zuerkannt 


wird, die bewaffnete Macht in Mexiko zu ver: |‘ 


wenden. Die Debatte im Senat über die Re⸗ 
ſolution bezüglich Mexikos trug einen leiden⸗ 
ſchaftlichen Charakter. Es wurden viele be⸗ 
merkenswerte Reden gehalten, darunter eine 
Rede des Senators Root der verlangte, daß 
das in der Reſolution für die Handlungen des 


rt. „RNechtferti⸗ 


Patrouillen durch die Stadt ſchicken. Nach einer 
in Newyork aus der Stadt Mexiko eingetroffe⸗ 
nen Meldung ſind amerikaniſche Truppen in 
Veracruz gelandet worden. Nach Mitteilungen 
des Marinedepartements ſind von der Florte 
des Konteradmirals Badger Mittwoch Verſtär⸗ 
kungen in Veracruz gelandet worden, um bei 
der Einaahme der ganzen Stadt zu helfen. 
Badger hat auch die Torpedobootsflotille nach 
Tampico beordert um den Kreuzer „Des Moi⸗ 
nes“ zu unterſtützen. — Als Mittwoch wieder 
amerikaniſche Marineſoldaten in Veracruz ge 
landet wurden, wurden fie von mexikaniſchen 
Scharfſchützen von den Dächern der Häuſer im 
Stadtzentrum beſchoſſen. Die amerikaniſchen 
Streitkräfte beherrſchen angeblich Veracruz 
vollſtändig. Nichtkombattanten find nicht ver⸗ 
wundet worden. Die amerikaniſchen Streitkräfte 
am Lande betrugen zwölfhundert Mann. Bei 
der Beſetzung von Veracruz ſind 200 Mexikaner 
getötet worden. Die Verluſte der Amerikaner 
ſind ein Bootsführer, ein Korporal und zwei 
Gemeine. 

Konteradmiral Badger iſt mit 5 Schlacht 

ſchiffen in Veracruz angekommen. — In einer 
Konferenz, die geſtern Vormittag in Veracruz 
an Bord des Linienſchiffes „Arkanſas“ zwiſchen 
den Konteradmiralen Badger und Fletcher 
ſtattfand, wurde die vollſtändige Einſchließung 
von Veracruz beſchloſſen. Das Landungskorps 
zadgers ijt 2700 Mann ſtark. 
Das Schlachtſchiff „Miſſiſſippi“ iſt von Per- 
ſacola mit 600 Marineſoldaten und vier Flie⸗ 
gern mit Waſſerflugzeugen an Bord nach 
Veracruz in See gegangen. — Konſul Letcher 
in Chihuahua hat auf Anweiſung von Waſhing⸗ 
ton allen Amerikanern den Rat erteilt, das 
Land zu verlaſſen. 

In Waſhington wird von ziemlich maß 
gebender, aber nicht amtlicher Stelle erklärt 
Huerta habe das Erſuchen geſtellt, die Vereinig 
ten Staaten möchten den Geſchäftsträger 
O'Shaughneſſy abberufen. 

Der mexikaniſche Geſchäftsträger Algare 
in Washington wurde von Huerta angewieſen, 
von Staatsſekretär Bryan ſeine Päſſe zu ver⸗ 
langen. 

Die Blätter in Santiago de Chile beklagen 
es, daß zwiſchen Mexiko und den Vereinigten 
Staaten es zum Außerſten gekommen iſt. Sie 
hoffen, daß die Vereinigten Staaten ſich die 


, Verirrung Mexikos nicht in der Weile zu Nutze 


no machen, daß fie eine unabhängige Republik er 


einen Bewohnern 
7 jelehnt, 
dient is, at ſich bis 
Donnerstag vertagt. — Das Staatsdepartement 
hat einen amtlichen Bericht erhalten, daß die 
Mexikaner Veracruz geräumt haben. 

Der amerikaniſche Geſchäftsträger in 
Mexiko, O'Shaugneſſy, hat im Auftrage des 
Stagtsdepartements den Mitgliedern des diplo⸗ 
matiſchen Korps in der Stadt Mexiko geraten. 
ihr atsangehörigen zum Verlaſſen des 
Laſtdes anzuhalten. — Staatsſekretär Bryan 
hatte die fremden Botſchofter und Geſandten 
für Mittwoch Nachmittag zu einer Besprechung 
gebeten in der er mit ihnen den Status etwai⸗ 
ger Kriegsvorräte Huertas, die in Veracruz 
konfisziert werden würden, und die ſich daraus 
ergebende zollrechtliche Lage erörterte. 55 

über die Eröffnung der Feindſeligbeite ! 
wird gemeldet, daß ſich nach dem Gefecht von 
Veracruz der amerikaniſche Konſul zum Gene⸗ 
ral Maas und zu Antonio Villavento, dem 
Oberhaupt der Zivilbehörden begeben hatte, um 
ſie zur Anterſtützung der Amerikaner bei der 


1 


Wiederherſtellung der Ordnung aufzufordern. zu 


General Maas lehnte dies ab. — Konteradmi⸗ 
ral Fletcher hat aa die Einwohner von Vera 
cruz einen Erlaß gerichtet, in dem fie aufgefor 
dert werden, im Intereſſe der Menſchlichkeit mit 
ihm an der Wiederherſtellung der Ordnung zu 
arbeiten. Sie köanten ihre ſtädtiſche Regierung 
beibehalten, wie zuvor. Die Vereinigten Staa’ 
ten würden nur das Zollhaus beſetzt halten und 

5 

* 5 


amte gelandet werde. 


obern oder ihre Gebietsteile wegnehmen, was 


die brüderliche Politik zwiſchen den Vereinigten 


Staaten von Nordamerika und dem lateiniſchen 


Südamerika beeinträchtigen würde. 

Sämtliche Bundestruppen im Norden von 
Mexiko haben Befehl erhalten, ſich auf Saltillo 
zu konzentrieren, um den amerikaniſchen Ein- 
fall zurückzuweiſen. Piedras Negras gegenüber 
von Eagle Paß wurde infolgedeſſen geſtern am 
frühen Morgen geräumt. In der Nacht hatte 
dort größte Aufregung geherrſcht, und an meh 
tere efligſt gebildete Freiwilligenkompagnien 
waren Waffen verteilt worden. 

Der zur Aufnahme deutſcher Flüchtlinge 
requirierte Dampfer „Ppiranga“ der Hamburg⸗ 
Amerikch Linie iſt mit einem für die mexikani⸗ 
ſche Regierung beſtimmten Waffen⸗ und Mu⸗ 
nitionstransport in Veracruz eingetroffen. 
Der amerikaniſche Admiral Fletcher verbot 
anfänglich dem Kapitän, den Hafen mit den 
Waffen an Bord zu verlaſſen. — Die amerika 
niſche Regierung hat inzwiſchen ihren Stan 
punkt dahin präziſtert, daß fie zwar die Hoff 
nung hege, die Waffenſendung werde im dem 
von den amerikaniſchen Truppen beſetzten Zoll 
amte von Veracruz gelandet werden, um dort 
amerikaniſcherſeits in Verwahrung genommen 
werden. Da iadeſſen ein Kriegs⸗ 
zuſtand nicht beſtehe, beanſpruche ſie nicht das 
Recht, die Abfahrt des Dampfers zu verwehren 
oder über die Waffenſendung eine Kontrolle 
auszulben, es ſei dena, daß ſie in einem von 
den amerikaniſchen Streitkräften beſetzten Zoll 
5 Admiral Fletcher hat 
ſich auf Weiſung ſeiner Regierung bei dem 
deutſchen Kapitän entſchuldigt. — Der 


Dampfer „Ppiranga“ fuhr Dienstag in den 
Hafen von Veracruz ein, nachdem er dem Flagg; 
ſchiff ſignaliſiert hatte, daß er ſich freiwillig 
unter den Befehl des Konteradmirals Fletcher 
ſtelle. Der Kapitän gab dem Konteradmiral 
die Verſicherung, daß er ſich nicht außerhalb des 
Bereichs des Flaggſchiffes entfernen werde. 


Politiſche Tagesſchau. 


Der franzöſiſche Hauptmann Fort, 

der am 16. April zuſammen mit einem Beglei⸗ 
ter weſtlich von Rezonville in einem Doppel 
decker auf deutſchem Boden gelandet und auf 
die Mitteilung von Einwohnern hin, daß er ſich 
auf deutſchem Boden befände, auf franzöſiſches 
Gebiet zurückgeflogen war, ohne den Behörden 
Mitteilung zu machen, iſt disziplinariſch beſtraft 
worden. 

Das Geſetz über Trennung von Kirche und 

Staat in Wales, 
welches dem Unterhauſe zum dritten Male 
unter der Herrſchaft der Parlamentsakte vor- 
liegt, wurde am Dienstag in zweiter Leſung 
mit 349 gegen 265 Stimmen angenommen. 
König Guſtav von Schweden 
befindet ſich jetzt in ſo weit vorgeſchrittener 
Beſſerung, daß er am Mittwoch im Laufe des 
Tages nach Schloß Drottingholm übergeführt 
werden ſollte. Er wird jedoch die mediziniſch⸗ 
diätiſche Behandlung fortſetzen. 
Die Streilſchlacht in Kolorado. 

Nach den bisherigen Feſtſtellungen ſind 26 
Männer, Frauen und Kinder am Montag in 
dem Kampfe zwiſchen ausſtändiſchen Bergleuten 
und Staatsmiliz bei Ludlow getötet worden. 
Man glaubt, daß die Zahl der Opfer mög⸗ 
licherweiſe 50 beträgt. 


Deutſches Reich. 
: Berlin. 22. April 1914. 

— Auf Korfu beſuchten heute der Kaiſer 
und die Kaiſerin, der heute eingetroffene Kö 
nig der Hellenen und die anweſenden deutſchen 
Diplomaten die Ausgrabungen in Monrepos 
und Garitza. Die Kaiſerin beſuchte am Vor⸗ 
mittag den Panzerkreuzer „Goeben“. Zur 
Mittagstafel beim König und der Königin der 
Königin der Hellenen im Stadtſchloß waren der 
Reichskanzler und Freiherr von Wangenheim 
geladen. Der König der Hellenen hat dem 
Reichskanzler das Großkreuz des Erlöſerordens 
verliehen. PR 

— Das deutſche Kaiſerpaar wird am 9. Mai 
gegen 10 Uhr vormittags in Braunſchweig ein: 
treffen. Es findet großer Empfang ſtatt. — 
Entgegen anderslautenden Meldungen ſteht 
feſt, daß der Herzog Ernſt Auguſt von Cumber⸗ 
land bei den Tauffeierlichkeiten nicht anweſend 
ſein wird. 

— Der Statthalter der Reichslande Exzellenz 
Dr. von Dallwitz wird ſich am 29. April von 
den Räten und Beamten des Miniſteriums des 
Innern verabſchieden, um alsbald die Geſchäfte 
des neuen Amtes zu übernehmen, in das ihn 
das Vertrauen des Kaiſers und Königs beruſen 

at. a 
5 Leipzig, 22. April. Die diesjährige 
Sitzung des Ausſchuſſes der deutſchen Turner⸗ 
ſchaft findet nach einem neuerlichen Beſchluß 
nicht in Dortmund, ſondern in Leipzig ſtatt und 
zwar vom 2. bis 4. Juni 1914. 

Straßburg (Elſaß), 22. April. Dem ſchei⸗ 
denden Statthalterpaare wurde heute Nach⸗ 
mittag von ſämtlichen Muſikkapellen der hier 
garniſonierenden Regimenter eine Huldigung 
dargebracht. Die Kapellen boten unter Leitung 
des Obermuſikmeiſters Fiſcher vom Infanterie: 
Regiment Nr. 143 unter großem Andrange des 
Publikums eine Standmuſik dar. Fürſt und 
Fürſtin von Wedel empfingen die Generalität, 
die Miniſter, die Unterſtaatsſekretäre a. D. Dr. 
Petri und Mandel und viele andere im Garten 
des Palais und wohnten dem Konzerz bis zum 
Schluß bei. Als Gratulation: und Abſchied⸗⸗ 
ſpenden traf zu dieſer Zeit eine Fülle pracht 
voller Blumenſpenden im Palais ein. 
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Or. von Biltorius, der neue württem⸗ 

bergiſche Finanzminiſter, 
iſt am 12. November 1861 in Tübingen als 
Sohn eines einfachen Handwerksmannes ge⸗ 
boren. Er ſtudierte Kameralie an der Uni⸗ 
verſität. Nach Ablegung der beiden höheren 
Finanzdienſtprüfungen war er zunächſt vier 
Jahre im Bezirksdienſt, bei den Kameral⸗ 
ämtern Stuttgart und Mergentheim, ſpäter 
als Sekretär und Kollegialaſſeſſor beim 
Steuer⸗Kollegium tätig. Im Jahre 1894 ins 
Finanzminiſterjum berufen, gehörte er dieſem, 
ſeit 1889 als Rat, ſeit 1902 als Oberrat, 
feit 1909 mit dem Titel und Rang eines 
Miniſterialdirektors ausgezeichnet, ſeit 1910 
als Wirklicher Miniſterialdirektor, ununter⸗ 
brochen an. Mehrſach iſt Dr. von Piſtorius 
auch ſchriſtſtelleriſch hervorgetreten. Vor 
allem hat er ſich durch einen mufterhaften 
Kommentar zum württembergiſchen Einkom⸗ 
menſteuergeſetz in weiten Kreiſen bekannt⸗ 
gemacht. 


2 


Provinzialnachrichten. 


reyſtadt, 23. April. (Großfeuer.) Vergangene 
Nacht 2 Uhr wurde hier die Krügerſche Dampf⸗ 
Der Maſchinen⸗ 


mahlmühle durch Feuer zerſtört. 
raum allein blieb t auſgetlart Die Entſtehungs⸗ 
urſache iſt noch nicht aufgeklärt. Der Betrieb ruht 
vollkommen. 

Danzig, 22. April. (Oberpräſident von Jagow) 
in Danzig tritt am 18. Mai ſeinen ſechswöchigen 
Erholungsurlaub an. 


Frühjahrs⸗Rennen des Thorner 
Reiter⸗Vereins. 


Ein Tag auf dem grünen Raſen unſerer idylli⸗ 
ſchen Bahn bei Mocker bildet regelmäßig ein Er⸗ 
eignis, deſſen Genuß ſich kein echter Thorner ent⸗ 
gehen läßt. Eine Pilgerfahrt nach den Gefilden 
von Liſſomitz ſcheut kein wahrhafter Sportfreund, 
mag ſie nun mit dem bei Maſſenandrang unver⸗ 
meidlichen Geſchiebe und Gedränge verbunden ſein, 
mag es automäßig auf den Landſtraßen ſtauben 
oder Jupiter Pluvius zur Dämpfung erhitzter Toto⸗ 
ſchwärmer Regen und ſonſtige Aprilſcherze beſcheren. 
An einem Renntag empfindet man nirgends 
Schattenſeiten; es weitet ſich der Blick, die Welt 
ſcheint freier und unſer geliebtes Thorn als golde⸗ 
ner Mittelpunkt dieſer ſtrahlenden Szenerie. Laßt 
andere grübeln und raiſonieren, es ſei ja alle 
Jahre dasſelbe, was müſſe man dabei ſein; es ſei 
ja ſonnenklar, daß ein Pferd ſchneller als ein ande⸗ 
res laufe und demgemäß ſiegen müſſe ... Weit 
gefehlt, ihr freudenarmen Mucker: nur die Frei⸗ 
lichtbühne bleibt jahraus, jahrein beſtehen, die 
handelnden Perſonen, die ſportlichen Akteure, die 
verſchiedenartigen Rollen der Sportfreunde, 
Enthuſiaſten, Enthuſiaſtinnen, Statiſten, Statiſtin⸗ 
nen, der Chor der Seligen, der Verklärten, der 
Unzufriedenen und Enttäuſchten, die des Totali⸗ 
ſators wegen beim letztenmale unwiderruflich er⸗ 
klärten, niemals wieder mit unzureichenden 
Mitteln ſpielen zu wollen ſie alle wechſeln, 
kommen und gehen, ebenſo wie der hohe Beſuch, 
für den die Fürſtenloge auf den Tribünen am 
kommenden Sonntag ſichergeſtellt ſein wird. „Sie 
wollen den Namen wiſſen?“ Es iſt eine Inkognito 
reiſende Majeſtät, eine fürſtliche Autokratie, die am 
erſten Renntage in Weſtreußen Thorn als Reſidenz 
auserſehen hat, um zu prüfen, wie ihre Untertanen 
weiblichen und männlichen Geſchlechts ſich zu ihren 
Farben bekennen. Es iſt der von der Jugend ver⸗ 
götterte Stern am Firmament des lieblichen Len⸗ 
zes, die Herrſcherin über Jung und Alt, über 
Männlein und Weiblein, die willig ihr als Tra⸗ 
banten dienen. Es iſt die Königin der Mode, 
deren kunſtſinnigem Gefolge Thorn zu danken hat, 
daß der Schwarm auswärtiger Gäſte und Rennbahn: 
beſucher von Jahr zu Jahr ſich mehr nach unſerer 
alten Weichſelſtadt angezogen fühlt. 

Wer wollte unter dieſen Umſtänden nicht mit- 
wirken, ſich zeigen und bewundern laſſen, wer 
wollte nicht zur Belebung dieſes weltſtädtiſchen 
Bildes, zur Bereicherung verführeriſcher Auf⸗ 
regungen mit beitragen. Der Wettergott war ſo 
freundlich, uns ſchon jetzt das prächtigſte Frühlings⸗ 
wetter praktiſch vorzuführen. Wie wird das erſt 
nach der jetzigen willkommenen Generalprobe wer⸗ 
den, wenn der goldene Sonntag⸗Nachmittag ganz 
Thorn „draußen“ auf den Beinen ſieht!? — Man 
verſäume daher nicht. die Fahrkarten für den 


Sonderzug ſchon an den vorhergehenden Tagen auf 
dem Stadtbahnhofe zu löſen! 

Aber auch in ſportlicher Beziehung wird der 
Sonntag großes bringen, da ſämtliche ſechs Rennen 
gut beſetzt ſind, und unter den zirka 60 Unterſchrif⸗ 
ten Namen prangen, deren Klang über die Grenzen 
unſerer Oſtmark hinausragt. Mit Freuden ſei feſt⸗ 
geſtellt, daß der Thorner Reiterverein ſich in dieſem 
Jahre wieder neue Anhänger erworben hat; denn 
zahlreiche Nennungen von Herren⸗Reitern liefen 
ein aus Danzig, Stolp, Bromberg, Poſen, Rieſen⸗ 
burg, Deutſch Eylau, Angerburg, Oſterode, Königs⸗ 
berg, Tilſit uſw. Wenn bekannte Sportsmen, wie 
v. Wegner, Schulz, Brühn, Steinmeyer, Fürſt 
Hohenlohe⸗Oehringen, ebenfalls ihre Farben in 
Liſſomitz zeigen wollen, ſo ſpricht das für die große 
Anziehungskraft, welche der techniſche Komfort 
unſerer erſtklaſſigen Bahn und der äſthetiſche Sinn 
ihrer Beſucher weithin ausüben. Nicht die Sucht 
nach dem ſchnöden Gewinn treibt ja bekanntlich von 
nahe und fern Roß und Reiter auf die Thorner 


Wahlſtatt, ſondern das ſtolze Gefühl der Befriedi⸗ 


gung, vor den Augen einer begeiſterten und feſtlich 
geſtimmten Zuſchauermenge Ehre einzulegen. 
Unſere hochgeſpannten Erwartungen werden denn 
auch eine geſteigerte Anſpannung in dem Endſpurt 
der Reiter auslöſen. Der Totaliſator dürfte harte 
Arbeit bekommen, und ſeinen Beſuchern dürfte 
manche hohe Quote in Ausſicht ſtehen; denn der 
Zufall regiert die Stunde — wenn der Favorit 
nicht pariert. Rege Beteiligung vorausgeſetzt, 
wären Quoten von 150 Mark und mehr, wie beim 
letzten Rennen in Zoppot, ſehr wohl denkbar. — 
Die Gefahr, daß in Mocker noch andere Buchmacher, 
als der konzeſſionierte Toto ſich auftun, iſt wohl 
kaum zu befürchten! 

Mit der kurzen Charakteriſtik der einzelnen 
Rennen erhalten unſere Leſer und Freunde die 
Gewähr, „totenſichere“ Tipps bilden zu können. 

1. Das Ehrenpreis⸗Jagd⸗Rennen ſcheint ſich 
immer mehr zu einem Barbara⸗Rennen auswachſen 
zu wollen, da neben acht Fußartilleriſten nur 
„Gutgin“ und „Heinerle“ des Herrn Hauptmann 
Naendrup, Inf.⸗Regt. 176, in Front gehen. Dieſer 
und „Roland“ (Hauptmann Schönfeld) dürften ſich 
den Sieg teilen. 5 

2. Das Mocker⸗Jagd⸗Rennen bietet für vier⸗ 
und mehrjährige Pferde aller Länder, welche ſeit 
dem 1. Januar 1913 weder ein Rennen von 600 
Mark noch in Summa 3000 Mark gewonnen haben, 
eine günſtige Kraftprobe, zu der auch zahlreiche 
Auswärtige meldeten. Leutnant Berlin, v. Haine 
und Herr K. Schulz dürften im Finiſh eng beiſam⸗ 
men liegen. 

3. Das Halbblut⸗Jagd⸗Rennen für vierjährige 
und ältere inländiſche Halbblüter, welche ſeit 
1. Januar 1913 kein Rennen von 1000 Mark ge⸗ 
wonnen haben, dürfte große Überraſchungen und 
dementſprechend hohe Quoten bringen. „Colom⸗ 
bine“ (Rittmeiſter v. Mackenſen, 1. Leibh.⸗Regt.) 
ſoll tadellos bei der Morgenarbeit gegangen ſein, 
könnte aber bei weichem Geläuf zurückbleiben. 
Auch der „Juſtizrat“ dürfte ſeinen Prozeß gewin⸗ 
nen, mindeſtens mit „Freiin“ (Leutnant von Witz⸗ 
leben, Gren. z. Pf.) ſich vergleichen. „Fürſtin“ und 
„Snob“ gelten als gefährliche Außenſeiter! 

4. Das Thorner Jagd⸗Rennen, durch die Spende 
der Stadt Thorn und des Union⸗Klub gleich hoch 
dotiert, iſt beſonders heiß umſtritten von „Polin“, 
„Freifahrt“, „Scherz“. Nicht ausgeſchloſſen iſt es, 
daß der Tilſiter Dragoner Leutnant Wennmohs 
auf „Veſtalin“ einen Hauptkoup macht. 

5. Das Brieſener Jagd⸗Rennen trägt — ein be⸗ 
ſonders glückliches Omen — 13 Unterſchriften. Es 
garantiert Ehrenpreiſe den Reitern der erſten vier 
Pferde, gleichviel ob Chargen⸗ oder Dienſtpferde, 
inſofern ſie mindeſtens vierjährig waren. Daß 
hierbei die Herren vom Ulanen⸗Regiment beſon⸗ 
ders zahlreich vertreten ſind, darf kaum Wunder 
nehmen. Neben neuen Namen nannten auch hier 
alte Bekannte, Leutnant Kleffel und Oberleutnant 
Neumann, der, wenn wir nicht irren, aber auch in 
den vorangehenden Rennen, wenigſtens als Reiter 
ſtarten wird. 

6. Das Offizier⸗Rennen ſcheint den auswärtigen 
Sportgäſten anheim zu fallen, wenn nicht Haupt⸗ 
mann Preuß, ein ehemaliger alter Thorner, vor⸗ 
legt. Wir halten zu „Mau Slave“ und „Maſter 
Mac, 

So verſpricht denn alles einen enormen Beſuch 
und einen harmoniſchen Abſchluß des Tages zu 
bringen. Wir freuen uns auf das farbenprächtige 
Bild, das unſere Damenwelt bieten wird und 
hoffen auch nachher in den verſchiedenen Lokalen 
der Stadt uns von dem neueſten Stand der Moden 
überzeugen zu können. Der übliche halbjährliche 
Abſtand in den Moden gegen die Großſtadt iſt ver⸗ 
ſchwunden, und nach dem Ausſpruche eines Ken⸗ 
ners, auf deſſen Urteil ich etwas gebe, liegt die 
Damen: und Herrenkonfektion Thorns heute in der 
Front mit der Reſidenz. Wir werden alſo Ge⸗ 
legenheit haben, am Sonntag die Wiedergeburt 
des Capes zu begehen, der Don Juan, Mantillen, 
der Glockenkragen, die ſich zu „feſſelnden“ Mante⸗ 
lets erweiterten. Neben den ungezählten Pepita⸗ 
ſtoffen hoffe ich auch buntſtreifige Seiden, flieder⸗ 
farbene Libertys, Velours de laine uſw. zu ſehen 
— und bitte alles nicht zu lang, wegen des Stau⸗ 
bes und der Rückſicht auf die moderne Chauſſee. 

C. 


Lokalnachrichten. 


Zur Erinnerung. 24. April. 1913 7 Dunetz, 
bekannter Aviatiker. 1909 Blutige Kämpfe zwiſchen 
der junglürkiſchen Armee und den Sultans ruppen 
in Konſtantinopel. 1904 f Amelie Godin, bekannte 
Märchendichterin. 1891 + Feldmarſchall Graf 
Moltke. 1864 Kampf zwiſchen preußiſchen und 


drr Franzoſen in 
Schöpfer der „ eee Literatur. 
Entſtehung des 

wilde Jagd“. 
ragender deutſcher Dichter. 1580 f Philippine 
Welſer, die Gemahlin des i ee Erz⸗ 
Nd Ferdinand. 1547 Sieg Karls V. bei 
Mühlberg über den Kurfürſten Johann Friedrich 
von Sachſen. 


Thorn, 23. April 1914. 
— (Regierungspräſident Dr. Schil⸗ 
ling) in Marienwerder hat einen vierwöchigen 
Urlaub angetreten. Die Vertretung führt ein ge⸗ 
ſetzlicher Vertreter, Oberregierungsrat v. Steinau⸗ 
Steinrück. 

— (Militäriſche Perſonalien.) Zur 
Teilnahme an dem vom 16. April bis 6. Mai ſtatt⸗ 
indenden 1. Maſchinengewehr⸗Lehrkurſus der In⸗ 
anterie⸗Schießſchule it Hauptmann Weißhun vom 

nfanterie-Regiment Nr. 176 kommandiert worden. 

— (Die diesjährige Badeſaiſon) 
kann ihrer Eröffnung nunmehr entgegenſehen. 
Die beiden ſtädtiſchen Badeanſtalten, welche den 
Winter über im Winterhafen lagen, haben ſeit 

ſtern wieder ihren alten Platz jenſeits der 
Weichſel neben der Dampferfähre eingenommen. 

— (Thorner Verkehrsausſchuß.) Zur 
Umbildung und Erweiterung des Verkehrs⸗ 
ausſchuſſes findet morgen, Freitag, abends 8% Uhr, 
im Vereinszimmer des Artushoßs eine öffentliche 
Verſammlung ſtatt, zu der alle Kreiſe, die ſich für 
die Hebung des Fremdenverkehrs intereſſieren, ein⸗ 
Ser: 

( inen Rezitotions⸗ und Lieder: 
aber ) veranſtaltet am Donnerstag den 30. April 
Herr W. Sommer, der bisherige Regiſſeur und 
erſte Charakterdarſteller unſeres Stadttheaters, im 
Artushof unter Mitwirkung der Berliner Vortrags⸗ 
künſtlerin Fräulein Margarete Welkotte. 

Der erſte Spargel) iſt geſtern in den 
Kolonialwaren⸗ und Delikateßhandlungen von 
Dammann u. Kordes und von J. G. Adolph ein⸗ 
getroffen, und zwar von der Plantage Weißhof 
und der Plantage des Stadtrats Caſimir Walter. 
Er wurde zum Preiſe von 0,80—1,20 Mark das 
Pfund abgeſetzt 

f Das wiedergefundene Bild.) Wie 
bereits gemeldet, iſt das aus dem Thorner ſtädti⸗ 
ſchen Muſeum entwendete Bruſtbild des Königs 
Stanislaus III. Auguſt von Polen in Warſchau 
wiedergefunden worden. In der Vorausſetzung, 
daß der Dieb 19 mit feiner Beute nad) Ruſſiſch⸗ 
Polen, als dem beiten Abſatzmarkt, wenden würde, 
entſandte Herr Oberbürgermeiſter Dr. Haſſe zwei 
ſtädtiſche Beamte, die Herren Kriminalkommiſſar 
Hampel und Polizeikommiſſar Schlicht, dorthin. 
Nachdem 11 an der Grenze feſtgeſtellt, daß ein 
des Diebſtahls verdächtiger Mann namens Naſacki 
aus Thorn, die Grenze paſſiert hatte, fuhren die 
Beamten nach Warſchau, wohin der Dieb ſich jeden⸗ 
falls begeben Hage der hen dee ‚am 19. Fe⸗ 


bruar dieſes Jahres, einen Jahrespaß nach Ruß⸗ 
dende hatte. In Warſchau fanden ſie in 


den Muſeen auch bald ſeine Spur, die im weiteren 
Da mit Hilfe einer Depeſche aus Thorn, ſchnell 
nach Ujazdowska in die Wohnung des Fürſten 


Wroniecki führte, der jene Depeſche an den Thorner 
Magiſtrat geſandt hatte. Dieſer erklärte, daß er 
das Bild von einem gewiſſen Wisniewski habe, 
meinte aber, als der Name Naſacki genannt wurde: 
„Ja, ja, ſo kann der Name ſein! Die Herren ſind 
ja 52 8115 gut informiert!“ Der Dieb, der vor⸗ 
ab, das Bild in einer Lotterie gewonnen zu haben, 
forderte vom Fürſten 10 000 Rubel, ging dann 
aber auf 1000 und 500, ſchließlich ſogar auf 
300 Rubel herunter. Von dieſer Summe Ke er 
die Hälfte ſogleich, während der Reſt von 
150 Rubel ihm nach Berlin nachgeſandt werden 
fiat Der Fürſt willigte ein, das Bild gegen Er⸗ 
tattung des Kaufgeldes und der Depeſchenkoſten 
herauszugeben, und erſuchte die Beamten, zu dem 
Zwecke am nächſten ge wieder vorzuſprechen. 
Als ſie ſich pünktlich eingeſtellt, fanden ſie in der 
Wohnung den geſamten Vorſtand des polniſchen 
Kunſtvereins und einen Rechtsanwalt vor, welche 
der Fürſt hinzugezogen hatte. Nach dreiſtündigen 
Verhandlungen wurde das Bild den Beamten, 
nachdem ſie 300 Mark hinterlegt und das in pol⸗ 
niſcher Sprache geführte Prokokoll unterzeichnet, 
os die eidesſtattliche Verſicherung abgegeben, 
aß das Gemälde wirklich das Bildnis des letzten 
Polenkönigs ſei, übergeben und von dieſen noch 
in der Wohnung des Sen ſorgſam verpackt. 
Bevor ſie ſchieden, ließ der Fürſt 190 zu mehrerer 
Sicherheit eine photographiſche Aufnahme aller 
Beteiligten machen. Hierauf traten die Beamten 
die Heimreiſe nach Thorn an, wo ſie ohne Zwiſchen⸗ 
fall mit dem Schatz und einer Photographie der 
Verſammlung, die fen Herr Kommiſſar Hampel 
ausbedungen, eintrafen. Der Stadt 1 aus 
dem Diebſta keine Koſten, da dieſe durch die Ver⸗ 
ſicherung gedeckt eh Ob Naſacki in Berlin er- 
gelffen worden oder nicht, darüber iſt noch nichts 
ekannt geworden. 
— (Der Polizeibericht) verzeichnet heute 
einen nen Ken) if eine ſch 9 
— u gelaufen) iſt eine ſchwarze Henne. 
— 0 ebensrettung.) Beim Spielen fiel 
am Montag ein dreijähriges Kind in Mocker in 
die Bache. Einige Frauen, welche das Kind hatten 
untergehen ſehen, erhoben ein großes Geſchrei, wo⸗ 
rauf ein in ſeinem Garten arbeitender Beamter, 
Herr Oberpoſtaſſiſtent Richter, zur Hilfe eilte. Da 
das Kind bereits eine Strecke unter Waſſer fortr 
getrieben war, hielt es ſchwer, den kleinen Körper 
zu finden. Als dies nach einiger Zeit gelang, 
zeigte das Kind kein Lebenszeichen mehr. Die don 
Herrn Richter längere Zeit angewandten Wieder⸗ 
belebungsverſuche waren aber ſchließlich von 
Erfolg, und das Kind kam wieder zu ſich. 


* Aus dem Landkreiſe Thorn, 23. April. (Die 
Gottesdienſte in Gurske) können infolge von 
Nenovierungsarbeiten — Inſtandſetzung der alten 
hiſtoriſchen Deckenmalereien — bis auf weiteres 
nicht mehr in der Kirche ſtattfinden und werden 
im Konfirmandenſaale abgehalten. Sie beginnen 
auch vom 1. Mai ab nicht mehr um 10, ſondern 
bereits um 9% Uhr. 5 5 : 

Aus Ruſſiſch⸗Polen, 20. April. (Ein beſtiali⸗ 
ſches Verbrechen) wird aus Petrikau gemeldet. 
In der Umgebung der Stadt wurde im Walde auf 
einem Fuhrwerk ein bekannter Kaufmann mit ſei⸗ 
ner 18 jährigen Tochter von Banditen überfallen. 
Die Verbrecher wollten an dem Kaufmann Rache 
nehmen, weil er vor Gericht gegen ſie ausgeſagt 
hatte. Das Mädchen ſtieg vom Wagen, fiel vor 
den Banditen auf die Knie und bat, ihrem Vater 
das Leben zu ſchenken. Einer der Banditen ſchleppte 
das Mädchen in ein Seal und beging an ihr 
ein Sittlichkeilsverbrechen. Er befahl ihr ſodann, 

If) wieder auf den Wagen neben ihrem Vater zu 
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örnerſchen Gedichts „Lützows gen. Die 


1797 * Karl n hervor⸗ Verbrecher. —, 
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da trachten 9 
und die Unglücklichen fielen tödlich verletzt 3905 der 
olizei hat bisher noch keine 


Das Geweih bei den Wiederkäuern. nter old 
Die Gruppe der Wiederkauer, als zu ach⸗ 
nung zu den Paarzehern gehörig und hier enüber⸗ 
bargruppe der Schweine und Flußpferde geg ande 
ſtehend, läßt ſich bekanntlich nach dem 1155 ind 
fein und der Bejchafjenheit des Stirnſchmu die 9 
bezw. 5 Familien ein eilen: die Horntiere, e ab⸗ 
wechtragenden oder Hirſche, die Giraffen her wo⸗ 
ſchüſſigen und die Kamele oder Schwielenſi use 
zu dann noch als beſondere Familie die SUN Hir 
geſtellt werden können, die aber auch zu eih be⸗ 
ſchen gerechnet werden, obwohl fie. kein Geweiſte⸗ 
ſitzen. Um es kurz zu jagen, haben die 2° heng 
nannten Familien Stirnzapfen, d. h. Kn le (und 
wüchſe des Stirnbeins, während die Kame 0 Bet 
wie gejagt, die Moſchustiere) deren ecmanſfe überze⸗ 
den Giraffen find die Stirnzapfen von Pee Hörner 
gen, während ſie bei den Horntieren dicht 
tragen, die hohl darüber geſtülpt ſind und MH ; 
worfen werden (bei den Weibchen auch zul den Mt 
len) und ſich bei den Geweihtragenden au seen, pie 
zeren Stirnzapfen, den jogenannten Roſen sine er, 
alljährlich erneuerten, maſſiven Knochenge daz neue 
heben. Gerade jetzt, im Frühjahr, ſproßt "gott it 
Geweih, das bis zum Hochſommer voll entw 
Eines aut 
4 ifelh⸗ 170 m im 
dient es unzweifelhaft als Waffe, wegen chen all 


hebt, oder wenn Raubtiere einen Angri 


t 7 
gere 


0 
0 
werden die ſchaufelartig verbreiterten en E 


beſſer 
rung wächſt: das ſogenante : 0 dell 
Renntierflechte), Cladonia rangiferina elke 
zoologiſchen Namen für das Rentier: Bet 
randus gebildet). Die Nenntierflechte b 0 
hohen Nährwert, ſo daß 1 Zentner des dee 
ren Gewächſes ungefähr den Wert von 

nern Karloffeln darſtellt. — 
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Die Entlarvung des zweiten 
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Po⸗ 
Berliner e⸗ 
aber 15 


von ihm im Januar dieſes Jahres eine 
Ehe mit der Tochter eines hohen Stag werdet 
1 erklärt nden i 


aus Bromberg dürfte für nichtig! 5 
da ſie unter falſchem Namen geſchloſſen ot 
Aus der bewegten Vergangenheit des Jun II, 
lers erfährt man noch folgende Daten.. Na 
bis 1909 war er unter ſeinem rich erb ah 
Thormann beim Landratsamt Nie dend me 
als Kreisausſchußaſſiſtent beſchäftigt uz 


s 3 ee, 2 heit bi Spur 
feinen Dienſt zur größten Zuftedenhels pie 
im Jahre 1909 Unregelmäßigleiben auß ge 
kam, die er ſich bei Veräußerungen von ie June 
ſtüöcken hatte zuſchulden kommen laſſen. erwäh 
davon war ſeine Entlaſſung und die oben . 5 
Straſe. Da er auf freien Fug blieb, ce Kr 
feiner Entlaſſung aus der Nicderbarn 
verwaltung zu feiner Ausbilung b 
ES DAN, in 
t 
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che 5 
nur um eine vorübergehende, unentgeltliäh SA 
tigung ohne Beamteneigenſchaft 901909 bis 


Därg 1910 bei der Neutöllner Arme e 


105 f um 

Mit dieſem 55 1 1 5 
halt n 5 
wurde. 0 
denburger Oberbürgermeiſter ein 
Berliner Staatsanwaltſchaft ein, 
beſchäfligte Heinrich Thormann zu. 
weil er wegen Betruges eine Strafe 
Hätte, Der Oberbürge meiſter ſtell 5 
zur Rede. Dieſer verlor aber ke ehaupten K 
feine gewohnte Ruhe, ſondern be 
Staatsanwalt müſſe ſich irren. 
werde ein aus Oſterode gebürtiger Der 
ſucht; er ſtamme aber aus Königs 2 richnaſt⸗ 
bürgermeiſter ließ ihn trotzdem ins Staat Tho 
fängnis abführen. Die Berliner 
ſchaft ließ ſich aber durch die kühne; 
manns irzeführen und nahm den. Ha 
Kaum war Thormann in Freihe cer 
verſchwand und ſich mit Hilfe gefülſ delte 
den „Aſſeſſor Dr. Alexander“ verwan⸗ e N 
ter diejem Namen beim Magiltrat xſtand 50 
fels Anſtellung fand. Aberall ver c 
intelligente Schwindler, den beiten ite Zu & 
machen und auch dienſtlich ſich die vo nt 
heit ſeiner Vorgeſetzten zu erringen. um 
als Magiſtratsaſſeſſor Alexander ite er o geen 
in Bromberg. Von dort aus ha a beſo en, 
Kühnheit, als Bewerber für ein 
Stadtratspoſten in Berlin gehn, 
als im vorigen Jahre der Stadtrat Gr ev 
Poſen gewählt wurde. Der frühere zit auf em 
aſſiſtent kam aber damals gar nicht lichen 1 * 
gere Liſte. Er fiel trotz ſeiner vorzücgusſchußhn 
lungsſchreiben gleich in der erſten ember Kön 
unter den Tiſch, worauf er im Deze gon die 90 
Jahres zum Zweiten Bürgermreiſte zaunet ne 65 
gewählt wurde. Hätte der geriſſene e früh fte 
ihm geforderten 2000 Mark an Pie 
liebte in Weißenfels zurückgezahlt, u 
wahrſcheinlich mit den Jahren. 15 
Bürgermeiſter geworden. In ſein 
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len Megander Börfent 
VEN mit an, keine Verwandten mehr zu Ha Berliner Börfenberiät. ö 
b. Rofiog weine eines Onkels aus Manila, der 23. April 22. Apel 
bricht eidesit 50 „Dieſer Onkel hat in Roſtock vor = 
| dag es har ie Ausſagen über Alexander ge⸗ 
r ſeloſt nach FR den Anſchein, daß ſich Alexan⸗ 
nelacht hat Wie aug begeben und dieſe Ausſagen 
ird no . 
ds er war batte fi ch von anderer Stelle ge⸗ 
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zich Thormann vor Jahresfriſt, 
mei um die dutcgiſtratsaſſeor in Bromberg war, 
| waters Dr u die Wahl des Zweiten Bürger- 
I 5 ei ir hrens nach Schleswig freigewordene 
Vor en: er bmeiſterſtelle in Gneſen 

1 Poſten bemi hatte ſich auch dort persönlich um 

bete empfohlen üht. Da Alexander außerordentlich 

telt 5 wärn wurde er zur engeren Wahl 

mahlt worden auch vorausfichtlich in Gneſen 
wendrichters n, wenn ihm in der Perſon des 

ten ern fähtte Aner⸗Gneſen, der auch zu den Be⸗ 
Detwachſen wärt eine chancenreichere Konkur⸗ 
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5 Slaptderordneter Sitzung des Magiſtrats und 


derbe fi 
N 5 Wochen ſſünendermaßen entwickelt habe: Schon 
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Vernunde des Erſten Biles Prozeſſes ſeien durch iheimſtabl⸗Akltten . . f „ „ 1602 | 161.40 1 

an tale des P ürgermeiſters gegangen. Im . in» 3 Y 

ſein rozeſſes habe 9 ; fi Weizen Into in Newyerk. „ „ 4 106,— | 1054, ü 
krhante Prozeßgegſes habe Alexander einen Brief ai... „ „ 195,75 | 19475 

Une; unſittli gnerin gerichtet, in dem er ſie al⸗ Juli E 3 201. 

her Di 2 2 0 C 01.— 109,75 5 

don ge drohte, we Dinge bezichtigte und mit deren „ September. „ „ % Aka 4 195,.— 195.— 0 
de Kung abſtänden die Klägerin nicht von ihrer Rogen Nel „ f „ 102.— 161. 

lei mpfängerin de. In dieſem Briefe erblickte „ du.. 4 14550 | 16450 | 
ie dung und einend deren Vater eine grobe Be⸗ e AT ROT re rl 

el Fille des St n Erpreſſungsverſuch, weshalb ſie Neichsbankdiskont 4 Prozent. Lombarbziusfuß 5 Prozent. A 

Son ig rivatk sanwalts anrief. Mittlerweile Prlvaldiskont 2 Prozent. H 

löhlag, 29. nge zurückgezogen wonden. Am Danzig, 23, April, (Welseidemurtl,) Buſadt am g 

5 ich durch zarz, wurde der Erſte Bürgermeiſter Danzig, 23. April (Geirelbemurtt.) Zufuhr am h 
ar Fernſpr . 7 exan⸗ Legetor 465 inlänbiſche, rulliſche Waggons. Meufahrwaſſer 

w ernſprecher angerufen. Alex 2 465 lutänbiſche, 172 rulliſche a Neufahrwaſf b 


niegtem Tone Ppatat und forderte ihn in höchſt inländ. 116 Tonnen, ruf. — Tonnen, . 


en, e auf, i Königsberg, 23. April. (Getreldemarkt.) Zufuhr 
daher, dort ein ef nach dem Rathauſe zu kom 3 inländische, 10 cufl. Waggons, exkl. 2 Waggon Kleie und | 
des Kur fand er den uch verübt worden fei. Im 13 Wangen duden 9 
Aker aſtellang U en Polizeiinſpektor, die Frau a ——— ———— | 
fie, nder füh nd das Ehepaar Alexander vor. Magdeburg, 22. April. Zucerbericht. Kornzucker | 


Dies deſſen Var ihn vor den erbrochenen Schreib⸗ 88 Grad ohne Sack 8,908,971, Nachprodukte 75 Grad 


Ver Offenbar chluß einige Abſplitterungen auf⸗ ohne Sac 6,80 — 7,00. Stimmung: ſtetig. Brotraffinade I 0 

f zen wa inbruch“ — e Faß 19,12 ½— 19,371, Kriſlallzucer I mit Sack —, 0 

ele cer wordener or Asus Die Einweihung der neuen Aniverſität Gen. Yaffinude nit Sad 1687 . 19.12 %, gen. Nells Tt i 

Mi Püpierg at ungen da 4 Fehlen etlicher Aus- . Zürich. 8 Sack 18.37½— 18,62 , Stimmung: ruhig, ſtetig. N 
f erſtändli ee f f r ⏑—＋rM,.n.r. r —— —— 

5 gaze n 1 mea aller Die Einweihung der neuen Univerſität in] Neben der ae Würde galt er Wel Fr Ueberſicht | 
25 germ 1 A x Smomente gegen IH = 3 “ni 7 11 3 e umor ur e 

sth er ſchließlich dermaßen verftärkt, daß Zürich war nicht nur ein Ereignis für] auch der ſludentiſch H 8 9 

ha tb 


Überfterp,, n denn wallſchaft ſich nur in einer die Stadt ſelbſt, ſondern für die ganze bringen gewußt. So wurde „Diogenes in der Deutſchen er Arn 28 Wel ö 
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terial geliefert haben für die Enthüllungen des Frankfurt, M 769,3] — Dunſt 15 
Blattes über die Verbindung zwiſchen dem be e 00 Ses eier 12 


nt und erh 
ders, daß Tat ige in Berlin die Berl Wie die Kösliner Staalsanwaliſchaft mitteilt, findet 
leger erlogen daten Perſonalnachrichten Ale⸗ die Verhandlung gegen den früheren Zweiten Bürger ⸗ 


Kronen iter in k. Inzwiſchen war der Erſte meiſter von Köslin in ungefähr ſechs Wochen vor der] ren nationalſozialen Abgeordneten und Bezirksri 


A i 2 : 0 be ie „Pharao⸗ = 
T verzwig der beiden Alexander eine Lö⸗ Schweiz. Alle Kantone hatten Abordnungen] der Tonne“ ſehr belacht, auch die „Ph = 2 
Se ann, Angel 5 perſprach. Die entſandt, die Stadt Zürich ſelbſt hatte ein] nenkönigin mit Gefolge“ fand viel Beachtung, Name 2 % 2 8 8 2 . We | 
er lung eines Fl erhandlungen wegen Feſtgewand angelegt und alles aufgeboten, auf großes Verſtändnis bei allen akadenüſchen der Veobach 8 8 5 5 Wetter 882 g der lezten 
Alt ſolchen Gegedugplatzes in Köslin boten zu : 2 ne re ARE a $ S Seh Parodie] fungsfiation | == 80 2 58 24 Stunden 
ein, keinem in gerüberfteflung des Bürgermeiſters um die Gäſte, die überaus zahlreich einge⸗[Bürgern ſtieß die liebenswürdige ö 85 A je: 
en Muauffalige "mau lebenden „Namensvetter“ troffen waren, würdig zu empfangen. Ein „Studenten im Karzer“. Die luſtigen Brüs ren 1 1 Tas 
einer Pag den Beſlegenheit Alexander hatte Hauptintereſſe nahm der große Feſtzug in] der, die hinter eiſernen Gardinen ſchmachte⸗ Hamburg 167.0 S8 halb bed.“ 12] — nor. heiter 
nnen ider Sh Genefalverſammlung Anſpruch, den die Univerſität veranftaltet/ten, ſchienen die Freiheitsentzlehung nicht nn 186,2160_ welken. 14] — |porm. Beier 
N . 5 3 7 \ rw . — . 5 . 
en, Dior uſch erkfüre 100 bereit, ihr Au e. hatte. Es war eine prunkvolle Veranſtal⸗ allzu ſchwer zu empfinden. Memel 60, heiter 13 — |vorm. heiter 
er he; sgerregte bei g » . i Altſtadt . Hannover 768, wolkig 13] — nachts Nied. 
ya und allen n den eine el tung, die durch die ganze adt zog zum Tales e Tal: = ieorns Geile 
in 5 eiten eine auffallende : | Dresd 1683| — hheiter 144 — vorw. heiter 
Meg, Der Vers weitjendes Weſen an den Tag haflung in eine ungewiſſe Lage gekommen ſel. Er] dem Dienſt entlaſſen. Frau Woldan, welche diffi⸗ Breslau 788.5 88 ide 1 
80 Een Berlin des e ver ir glaube, daß feine Frau lrotzdem treu zu ihm halten | zile sinne, eng er een Hi en . 767.2 SW wolken. 17] — vorw. heiter 
hal Br vorangefahren war, werde und äußerte ſchon Zukunftspläne für bie Zeit, | einen Einblick in ſtreng gehütete Geheimniſſe „PDauzig — — — — — — 
Nähe und erhioftg und Weißenſels Telegramme wo er eben Gen lat Minde ſoll der Redaktion der „Narodny Liſty“ das Ma: | Dieb 120% W heiter | 8 — Ialeml. heiter 
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lexan haben 15 großer Sorge, daß A. Lunte Strafkammer des Landgerichtes Köslin ſtatt. Gegen] ter Spiba und der Staatspolizei. — Bingen 769,1 WSW bedeckt! 10 — nachts Nied. 

der überſchlun e und verſchwinden würde. Thormann iſt nunmehr auch ein Haftbefehl wegen Kopenhagen 784.8 Wed wolken. 12] — nachm. Nied. 

ug nämlich in Stettin einen Zug, Verdachtes der Nichtverbüßung einer Strafe, intellek⸗ = zieml. heiter 


en Mit d Stodholm 782,7 WSW woltent.| 15 
übe 10 d b 8 
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In, E di augen Eiſenbahndirektionspräſiden⸗ mueller Urkundenfälſchung und YUnmaßung eines öffente Neueſte Nachrichten. . le en 05 ee > 

ver äue fand fie, ner projekte zu unterhan⸗ lichen Amtes erlaſſen worden. Der erſte Hafibeſehl Fahrſtuhlunglück. Petersburg 762.3 WAZ wolkenl. 05 Sealer 
of an Berit ung u wieder ein, zeigte fi) | war wegen Verdachtes ber: Erpreſſung ausge bellt wor⸗ Titfi t. 2 April. Der Direktor der Warſchau 768,018 dedent 12] — Imeift bewölkt 
Bi 5 kommen g. uf dem Stettiner Bahn⸗ den. — Die Frau Thormanns weilt bereits ſeit acht“ 5 — pril. t Wien 768,88 — Dunſt 11 — Izieml. heiter 
\ ih, N Bahnſtej muſterte er ängſtlich alle Leute Tagen im Ellernhauſe in Blomberg. Tilſiter Vereinsdruderei, Fahr, ſtürzte heute Nom 266.2/N heiter 11 — biieml. beiter 
05 5 In in Sic, Es war für Dr. Puſch nicht Es kaun wohl nicht geleugnet werden, daß Thor,] Vormittag in den Fahrſtuhlſchacht; er war ſofort Krakau 269, / WSW eiter 12 — vorm. heiter 
v ot, ein Heit ei tom i öhnli r d fähi Menſe Lemberg 766,6 W bedeckt 15 — vorm. heiter 
he llig Men Beka einzuwiegen. Dr. Pusch mann ein ungewöhnlich begabter und fähiger Menft| tot Hermannſtadi 768, Sd bededl] 12 O Isiemt. Heiter 
wüten, 197 handelte auen aufſuchen zu wollen. In iſt; fonft Hätte er nicht alle Welt über ſeine Vorbil "+ Das Urteil im Beſtechungsprojeß Veigtad a je: en 
ten, uelihe tefegra nn, ich für ihn darum, zu er⸗ dung käuſchen köngen. Und es iſt gar nicht auszuma⸗ as 1 Biarritz ASW woltenl. 15 O anhelt. Nied. 
dane gleich zaphiſche Auskünfte eingelauſen len, zu welchen Aemlern in der Gemeindever waltung gegen Berliner Gendarmen. Nizza 2 ee T ed. l. Sch.) 


8 3 zeitig. mit dem Vertreter des dieſer Mann vielleicht noch aufgeſtiegen wäre, wenn er 
0 Senat ſtand Alereiteren Schritte zu beraten. nicht ſchließlich die eine große Dummheit begangen 
tonne ler Bahn exander ratlos vor dem Platz hätte, ſich allzuſehr in Sicherheit zu wiegen. Wer 
nde gehn Men] und muſterte alle auf ihn weiß, wozu dieſer Dr. jur. Alexander noch berufen ges 
deen Minuten en, und Wagen. Erſt nach weſen wäre, wenn er die 2000 Mark an das Mädchen 
8, in entfernte er ſich. Im Leſezim⸗ ſtillſchweigend bezahlt hätte. So nahm die Laufbahn 
vet au waren, e die beiden Bürgermeister dieſes Maunes ein Ende. 
fe tige Almen, i Sa fie um 8 Uhr abends 


Berlin, 23. April. Das Kriegsgericht 
der 2. Gardedivifion verurteilte den Gendarme⸗ 
riewachtmeiſter Hackeberg wegen fortgeſetzter Weller nſa ge. 

Bestechung zu 18 Monaten Gefängnis, Degra⸗ (Mitteilung des Wetterdienstes in Bromberg.) 
dation und Ausſtoßung aus der Gendarmerie, Vorausſichtliche Witterung für Freitag den 24. April: 
den Gendarmeriewachtmeiſter Suckland wegen zunehmende Bewölkung, tags etwas kühler, vereinzelt Gewitter. 


„) Nlederſchlag in Schauern. 


rand Nebenraum weilte der - = fortgeſetzter Beſtechung zu einem Jahr Geſäng⸗ 7 7 
da hn obelgänge, und dea ſic dort von ferne Mannigfaltiges. nis, Degradation und Ausſtoßuno; Der e zu Thorn 
Ing, dem Imalerzchung in enn bat nun Ale 515 (Folgen des Kölner Polizeiprozeſ⸗ Wachtmeiſter Erxleben wurde freigesprochen. Eufitemperatur: + en Celſ. 
Is yeriminatten, Bürgermetfter plößlich ch Ber. es.) Gegen die vier im Kölner Polizeiprczeß Das Befinden Kaiſer Franz Joſefs. Sr en, 15 7 
ung gehör miſſa Ploßgelegten Polizelinſpettoren war das förmlich] Wien, 23. April. Über das Befinden Vom 22. morgens bis 23. morgens bochne Temper alm: 


8 te i h Auen, 
Fon glatt herellexande de ae 9 ne Dikiplinarverfahren eingeleitet worden. Wie die 


: Qt, \ 10 Dis = Fl ; 3 7 1. 21 Grad Celſ., niebrigſte + 8 Grad Cell. 
bela Nomeit fi diem er den Inhalt des Tele⸗ „Kölniſche Wolde nunmehr erfährt, ſind ge⸗ wird mitgeteilt, daß die Nacht durch Huſtenreiz FE 


igte. R ! 2 lizei iſſa 3 Die katarrhaliſchen Erſcheinungen 
ach T ie beiden Personalien betrafen, gen mehrere Polizei ommiſſare wegen ſchwerer] geſtört war. ) r ng = == 
.. , , feier Eärte vchnden. Aräie:|Waferünde der Weihfel, re md Bee, 
Me ti ti Dem Ersten amen, ſondern blieb völ⸗ Br mi er Tintlichen p Tage asg amen zuſtand und Appetit find befriedigend, Stand des Waſſers am Pegel \ 
Are kuchen Atten un Bürgermeifter händigte er 1 mold lde Geldstrafen verhängt worden Noyaliſtiſche Kundgebung. der rag m [Tee] m 
Kg welter der Sie pin ic ld 111 Erste Gleichzeitig Mt die al in im Intereſſe des Paris, 23. April. Als Gegenſtück des Neſchſel Ton- 22 
, , , . 1251 irlml iss 
Anne ſchaffte en Fntlarvsen nach dem pa- ſind eine gröhere Anzahl von Keiminaluntetbeam' veröffentlicht das „Echo de Parise eine Erklä⸗ Tbwalowlee . | 21.| 248] 28. 204 
Gerade ö Beendign ſuchte ihn der Erite ten, die ſich in ähnlicher Weiſe ſchuldig gemacht har⸗ rung des Herzogs von Orleans in deren der Jatroczyn a — 2,10] 18 2 6 
nu wer lehnte Gefländnis om ihm an erdeicken ten, in Berückſichtigung gewiſſer mildernder Um-| royaliſtiſche Thronprätendent das gegenwärtige Brahe del Bromderg U. Pegel 53 

h mit rgermeſſten des jeden Beiſta Der | Hände mit einem diſziplingren. Verweis beſtraft republ'kaniſche Regime als Urſache der parla⸗ Retze bel Czarntta n [ - 
Ati mit, d ſter teilte ; Tand ab. Der worden. Das förmliche Difziplinarverfahren gegen 8 Salze 1 
Kindler dab eine Amtsen der Sitzung ſchließſich die vier Molizeinfpektoren nimmt nunmehr ſeinen mentariſchen Anarchie hinſtellt. Er tritt für 
dann nicht eler . 10 dog Alexanders nicht Fortgang. nachdem die gerichtliche Vorunterfuchung nationale Verſöhnung ein und befürwortet Ver⸗ 24. April: Gomienaufgeng 447 u, 
de GeMlung ut ausüben alt Aus Bieter damit geendet hat, daß jie außer Verfolgung. geicht handlungen mit dem Vatikan. nenn e a 
Nanda chend 05 gen die Anfrage erhoben, ob ee Wenne der eure Alt Moll Schwerer Bootsunfall. in Monduntergang 6.30 Uhr. 

e e ber dene Megander in einer zeibenmten t durch eine Reihe von Neformmahre:| Odeſſa, 23. April. In der Nähe von 


richts Do: 5 
Gürete 9 II gad Theodoſia erlitt ein großes Fiſcherboot während 


Teen gefällt habe . Gewerbe⸗ und Kauf⸗ geln auf dem Gebiete der Aufſicht und des Ge⸗ st 

mne Anmeiiter dem l ſeien. Der ſchaft⸗betriebes Vorſorge dahin getroffen worden, eines Sturmes eine Havarie, die ganze Mann⸗ Kufe Ke 
N dee ort zu erteilen hierauf noch keine daß rden Veen Verfehlungen möglichſt ſchaft, nrun Perſonen, ertrank. Das Boot Auen ee 8d 

ein Roy Ol Mittan ö - I ausgeihloffen bleiben. det Kilt rofdenje“ in ‚ Nakao, . 
a Varzige ochelaſidlum 1 Bormann nochmals (Selbſtmord eines Oberlandesge⸗ wurde von dem Hilfsdampfer „Vozroldenj oder fe dn maden un 
Gi der nich ündnis, da erlin vernommen. [richts raks.) Der aus dem Juſtizdienſt des den Hafen gebracht. N nahrhafte 
Ile Thorm d. fur. Aller bisher gemacht hat, Herzogtums Sachfen⸗Meiningen Ne den Die Feindſeligkeiten in Mexiko. Krankenkosf. 
he uf here ann . ekander heißt, fondern Präſtdent der Schwurgerichte in Weimar, Rudol⸗ Waſhington, 23. April. Dem amerika⸗ } 


an rüber 5 . f fi 
Meg, Grunddefälſcht dat zur wie er feine Legitimas ſtadt. Sonderhauſen und Eiſenach, Oberlandesge⸗ 
fe nd Dios er Papen wie es ihm ge ungen ee Höfling het ſich Montag in H ldburg⸗ 
In S Ausfitomberg zu f Stellungen in Wei⸗ hauſen, wo er auf Urlaub weilte, aus nervöſet 
ellen ine. Bei m ungen, verweigert er bis. | fherreizung erſchoſſen ; 
u Japretöor, de [er und dur ücthabung bricht bei (Großfeuer in Coburg.) Am Montag 
Gap lang ſeilaf Beftagen da der Stolz auf feine Abend find in Coburg dreizehn Scheunen, darunet 
5 cken, er 0 ange! wie es ihm gelungen ſolche des Herzoglichen Marftalls vollſtändig nie⸗ 
Arten ug Widerte eder fe juriſtiſcher Vorbildung | dergebrannt. Einige Privathäuſer wurden be⸗ 
hela teten Jorgekommen, dae n worzügucher Jutiſt ſchädigt. Die Entſtehungsurſache iſt unbekannt. 
dn Raderade wallungsbe aß die wi klich juriſtiſchh (Eine Verräterin von Staatsge⸗ 
bes N in Gt ihm gekonnten in Bromberg und heimniſſen. Wie die Bohemia“ meldet, 
dauern ierigen Fällen wen eien, um ſich von wurde die in der Prager Staabspoltyn ange⸗ 
V ſel, daß fein zu erbinen. Sein ein⸗ ftellte Frau Woldan, die Tochter eines Hoftates 
eine Frau durch feine Ver⸗ und die Witwe eines höheren Staatsbeamten, aus 


“u” 2 2 a PR 14 
niſchen Geſchäfte trüger in 8 Shaughneſſy Bei den teuren Zeiten ſollte jedermann eine Er⸗ 
find die Päſſe zugeſtellt waren. ._ „| fparnis an den Koſten der notwendigſten Bedarfsartikel 
Newyork, 23. April. Konteradmiral willfommen fein. Bis zur Hälfte können Sie ſparen an 
Badger berichtet, daß bei der Einnahme von Ihren Ausgaben für Kleidung, wenn Sie die bekannten 


8 1 5 Schwetaſch⸗Stoffe direkt vom Fabrikanten beziehen. 
15 8 getötet und 50 verwun⸗ Weshalb wollen Sie anderen den Nutzen überlaſſen, der 


doch Ihnen ſelbſt zukommt? Zaufende von Anerken⸗ 


Berlin, 23. April. Wolffs Telegraphen⸗ nungen bürgen dafür, daß Schwetaſch⸗Stoffe ihres 
bureau erfährt, daß eine Vermehrung der zum billigen Preiſes wegen, aber auch in ihrer Qualität, 
Schutdienſt in die mexilaniſchen Gewäſſer ge⸗ Dauerhaftigkeit, in ihrem gutem Anzfegen und im 125 
ſandten deutſchen Kriegsſchiſſe nicht beabſichti nehmen Sitze hervorragend find. — Auf den 151 Ge de 

Zul ſichtigt auflage vorliegender Nummer dieſer Beitung beiliegenden 
5 | Brofpeft wird hiermit aufmerkſam gemacht. 
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iſt. Sg 


„„ EEE RRTARETENN 


September. 


= 


Die glückliche 


Leſſen den 22. April 1914 


BER 
IR 


Gr. Rogau, im April 1 


d. Is, ab die Entſcheidung über An⸗ 
träge auf Erteilung der Lehrbefähigung 


als Gemerbeſchullehrerin nicht mehr 2 


nee | 


ſelbſt zu treffen, ſondern fie dem 
Landesgewerbeamt zu übertragen. 
Demgemäß tritt in Abſ. 1 der Ziffer 3 
der Vorſchriften vom 23. Januar 1907 
über die Ausbildung von Gewerbe⸗ 
ſchullehrerinnen (H. M. Bl. S. 14/15) 
anſtelle der Worte: „Miniſter für] 
Handel und Gewerbe“ das Wort: 
„Landesgewerbeamt“. Alle Anträge 
auf Erteilung der Lehrbefähigung ſind 
mithin von dem erwähnten Zeitpunkt 
ab ebenſo unmittelbar an das Laudes⸗ 
gewerbeamt zu richten, wie dies bis⸗ 
her ſchon bei den Geſuchen um Ueber⸗ 
weiſung zur Ableiſtung des Probe⸗ 
jahres der Fall war (Ziffer IX a. a. O.) 

Berlin W. 9 deu 24. Februar 1914. 

Der Miniſter 
für Gander und Gewerbe. 


Dr. Sydow. 


Königl. Gewerbeſchle, 


Abteilung C. 
Haushaltungs⸗ und Gewerbe⸗ 
ſchule für Mädchen. 


Einmachkurſus. 


Beginn: am 5. Mai, Schluß: Ende 
119 Wöchenklich Dienstag von 
3—7 Uhr. 


Preis 20 Marl. 


Sprechſtunde täglich von 10—1 Uhr. 
Anmeldungen ſofort erbeten. 
Thorn den 24. April 1914. 


Die Vorſteherin. 


L. Staemmler. 


Jwangs verſteigerung. 


Am Freitag den 24. d. Mts., 


vormittags 10 Uhr, 
ein 105 im Ynttionsfotel 


19 m Volſſof, ſopie 15 Zöpfe, 
Unterlagen, Turbane u. g. m. 


öffentlich verſteigern. 
Thorn den 23. April 1914. 


;„.Boyke, Gerichtsvollzieher. 
Piefſenfliche 
A wangsherf kigerung. 


Freitag den 24. April 1914, 


ele 8 Uhr, 
werde ich in Thorn⸗Mocher: 
7 Kaninchen (5 hal 
tiere, 2 cih und 
5 Kiſtenſtälle 
e gegen Barzahlung verſteigern. 


Die Käufer verſammeln ſich am Mäller- 
ſchen Gaſthauſe, Lindenſtraße. 


Gerhardt, 
Gerichtsvollzieher in Thorn. 


Zwangsberſteigerung. 


Freitag den 24. April 1914, 
vormittags 11 Uhr, 

werde ich hier im Auktionslokal Araber⸗ 

ſtraße 13: 


1 Herrenfahrrad 
öffentlich zwangsweiſe verſteigern. 
Klug, 
Gerichtsvollzieher in Thorn. 


Hotel⸗Penſionat Thorn, 


Gerechteſtraße 810. 


Araber⸗ 


Elegante Zimmer auf Tage u. Wochen Nun 


zu ſoliden Preiſen. 
Kräftiger Miliagsltiſch in und außer 
dem Hauſe. Nachtglocke. 


Magdeburger 
Delilateß⸗Sauerkohl, 


3 Pfund 20 Pfg., emipftehlt 
IF Cohn, Tiitihutter 3. 


Isch huttet, 


Molkerei Leibitſch) 


Pfund 1,30 Mark, 


empfiehlt 


Hugo Eromin, 
2 Markt 20. 


5 0 A; 


ſucht INS. auch Aushilfe. Angeb. 
an Wegner, Gerberſtr. 21 erbeten. 


Apothekenbeſther Br. Obst 
und Fran Wanda, geb. Szezepanskl. ; 
. 


Stall Kar len. 
Für die vielen Beweiſe herzlicher Teilnahme bei dem Hinſcheiden 
meines Mannes, unſeres 9 16419 11 gen herzlichſten Dauk 


da Paetzel und Kinder. 


VVV 
Statt beſonderer Anzeige. 


Geburt eines prächtigen 
Jungen zeigen hocherfreut an 


een 


8 


Ich habe beſchloſſen, vom 1. April 


in Statik Vaugeſchä für ſofort 1. 
Bange ſchäft Michel, 
Thoru⸗Mocker. 


Malergehilſen, 
die auch beſſere Arbeit machen können, 
und im Beſitze eines Fahrrades ſind, 
ſtellt noch ſofort ein 
Bruno Malzahn, Malermſtr., 
Argenau. 


Lehrling 


von ſofort geſucht. 
Jarkiswiog, Bäcker miſtr., Schillerſtr. 4. 


Suche von ſofort einen tüchtigen 


Selterabfüller 


oder unverheirateten Kutſcher, der auch 9 


Selter abfüllt, 

Otto Henkelman 
Adler⸗Drogerie und Mhinerahvaferfabrif 
Bodgorz. 

Yuverläffiger, unverheirateter 


Kutſcher 


wird bei hohem Lohn ſogleich geſucht, 
auch durch Vermittlung. 
Kaufmann Otto Romann, 
Thorn⸗ Schießplatz. 


Hausdiener 


wird per 1. a: evenil, früher geſucht. 
Dtto tte Inenbowski. _ 


Teulfbürſchen 


finden dauernde Beſchäftigung. 


Oskar Klammer, 
Fahrradhandlung. 


Suche und empfehle 
Köchin che „And für apf 0 
Wanda Kromin, gewerbsmäßige Stellen⸗ 
vermittlerin, Thorn, Bäckerſtraße 11. 
6 J Köchinnen mit guten 
md E E Zeugn., Stubenmädch., 
die nähen und Da 101 und Mädchen 
für alles. Josef Heisig, gewerbs- 
mäßiger Stefenbernättter Thorn, Bäder» 
ſtraße 23. 
Dre jelbitändiges Mädchen zur 
Sue Führung eines kleinen frauen 
lofen Haushaltes, ſowie Köchin 
und Mädchen für alles bei hohem Lohn. 
Wwe. Pekla Pawlik 
gewerbsmäßige Stellenvermililerin, 
Thorn, Heiligegeiſtſtraße 10. 


1 ſchusfreles Minden 


zu einem Knaben für den Nachmittag 
gelucht Schillerſtr. 12, 1. 


Mlätterin 
die im Haufe Glanz plättet, geſucht 
Brombergerſtraße 30, 1. 


Eine faubere Waſchfrau 


wird geſucht MParkſtraße 4, pt. 
— . 2 1. 5 alt= 40, — 


| 72 1 1 II 9 


auf ſichere 5099 babe 12 % 
Verzinſung, vor 12 000 Mk. geſucht. 


Angebote unter G. 768 an die Geſchäfts⸗ 
lat der zunale 


Ein großer, s 28 


Ziehhund 


u —.— gem —— Serie, ine 


; Gang 


wegen Todesfalls zu verkaufen 
Blücherstraße 8. 


Jünger Bol, 


raſſerein, preiswert zu vertauſen. Zu erfr. 
Gerſtenſtr. 13, 1, von 9 bis 1 Uhr. 


Fahrräder! 


Opel, Viktoßia u. a. verkaufe, um da⸗ 
mit zu räumen, ſpottbillig aus. 


Ewald. Peting, 
Thorn. Schillerſtr. 


1 Vauſteſten billig zu verkaufen, 
Acker⸗ und Garteuland, 


Linden⸗ und Nonnenſtraße gelegen, billig 
zu verpachten. 


Zwald Peting, Schillerſtr. 80. 


3 nicht ſchwer, ſich beim Publikum Eintritt zu verſchaffen. 


Molkerei Gramtſchen. 


Eingetragene Genoſſenſchaft mit unbeſchränkter Haftpflicht. 


Bermögenäbilan per 31. Dezember 1913. 


Aktiva. Passiva. 
N „ : ö A |% 
An Kaſſa⸗Kto. 23642 | Per Kautions⸗Kto. 3 600 — 
„ Grundſtücks⸗Kto. 22410116) „ Reſervefonds⸗Klo. 8 384/58 
„ Majchinen-$to, . 13 278070 „ Sa = 
„ Unkoſten⸗Kto. 739139 1853380 
„ Waren⸗Kto. 3 931/25 „ ge 
„ Utenſilien⸗Konto 939189 | Kto 33 308 
„ Trocken⸗Anlage 8 1910/15 „ Reingewinn 5 797.6 
„ Guthaben⸗Kto. 100— 
„ Forderungen⸗Kto. 311730 E 
52 . 52 943076 
Aktiva. "Passiva. 
| , | | , | 
Kaſſa⸗Kto. 718070 Darlehns⸗Kto. Sparkaſſe 10 000— f 
Gebäude⸗Kto. 4 536— Darlehns⸗Kto. Molkerei 8191115 | 
Mafchinen-ftto.. » » [917560 Reſervefonds⸗Kto. le 5 
Perlüſ ; _3.760]85 85 — Er 
18 1510115 18 1910,15 


Die Zahl der Geuoſſen 9 am 1. 1 TO SSH e ee 
Eingetveten 1913. . 3 4 e N e e er 
Aus getreten lileieren ne n 4 


. Beſtaud am 31. 12. 1 0 
Aer Vorſtand. Der Auffſichtsrat. 
Fischer. Wessling. Feldtkeller. 


Degener. Heutling. Unrau. 
Ulrichs. Heinrich. Dargatz 


.. 
Rentengüter 
unter Vermittelung der königlichen Generalkommiſſion 

Breslau, 

2 km von Thorn, in Größe von 240 115 160 bezw. 80 Morgen, 
mit maffiven, in ſehr gutem Zuſtande befindlichen Gebäuden. Es 
werden 2 neue Höfe à 80 Morgen aufgebaut. Reichliches lebendes 
und totes Inventar. Acker Sandboden mit ſehr gutem Grundwaſſer⸗ 
ſtand in höchſter Kultur. Durchweg 25 bis 30 em Ackerkrume. Vor⸗ 
En züglihe Wieſen. Preis mit voller Ernte und Vorräten bis zur Ernte, 
Uebernahme per 1. Juli, 375 M. pro Morgen. Anzahlung ½ des 
Kaufpreiſes. Reſthaufgeld gibt königliche Mentenbauk unkünd⸗ 
bar au 4% und ½ o Aniortiſalſon. Anfrage mit Angabe des zur 
Verfügung ſtehenden Kapitals an 


5 Deulſche Heſclſc aft für innere Solonifnlin, dune h. 


zu Friederikenhof bei Schönſee Weſtpr. 

SEHE Herde Graudenz 1909, Stammeber La, 
Preis D. L. G. Hamburg 1910. Importterte Stammeber aus 
en Zuchten Englands. 

Eber von 3 Monaten 60 Mk., Sauen 50 Mk., ältere Tiere 
auf Aufrage. 
Landwirlſchaftskammer ſteht, erwünſcht. Proſpekt gratis. 

M. Sperling. 


Der Ausverkauf 


Saus- und Alihengeräten, Lampen u. 
dauert nur noch bis zum 29. d. Mts. und findet der Verkauf 


® 

@® 

® 

& 

® 

zu jedem nur annehmbaren Preiſe ſtatt. 8 

za 2 

Emil Knitter, 6 

60 
G 
® 


Altſtädt. Markt 56. ' 


Er 


Sosse see ge 


est d sm Braunbier 


Brauerei A. Freining, Mauerſtraße 50. 


Verſicherungsbranche. 


Herrrn, die Luſt haben, ſich dem Verſicherungsfach zu widmen, finden 
bei einer großen, gut eingeführten Geſellſchaft eine 


angenehme und gute Exiſtenz. 


Falls noch nicht in der Branche tätig geweſen, werden die Bewerber 


; koſtenlos mit allen Einrichtungen bekannt gemacht und praktiſch ins Ge⸗ 


Da die Geſellſchaft faſt alle Branchen betreibt, iſt es 
Nähere Aus⸗ 
kunft wird gern erteilt. Ernſtgemeinte Angebote unter Nr. 2 an die 
Geſchäftsſtelle der „Preſſe“ erbeten. 


Tücht. Verkäuferin 


ſucht S. Kornblum, Breiiefirahe 22. 


Gaskocher (2 Loch.) mit Spar⸗ 741 7 
eue, 1 Kinderiportwagen Gelegenheitskäufe! 
zu verkaufen Mellienſtr. 52, 1, l. Repetierbüchſen, Modell 98, 


1 Plaſchgarnitur und Sglontiſch, 1 desgl. mit Ferurohr, 


ſchäft eingeführt. 


wie neu, billig zu verkaufen 3 de 8 19 Modell 88 
Hocker, Wieſenſtr. 3, pt. I. 3 Selbſtipauner⸗ „rillinge 20/65 
und 16/9,3 
if | K ie 1 15 u. a. zu jedem annehmbaren Preis. 
von fofort zu verkaufen Scchillerſtr. 4. Wald Peting, 
Waffengeſchäft, Thorn, Schillerſtr. 


Windmotor, 


6 m Raddurchmeſſer, auf 14 m hohem 
Eifengerüft, billig zu verkaufen 
Ae Redmann, ee eee, 


Verſch, gebr. Möbel, 


Kleider. und Wi cheſchränke, Tiſche, Spie⸗ 
el, Sofa, Stühle, eiſernes Geldſpind, 
isſchrank u. a. m. zu verkaufen. 

Bacheſlraße 16. 


Guterhaltenes, hölzernes 


Kinderbettgeſtell, 
Guterh. Schulbücher 


ſämtlicher Schulen verkauft billigſt 
Foerder, Thorn, Bäckerſtraße 12. 


Vorksbire- Joliblutzucht 


Beſichtigung der Herde, die unter Kontrolle der]! 


1,50 m lang, wegen Platzmangels für 
10 Mk. zu verkaufen Fiſcherſtr. 55 a, 1. 


t 


Thorner Verlehrs⸗ us 


ei, 


Zur Umbildung und g des Verkehrs⸗ au unter? 
laden wir alle Kreiſe der Bevölkerung, die für Hebung 
Fremdenverkehrs Intereſſe haben, auf . r 

2 2 0 
Freitag den 24. April, abends 


in das Vereinszimmer des Artushofes ein. 


Aſch. Dombromski. Gd. Bitte 


pe, N 


19 Vell 


Größtes Unternehmen am Platze. Eig. Filmzen! 


Den vom 24.—27. April 191— 


nnstin, 


ein Roman in 6 Akten. r line⸗ 
Die neueſte Schöpfung des Hauſes Gaumont iſt dieſer u, 
malographiſche Roman von jeltener Wucht und 9 
großzügig in der Idee, verblüffend in Spiel und an niet 
ift die Leidensgeſchichte eines Kindes, das einen nſt au 
erhält, der voll Haß und Neid, voll Gier und Mißcher nut 
das friedliche Glück von Mutter und Kind blick, r ban 
den einen Wunſch im Herzen trägt, die Millionen ſeine feine 
an ſich zu reißen, um feine Leidenſchaft befriedigen, 
Schulden decken zu können. 


chlichtes Glück, 


Drama in 3 Akten. 


Gaumontwoche, Komödie, Malt 
Humor. gi 
Preiſe der Plätze: Reſ. Platz 60 Pf., 1. Platz 20 Pl 
2. Platz 25 Pf., Kinder 15 Pf. 
Täglich: Münſtler⸗ Konzert. 
Außerdem: Tubophon: und franz. Piſton⸗ 


nd 
Außerdem: 1 


Soll, 


Notiz! 


jeden Freitag, Sonnabend und Sonnla3 5 
langt wieder wie früher der 


Resie - Kaflee 


zum Verkauf. 


== Preis pro Pfund 1,30 Mk- 
Garantiert reiner Geschmack. 
f pten 


Ausserdem empfehle ich die so sehr belie 


deutschen 


Kolonial- Kaffeemischungel- 


Usambaramischung 1, Pfd. 1,80 Mk 
Usambaramischung Ii, Pfd. 1,60 ll 
Guatemalamischung Pfd. 1,40 Mk. 


täglich frisch von der Maschine. 


Riehard Templin. 


Breitestr. 32. Telephon 


ion. 
Frankolieferung jeder Bahn- und Poststat! 
Bestellungen werden frei ins Haus gesang 


N] 


. 


Am Sreitag den 2. Ay Mts., 
abends 81 . Uhr, 
hält der Verein 


&h 
ehem. Gardiſten Ortsgrupbe mt) 
im Vereinszimmer bei Bonim, Culmer⸗ 24. pri 
ftraße 11, die 1. Verſamminng ab. Freitag den 2 0 ih 
Nebſt anderen wichtigen Beratungen er⸗ abends 9 an 
folgt die Wahl des Vorſtandes und wird im Hotel „Drei Krone 


a, nnd‘, lee 


Schreiber; 
Heute: 


heil erer hünfter then, iche Stant un 


id 
2. Mu ſikaliſche A 0 iron’ 
Auftreten der gefamten Cabarett⸗Künſtler. 


um gpireides wi 10 
Cabaret Zion.|= 


1 fehl. 2. Jg 
Treffpunkt 9 biefigen und fremden 


Büdel 
von ſof. zu 25 
Kavaliere. 


Habe a 610 ie 
Eine Fülle Schönheit und Kun. 8 1. 
Talgarten. 


atnilde B 
Von jetzt ab 3 jeden Sonnabend 


Tauzkränzchen. 


Tresp. 
Mer möchte ein Kind 


von 4 Wochen in Pflege nehmen gegen 
eine kleine Vergütung. Angebote unter 
Nr. 1760, poſtlagernd Thorn. 


ee 17 


Sn ne 
E. 


KK eee 
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g der Thorner Stadt: 


0 zerordnetenverſammlung 
och, 22. April, nachmittags 3% Uhr. 
iſch hatten Platz genommen 
DR N Haſſe, Bürgermeiſter Stacho⸗ 
at Kleefeld, Stadtforſtrat Loewe, 
„ Ah und Ackermann. 
18 erordnete. — Zunächſt findet eine 
itzung des Magiſtrats und der Stadt⸗ 
rdnetenverſammlung 
ter Dr. Haſſe mit 
die Wahl von drei 
ſchuſſes für die Aus⸗ 
worenen vorzunehmen 


ng eröffnet, d 
ii nern Ye Aus 
öffen und Geſch 


ahl in gemeinſamer 
ſind Mitglieder des 
Hellmoldt, ſowie die Styv. 
iſt Wiederwahl dieſer 


den Herren ſollen befragt werden. 
in die Tagesordnung der Stadt⸗ 
8, welche Stadtverordnetenvorſteher 
tat Trommer leitet, wird, wie 
eh Kenntnis von der Manz 


eriert Stv. Weeje. 


edes für die Schlachthaus⸗ 
und das Kuratorium der 
ch das Ausſcheiden des Sto. Wolff 
otwendig geworden. 5 
n vor für die Schlacht⸗ 


rum Putation den St 

nwald für das Kuratorium der 
Richard Krüger vor. Zur Vor⸗ 
durch Stimmzettel wird zum 
„Weeſe und zu Stimmzählern 
Thomas und Kittler 
vv. Grunwald 15, Matthes 
er als Gewählter nimmt die 
Stvv. Richard Krüger 18, 
e Es find demnach die Stv. 
Krüger und Meyer gewählt. — 
anns für den 1. Bezirk. Kauf: 
at ſein Amt niedergelegt. Ge⸗ 
r ihn Kaufmann Jul. Beermann, 
eines Vertreters für den 


ürgermeiſter Dr. Haſſe in Vor⸗ 
word Falls der Antrag noch 
rd, daß Städte über 25 000 Ein⸗ 
ertreter enijenden können, ſoll Stv.- 
zrat Trommer als zweiter 
Die Verſammlung er⸗ 
orſchlägen einverſtanden. — 
en neuen Beſtimmungen über 
dung und Prüfung der An⸗ 


n bekannt, na 
drei Jahre dauern und nach 
e erfolgen ſoll. Die Gemein⸗ 
denn das Vorhanden⸗ 
tammperſonals ſei für 
des Verwaltungsdienſtes 
großem Werte. Die Verſamm⸗ 
rvon Kenntnis. — Zuſtimmung 
Papierlieferungsvertrages 
lz. Der Magiſtrat er⸗ 
das bisher gelieferte Papier 
ept Ab, ſowie ev. Durchſchlag⸗ 
hin von der Firma Albert 
95 en beſchließt 

rung bis zum 
1 Aufhebung des Vorbehalts bei 

er Beihilfe für den Oſtmarken⸗ 
ung wurden 500 Mark für den 
igt unter der Bedingung, über 
gern jemalig eine Schleife aus⸗ 
Das Komitee für den 


om Kontrollſtation werden 
er hierſelbſt niedriger fliegen 
ung beläßt es bei der bewil⸗ 
Wewilligung von 750 Mark 


Bewilligung von 
ag für den Verkehrsverein 
em Verein ein geeigneter 
entgeltlich zur Verfügung 
horner Verkehrsausſchuß des 
Urgervereins it mit dem 
fleute jetzt beſtrebt, ſeinen 
Dazu braucht er aber 


im » da 
wi waza un 


falls einen Geſchä 
gandaarbeit für die Stadt 
empfiehlt den Magiſtrats⸗ 
Es iſt mit Dank 
em Wunſche ent⸗ 
erkehrsarbeit zur 
d außerdem noch einen 
Gründung eines eigent⸗ 
ſt Abſtand genommen 
tellung eines Geſchäfts⸗ 


einer intenſiven 
ch aber der Beitrag von 750 
Ich möchte daher bitten, den 


horn, Sreitag den 24. April 1014. 


Betrag zu verdoppeln, und zwar ihn auf 1500 Mk. 
feſtzuſetzen. Die größeren Städte im Oſten, wie 
Danzig, Poſen, Bromberg und auch Graudenz, 
leiſten ſehr viel und bedeutend mehr für ihre Ver⸗ 
kehrspropaganda. Danzig hat einen Etat 
von über 16000 Mark, der Verkehrsverein 
von Stettin hat einen noch höheren Etat 
und zahlt wie Danzig für den Geſchäfts⸗ 
ne etwa 5000 Mark. Wenn für den Ver⸗ 
kehrsausſchuß Thorn als Geſchäftsführer vielleicht 
ein penſionierter Beamter angeſtellt würde, müſſe 
man doch wohl 1500 Mark anwenden, ſonſt bekäme 
man keine geeignete Kraft. Der Betrag, den 
private Kreiſe aufbrachten, mit dem iſt kaum 
dauernd zu rechnen, und wir wollen die Thorner 
Verkehrspropaganda doch ſichern. Mit einem Be⸗ 
trage von insgeſamt 3000 Mark läßt ſich nicht viel 
anfangen. Wohl iſt von dem bisherigen Verkehrs⸗ 
ausſchuß in freiwilliger Arbeit manches geleiſtet 
worden, doch erſcheint jetzt bei dem vermehrten 
Wettbewerb eine verſtärkte Werbetätigkeit not⸗ 
wendig. Auch muß der Neudruck des Thorner 
Führers erfolgen, in verſtärktem Umfange und in 
anderer Ausſtattung. Das iſt dringend, da der 
Führer⸗Automat auf dem Hau tbahnh 
werden mußte, weil von dem kleinen 
Exemplare mehr vorhanden ſind. Auch iſt es not⸗ 
wendig, wieder die Inſertionspropaganda in den 
Blättern der Nachbarſtädte zu betreiben. Das er⸗ 
fordere alles Geld. Zu dieſem komme noch, daß 
das große Rathaus⸗Plakat ebenfalls erneuert wer⸗ 
den müßte, was wiederum einen größeren Betrag 
beanſpruche. Für dieſes Plakat haben wir ſeiner⸗ 
zeit 1200 Mark aufgebracht. Wir kommen alſo 
entſchieden nicht aus mit den beantragten 750 Mk. 
Sie haben viel bewilligt für Zwecke der Gartenbau⸗ 
verwaltung, und wir freuen uns ganz gewiß über 
die damit geſchaffenen Verſchönerungen; aber für 
die Förderung des Fremdenverkehrs müſſe endlich 
auch im ausreichenden Maße etwas geſchehen, wo⸗ 
mit wir der Stadt nur nützen; es lohnt nicht, in 
unzureichender Weiſe etwas zu unternehmen. Ich 
bitte, meinem Antrage, die Summe für den Ver⸗ 
kehrsausſchuß auf 1500 Mark zu erhöhen, zuſtimmen 
zu wollen. Oberbürgermeiſter Dr. Haſſe: Wenn 
man die Ausführungen des Vorredners hört, iſt 
man ſehr leicht geneigt, dieſem Wunſche zu enk⸗ 
ſprechen. Wir müſſen uns aber bei unſeren Finan⸗ 
en eine Einteilung machen. Es war vor einem 
Fahre angeregt, die Aufgaben des Verkehrsvereins 
mit dem Verſchönerungsverein zu verknüpfen. Es 
wäre das aber nicht angängig geweſen. Dem Ver⸗ 
ſchönerungsverein hält es ſchon ſchwer, für ſeine 
eigenen Aufgaben die Mittel zu ſammeln, deshalb 
habe er, Redner, damals auch für fin Perſon ſich 
dahin ausgeſprochen, daß eine beſondere Vereini⸗ 
un 1915 bilden möge, welche ſich die Hebung des 
erkehrs angelegen ſein läßt. Das iſt jetzt ge⸗ 
ſchehen. Daß die Stadt dafür eintritt, haben Sie 
aus dem Antrage des Ma 3 geſehen. Aber 
Sie haben auch aus dem Etat erſehen, daß kein 
einziger Verein mehr Anterſtützung als 500 Mark 
von der Stadt bekommt. Es ſind alſo über dieſen 
Höchſtbetrag ſchon 250 Mark mehr bewilligt wor⸗ 
den. Außerdem wird dem Ausſchuß trotz der be⸗ 
ſchränkten Verhältniſſe im Rathauſe noch ein Lokal 
eingeräumt; wir hatten in Ausſicht genommen an 
bevorzugter Stelle am Eingange des Torhogens, 
gegenüber dem Artushof. Das iſt vielleicht mehr 
wert als eine größere Beteiligung. Wenn ange⸗ 
führt worden ſei, daß Danzig 2000 Mark gebe, ſo 
könne er nur bemerken, daß man dies nicht mit 
Thorn vergleichen könne, und zudem ſei ihm nicht 
bekannt, daß Danzig einen Raum gibt. Er glaube, 
daß das, was der Magiſtrat vorſchlage, ſich im 
Rahmen deſſen halte, was Thorn geben kann. 
Wenn es ſpäter notwendig iſt, daß mehr 8 
werden kann, iſt es auch noch Zeit. Str. Meyer 
iſt ebenfalls dafür, daß die Summe für den Ver⸗ 
kehrsverein etwas erhöht wird, und ſchließt ſich den 
Ausführungen des Stv. Dombrowski voll und ganz 
an. Wenn der Herr Oberbürgermeiſter betonte, 
daß die anderen Vereine nicht über 500 Mark 
Unterjtüßung erhielten, jo 1 5 er bemerken, daß 
dieſe Vereine doch nicht der Stadt ſo nahe ſtehen 
wie der Verkehrsausſchuß, welcher die Hebung des 
Verkehrs unſerer Stadt fördern will. Es iſt ja 
ſehr ſchön, daß der Magiſtrat einen Raum zur Ver⸗ 
fügung ſtellt; trotz alledem handeln wir im eigenen 
TE der Stadt, wenn wir die geforderten 
1500 ark bewilligen. Stv. Dombrowski: 
Mein Antrag iſt in dankenswerter Weiſe ſchon 
unterſtützt. Wenn die Stadt Danzig für die Ver⸗ 
kehrszentrale nur 2000 Mark gibt, ſo iſt hierbei zu 
berückſichtigen, daß dort ein Verkehrs verein 
beſteht, der aus Mitgliederbeiträgen ſeine Haupt⸗ 
mittel ſchöpft; wir aber wollen doch nicht noch 
einen neuen Verein bilden, bei der großen Zahl 
der beſtehenden Vereine. In verſchiedenen Städten 
wird die Verkehrsſache von den Verſchönerungs⸗ 
vereinen betrieben; ſo hat Poſen einen Verkehrs⸗ 
und Verſchönerungsverein, Osnabrück, Altenburg 
in S.⸗A. desgleichen. Überall wird viel getan. Der 
Stettiner Verein beſitzt wie Elbing ein eigenes 
Verkehrsgebäude; in Magdeburg iſt die Fremden⸗ 
verkehrsſtelle in einem Eckladen mit 2 großen Schau⸗ 
fenſtern zur Auslage der a en e unter⸗ 
gebracht. Wir erhalten ja nur einen kleinen Raum 
im Nathauſe, ohne das Leſezimmer, das die meiſten 
anderen Verkehrsſtellen beſitzen. Ich betone noch⸗ 
mals, daß wir nicht mit ſo dürftigen Mitteln an⸗ 
fangen dürfen. enn ich auch für Sparſamkeit 
ſonſt bin, jo dürfen wir hierin nicht zu weit gehen. 
ge ae Arbeit zu leiſten, müſſen wir 
genügend Mittel haben. Unbedingt nötig iſt, 
den Poſten des 918 u ſo auszuſtatten 
und zu ſichern, daß wir auch die geeignete befähigte 
Kraft bekommen, dann nur könne es mit der Ver⸗ 
kehrsſache vorwärtsgehen. Stv. Dreyer: Die Auße⸗ 
rungen der Gton, Dombrowski und Meyer werden 
uns überzeugt haben, daß größere Mittel nötig 
535 Wenn der Magiſtrat ſich ſträubt, können wir 
as verſtehen, denn wir ſchwimmen nicht im Gelde. 
Falls es in dieſem Jahre nicht möglich ſein ſollte, 
dem Wunſche der ntragſteller nachzukommen, 
bitte er den Magiſtrat, im kommenden Jahre 
größere Mittel einzuſtellen. überhaupt ſind wir 
alle davon überzeugt, daß die Arbeit des Verkehrs⸗ 


(Zweites Blatt.) 
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vereins der Stadt zum Vorteile gereichen werde. 
Sto. Kittler: Den Ausführungen des Stv. 
Dreyer können wir nur zustimmen. Wenn der 
Verkehrsausſchuß ſchwach dotiert iſt, wird er das 
Gegenteil von dem erreichen, was er beabſichtigte. 
Der Beitrag ließe ſich vielleicht auf 1250 Mark 
feſtlegen. Man ſolle immer berückſichtigen, daß der 
Verkehrsausſchuß berufen fein ſoll, die wirtſchaft⸗ 
liche Lage der Stadt zu verbeſſern. Wir müſſen 
uns rühren namentlich gegenüber der Konkurrenz 
von Bromberg und Graudenz, die nac Euler 
durch Einſtellung von Triebwagen na Culmſee 
uſw. uns im Vorwärtsſchreiten ſtören. Wenn der 
Magiſtrat aber der Verdoppelung der Summe 
noch nicht zuſtimmen kann, ſtelle er den Antrag, 
wenigſtens 1000 Mark zu bewilligen. Oberbürger⸗ 
meiſter Dr. Haſſe: Der Stv. Kittler läßt ſchon 
mit ſich handeln. (Heiterkeit.) Er hat ſeine For⸗ 
derung auf 1000 Mark ermäßigt. Gegenüber den 
Mehrforderungen müſſe er, Redner, aber betonen, 
daß dann ein Nachweis erbracht werden müſſe, 
wieviel ganz beſtimmt gebraucht werde. Die 
Summe muß begründet werden. Bei allem Wohl⸗ 
wollen halten wir es für zweckmäßig, es in dieſem 
Jahre mit 750 Mark bewenden zu laſſen. Stv. 
Wartmann: Der Stv. Kittler hat ganz recht, 
wenn er ſagt, der Verkehrsausſchuß dürfe mit ſeiner 
Tätigkeit nicht von vornherein enttäuſchen. Das 
kann aber nur vermieden werden, wenn die Stadt 
ihm größere Mittel zur Verfügung ſtellt als 750 Mk. 
Die anderen Vereine, welche die Stadt unterſtützt, 
können doch nur den Anſpruch auf eine Beihilfe 
machen; beim Verkehrsausſchuß aber kann man wohl 
der Meinung ſein, daß die Stadt die Hauptlaſt 
ſeiner Ausgaben trägt, denn der Verkehrsausſchuß 
arbeitet direkt im ſtädtiſchen Intereſſe. Die Summe 
von 750 Mark geht allein für den Geſchäftsführer 
drauf, es ſind dann noch keine Mittel für die 
eigentliche Tätigkeit des Vereins rerfügbar. Ge⸗ 
rade für den 1 darf es an Mitteln nicht 
fehlen, damit die Tätigkeit des Vereins gleich eine 
fruchtbare iſt, eher kann man nachher den Zuſchuß 
vermindern. Auf die Beiträge aus den Kreiſen der 
Bürgerſchaft darf man den Verkehrsausſchuß nicht 
in der Hauptſache verweiſen, denn dauernd wird 
auf ſolche in erheblicher Höhe kaum zu rechnen ſein, 
weil unſere Bürgerſchaft für Vereinszwecke ſchon 
fan in Anſpruch genommen wird. Bei der Ab⸗ 
timmung wird der Antrag des Stv. Dombrowski, 
1500 Mark zu bewilligen, mit großer Mehrheit 
angenommen. — Unterbringung der Hilfsſchule in 
dem Kinderhort⸗Gebäude an der Culmer Chauſſee. 
Die Verſammlung erteilte ihr Zuſtimmung zu der 
Vereinbarung mit dem Vorſtande des Vereins 


Jugendſchutz über die Unterbringung der Hilfs⸗ 


ſchule in dem Kinderhort⸗Gebäude an der Culmer 
Chauſſee: — Grundſätze über Pflichtſtundenzahlen 
und Vertretung von Lehrkräften. Der Magiſtrat 
hat den von der Schuldeputation aufgeſtellten 
Grundſätzen über Pflichtſtundenzahlen und Ver⸗ 
tretung erkrankter oder beurlaubter Lehrkräfte zu⸗ 
geſtimmt und teilt ſie der Verſammlung zur Kennt⸗ 
nisnahme mit. Sto. Paul: Von der Lehrer: 
ſchaft wurde es begrüßt, daß dieſe Materie nun 
geregelt werden ſoll. Es iſt mir nach den flüch⸗ 
tigen Mitteilungen des Herrn Referenten nicht 
möglich, Kritik an der Vorlage zu üben, dazu 
fehlen die Unterlagen. Bedauerlich iſt es auch, 
daß das Material den Lehrern nicht zur Ver⸗ 
fügung geſtellt wurde. Ich nehme an, daß Klagen 
erſt dann kommen würden, wenn die Regierung 
die Vorlage beſtätigt hat. Abänderungsbedürftig 
erſcheint mir mindeſtens die Beſtimmung der Vor⸗ 
lage, wonach ein Volksſchullehrer, wenn er fünfzig 
Jahre alt iſt, 27 Arbeitsſtunden ohne Korrektur 
zu Teiften hat, während der jüngere, an den Unter» 
klaſſen beſchäftigte Mittelſchullehrer nur 25 Stun⸗ 
den zu leiſten hat. Redner vermag nicht ran 
ſehen, warum dies Mißverhältnis durchgeführt 
werden ſolle. Oberbürgermeiſter Dr. Haſſe: Die 
Kritik, die Stv. Paul geübt hat, iſt hier nicht zu 
diskutieren. Die Sache iſt eine interne Angelegen⸗ 
heit der Schulverwaltung und des Magiſtrats. Ich 
möchte deshalb in die Einzelheiten nicht eingehen. 
Wir haben die Sache an die Stadtverordneten⸗ 
verſammlung gegeben, damit die Verſammlung 
ſpäter wenigſtens Kenntnis von der Neuregelung 
hat, wenn Vertretungskoſten entſtehen. Die Neu⸗ 
regelung iſt eingehend in der Schuldeputation be⸗ 
raten worden, und die neuen Normen wurden von 
einer Kommiſſion entworfen, in der auch die 
Lehrerſchaft vertreten geweſen iſt. 


und beurlaubte Lehrkräfte immer zweifelhaft, ob 
die Vertretung vom Lehrkörper noch übernommen 
werden könne. Es war zwar ſchon in den Be⸗ 


rufungsbriefen die Maß dieſe flit aden e 
en nie 
Deshalb mußte die 


aber in einer Höhe, daß, dieſe P 


0 lichtſtun 
innegehalten worden f 


ind. 
Neuregelung erfolgen, bei der die Pflichtſtunden 
für die Rektoren wie für die Lehrer erheblich 


herabgeſetzt worden ſind, ſodaß die Lehrerſchaft 


gallen Grund hat, mit der Neuregelung 1 zu 
fein. Stv. Paul: Ich habe ja auch 
die Materie geregelt worden iſt. 


über der Mittelſchule iſt ein Fehler, ſollte dieſer 
beſeitigt werden. 
Vorlage ihre Zuſtimmung. — 


Einrichtung des Omnibusverkehrs nach der Jakobs⸗ 


vorſtadt. 


Der Magiſtrat hat auf die Zuſchrift von Anwoh⸗ 
nern der Jakobsvorſtadt, einen regelmäßigen Om⸗ 
nibusverkehr nach der Jakobsvorſtadt einzurichten, 
ſich dahin geäußert, daß er nach Prüfung der 2250 
Mark betragenden Koſtenfrage (Neueinſtellung von 
zwei Pferden, Amortiſation, Anterſtellung) zu der 
I ſich die Einrich⸗ 
Es ſtänden den 2250 Mark nur 
gegen 1170 Mark Einnahme gegenüber, wenn ein 
achtmaliger Wagenverkehr hin und zurück für den 

der 
Wagen immer mit einem Fahrgaſt beſetzt iſt. ies 
Summe ſei angenommen, wenn der Frachtverkehr 
nach Bahnhof Nord aufrechterhalten bliebe. Käme 
egfall, jo wäre das Ergebnis noch un⸗ 
Stv. Romann weiß nicht, ob der 


gekommen ſei, daß 


unc 
ohne. 


tung nicht 


Tag eingerichtet und gerechnet werde, da 


dieſer in 
günſtiger. 


N Bisher war es 
bei Forderung von Vertretungskoſten für erkrankte 


egrüßt, daß 
Aber, wenn ein 
Fehler gemacht worden iſt, und die Feſtſetzung der 
angezogenen Stundenzahl der Volksſchule gegen⸗ 


Die Verſammlung erteilt der 


Magiſtrat richtig geprüft hat. Er iſt der Meinung, 
daß der Verkehr nach der Jakobsvorſtadt nötig iſt. 
Es ſind eine ganze Menge Leute, die den Wagen⸗ 
verkehr benutzen würden. Redner glaubt, die Ein⸗ 
nahmen würden zweimal ſo groß ſein, wie der 
Magiſtrat feſtgeſtellt hat und bitte er im Intereſſe 
der Anwohner da draußen um Einrichtung des 
Omnibusverkehrs. Stv. Uebrick glaubt auch, 
daß der Magiſtrat ſich verrechnet hat, wenn er 
annimmt, daß jeder Wagen nur von einer Perſon 
benutzt wird. Die Viehmärkte in jeder Woche 
allein würden ſchon einen großen Verkehr bringen. 
Sto. Wartmann hält es für ſchwer, Berech⸗ 
nungen aufzuſtellen. Durch Probefahrten würde 
der Magiſtrat ſchneller ſichere Unterlagen gewinnen. 
Stv. Hentſchel ſchließt ſich den Ausführungen 
des Stv. Romann an. Die Jakobsvorſtadt habe 
das große Bedürfnis, ein Fuhrwerk zu bekommen. 
Daß nur acht Perſonen am Tage verkehren, ſei 
ganz ausgeſchloſſen. Die Schulkinder, die Markt⸗ 
leute, der Viehmarktsverkehr uſw. würden eine viel 
größere Frequenz bringen. Das Fuhrwerk würde 
ſich ſchließlich ſogar noch mehr rentieren, wie das 
für die Culmer Vorſtadt. Stv. Dreyer: Die 
Jakobsvorſtadt iſt eine ganz andere geworden. Es 
gehen außerordentlich viel Fußgänger dorthin. Da 
der Magiſtrat wohl vorſichtig bei dem Unternehmen 
fein will, iſt es vielleicht angebracht, vorerſt pro 
Tag nur drei Fahrten im Anſchluß von Bahnhof 
Nord zu unternehmen. Stv. Uebrick iſt für Bei⸗ 
Ben von acht Fahrten. Referent Stv. Weeſe 
bemerkt, daß bei acht Doppelfahrten zu jemals eine 
Perſon das ungünſtige Ergebnis herausgerechnet 
wurde. Bei zwei Perſonen ergebe ſich ſchon ein 
kleiner überſchuß. Dezernent Stadtrat Acker⸗ 
mann führt aus, daß mit Rückſicht darauf, daß der 
Omnibusverkehr nach Bahnhof Nord doch vie eicht 
bald wieder aufgehoben werden 5 durch die 
Verlängerung der Elektriſchen, die Deckung der 
Unkoſten des Omnibusverkehrs nach der Jakobs⸗ 
vorſtadt kaum erreicht werden wird. Im Intereſſe 
des Verkehrs iſt die Jakobsvorſtadt⸗Linie vielleicht 
wünſchenswert, aber die Stadt hat eine erhebliche 
Mehrbelaſtung davon. Oberbürgermeiſter Dr. 
Haſſe: Wir werden den Antrag Dreyer nach⸗ 
prüfen. Aber ich möchte mich dem anſchließen, 
was Stadtrat Ackermann ausführte. In abſeh⸗ 
barer Zeit werden wir doch mit dem Elektrizitäts⸗ 
werk einig werden zwecks Weiterführung der Bahn 
nach Bahnhof Nord, und alsdann ſei der alleinige 
Omnibusverkehr nach der Jakobsvorſtadt zu teuer, 
Stv. Romann verweiſt nochmals auf den regen 
Verkehr der Jakobsvorſtadt nach der Stadt. ie 
Anwohner der Vorſtadt könnten ihre Klagen 1 
nie ſo zum Ausdruck bringen, weil ſie keine Ver⸗ 
treter hier hätten, wie Mocker und die Culmer 
Vorſtadt. (Heiterkeit.) Ihnen müßte auch ge⸗ 
holfen werden, und er bitte daher, den Betrieb 
probeweiſe einzurichten. Nach Schluß der Debatte 
wurde der Antrag angenommen, die Vorlage an 


den Magiſtrat zurückzugeben mit dem Erſuchen, den 
Omnibusverkehr 


robe⸗ 
rom⸗ 


nach der Jakobsvorſtadt 
weiſe einzurichten. — Verbreiterung der 


bergerſtraßßſe. Der Magiſtrat hat ſeine Zuſtimmung 

zu dem Vertrage mit dem Reichs⸗Militärfiskus 

der Aon den Geländeankauf zur Verbreiterung 
8 


der Brombergerſtraße vor dem Bromberger Tor 


erteilt. Es handelt ſich um ungefähr 20 Quadrat⸗ 


meter Fläche hinter dem Bromberger Tor, die zur 
Verbreiterung der Straße verwertet werden. ie 


Stadt läßt dieſe Verbreiterung auf eigene Koſten 


ausführen. Die Verſammlung erteilt die Zu⸗ 


ſtimmung zur Vorlage. — Gewährung eines Patro⸗ 


natsbeitrages an die St. Georgenkirchengemeinde. 


Der Magiſtrat erſucht um Zuſtimmung zur Gewäh⸗ 


rung eines Patronatsbeitrags an die St. Georgen⸗ 
kirchengemeinde für Einrichtung einer Heizungs⸗ 
anlage und Zuſtimmung zur Abernahme von ein 
Achtel der Unterhaltungskoſten. Der Magiſtrat hat 
ſich urſprünglich geweigert, den Betrag zu zahlen. 
Die Regierung machte alsdann den Vorſchlag, die 
Stadt möge 500 Mark zur Heizung bewilligen, 
wozu ſich der Magiſtrat auch verſtand, ebenſo zu 
ein Achtel der Anterhaltungskoſten der Anlage. 
Die Verſammlung tritt dem Magiſtratsantrag bei. 
— Pfarrhausneubau in Gramtſchen und Patro⸗ 
natspflicht der Stadt. Es wird um Zuſtimmung 
zu einer der königlichen Regierung abzugebenden 
Erklärung erſucht, daß durch Gewährung einer 
Stantsbeihilfe für den farrhausneubau in 
Gramtſchen eine Anderung der Patronatspflicht der 
Stadtgemeinde Thorn nicht eintritt. Der Betrag 
iſt ſchon früher bewilligt worden. Die Verſamm⸗ 
lung erteilt ihre Zuſtimmung. — Friedhofs⸗ und 
Gebührenordnung für Thorn⸗Mocker. Da eine 
Friedhofs⸗ und Gebührenordnung für den Ge⸗ 
meindefriedhof Thorn⸗Mocker bisher nicht beſtand, 
iſt eine ſolche infolge wiederholten Drängens der 
Aufſichtsbehörde erlaſſen worden. Ausgearbeitet 
wurde dieſelbe aufgrund der für die altſtädti che 
evangeliſche Gemeinde giltigen Ordnung. ie 
Verſammlung erteilt ihre Zuſtimmung hierzu. — 
über die Vorlagen des Fiber dne ne referiert 
Stv. Wendel. Die Stadtverordnetenverſammlung 
nimmt Kenntnis von der Beſcheinigung des Käm⸗ 
merers, daß gekündigte Wertpapiere bei der Kaſſe 
nicht vorhanden ſind, ferner von den Kaſſen⸗ 
prüfungen im Monat März, bewilligt die Reiſe⸗ 
und Amzugskoſten von Kattowitz nach Thorn in 
Höhe von 250 Mark für den Mittelſchullehrer 
Liebeck, von 655,20 Mark Penſion für die Witwe 
des verſtorbenen Sparkaſſenbuchhalters Lilienthal 
und eine Beihilfe von 60 Mark für die Lehrerin 
Eliſabeth Zimmermann zur Teilnahme an einem 
Fortbildungskurſus für Geſangslehrerinnen in 
Königsberg; ferner bewilligte die Verſammlung 
100 Mark aus Titel II, 12, Polizeiverwaltung, für 
Einſtellung einer weiblichen 5 zu N d 
lichen rei enden, 300 Mark zu Titel I,. 11 des 
tats für nachträgliche Forderung für 

ampfheizung, 
Druckſachen zu 


Kämmerei⸗ 
Koks infolge Einrichtung der 
1800 Mark Nachforderung für 
Titel II, 4 des Kämmerei⸗Etats. Zuſtimmung er⸗ 
teilte ferner die Verſammlung zur Aufnahme eines 
planmäßig zu, tilgenden Darlehns von 10 476,02 
Mark aus Mitteln der ſtädtiſchen Feuerſozietät zur 
Deckung der Koſten des ee die des 
Kuliſſenhaufes am Stadttheater. ie Jahres⸗ 
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rechnungen des ere erfordern nach den Ab⸗ 
ſchlüſſen für 1911 einen Vorſchuß von 1530,06 Mark, 
vorzutragen für 1912, und für 1913 von 2380,53 
Mark vorzutragen für 1913. Der Magiſtrat erſucht 
um Zuſtimmung und Entlaſtung. Sv. Hermann 
Krüger bemerkt, daß er vor kurzem ſchon bei 
anderer Gelegenheit um Mitteilung der Gründe 
einer ſo ſpäten Rechnungslegung gebeten habe. 
Bei der Poſt⸗ und Telegraphenverwaltung wurden 
die Jahresrechnungen in drei Monaten erledigt, 
obgleich es ſich doch um große Verwaltungen han⸗ 
dele. Referent Stv. Wendel gibt an, daß durch 
drängende Arbeiten im Steuer⸗ und Rechnungs⸗ 
bureau die Verzögerung entſtanden ſei; der Ma⸗ 
giſtrat habe aber bereits zugeſagt, daß die Rech⸗ 
nungen künftig früher vorgelegt würden. Die Ver⸗ 
ſammlung erteilt hiernach die Entlaſtung. — Rech⸗ 
nung der ſtädtiſchen Gewerbekaſſe für 1912. Auch 
für dieſe mit 971,30 Mark Einnahme, 838,15 Mark 
Ausgabe und 133,15 Mark Beſtand abſchließende 
Jahresrechnung wird Entlaſtung erteilt. — Ver⸗ 
kaufsangebot für ein Baugrundſtück an der Mel⸗ 
lienſtraße. Die Militärverwaltung beabſichtigt, 
ein 2500 Quadratmeter großes Stück Areal an der 
Mellienſtraße zum Bau eines Offizierkafinos für 
das Ulanen⸗Reg ment zum Preiſe von 4 Mark pro 
Quadratmeter anzukaufen. Von zwei Sachverſtän⸗ 
digen wurde der Quadratmeter in dieſer Gegend 
auf 4 Mark und vom Stad bauamt auf 5 Mark 
geſchätzt, weshalb der Magiſtrat den Mittelweg 
einhielt und 4,50 Mark einſchließlich Baumbeſtand 
ro Quadratmeter an Das Areal liegt im 
reieck von Mellienſtraße⸗Brombergerſtraße, an der 
Ulanenſtraße. Stv. Groß möchte genauer wiſſen, 
wo das zu erbauende Offizierkaſino der Ulanen 
hinkommen ſoll. Früher war in Ausſicht genom⸗ 
men, das 
Wäldchen vor der Alanenkaſerne 

zu erhalten; er bitte um Auskunft, ob 70 Platz 
ganz bebaut werden ſolle. Referent Stv. Wendel 
zeigt den Plan aus den Akten vor, wonach Stv. 
Groß das Bauamt bittet, bei der Bebauung dar⸗ 
auf zu achten, daß Gebäude errichtet werden, die 
fd der Landſchaft und den übrigen Baulichkeiten 
anſchließen, damit ſich nicht das unſchöne Bild wie 
auf dem Wilhelmplatze wiederhole, wo das neue 
Oberförſterhaus ſich aut ſchön repräſentiere. 
Stadtbaurat Kleefeld: Wir ſind im Magiſtrat 
der Meinung, 1 es zweckmäßig iſt, das ſpitze 
Dreieck zwiſchen Ulanenkaſerne und Bromberger⸗ 
ſtraße im beſchränkten Umfange zu bebauen. Das 
Wäldchen ſieht nicht gerade ſehr ſchön aus, und in 
jener Gegend haben wir ja genügend Schmuck und 
bewaldete Flächen. Wir glauben, daß es ſich ſehr 
gut machen läßt, eine niedrige villenartige Be⸗ 
bauung mit Gärten dortſelbſt durchzuführen. Im 
verbleibenden kleineren Zipfel können wir noch 
gärtneriſche Anlagen unterbringen. Die Ulanen 
wollen ihr Kaſino an der Mellienſtraße errichten, 
gegenüber der Kaſerne; das iſt auch beſſer, denn 
ein anderer Privatmann hätte kaum ſich dort an⸗ 
gebaut. Was das Oberförſterhaus auf dem Wil⸗ 
helmplatz anlange, ſo würde dieſes ein beſſeres 
Ausſehen bekommen, wenn zu beiden Seiten ange⸗ 
baut würde. Nach Schluß der Debatte ſtimmt die 
Verſammlung dem Magiſtratsantrage zu. — 


Bericht der zur Beratung der Anleihe eingeſetzten 
Stadlverordnetenkommiſſion. 


Den Vorſitz hat hier Stadtverordnetenvorſteher⸗ 
Stellvertreter Weeſe übernommen. Referent Sty. 
Wendel führt an, die 5 Millionen⸗Anleihe iſt 


in der Sitzung der Kommiſſion vom 8. April ein⸗ 


gehend beraten und hiernach der Magiſtrats⸗ 
vorlage in allen ihren Teilen zugeſtimmt worden. 
Einer beſonderen Zuſtimmung bedürfen die Vor⸗ 
lagen der Errichtung eines Schwimmbades und 
eines Muſeums, ſowie der Krankenhaus⸗ 
erweiterung und des Umbaues des Ziegeleipark⸗ 
Reſtaurants mit Saalbau, urſprünglich ver⸗ 
anſchlagt auf 80 000 Mark, reduziert aber auf An⸗ 
trag des Stadtbauamtes auf 60000 Mark. Für 
Straßenbauten ſeien 900 000 Mark vorgeſehen. 
Bei der ungünſtigen Finanzlage unſerer Stadt 
wird man es ſich überlegen müſſen, ob man an die 
Bauten von Schwimmbad und Muſeum heran⸗ 
gehen kann. Stadtverordnetenvorſteher Geheimer 
Justizrat Tr ommer: Wir find uns in der Kom: 
miſſion der ſchweren Bedenken bewußt geworden, 
welche dieſen REN gegenüberſtehen. Wir 
haben den ſtädtiſchen Etat nur dadurch balanzieren 
lönnen, daß wir die Zuſchläge zur Einkommen⸗ 
ſteuer erhöhten. Wenn wir den Etat noch weiter 
erhöhen, iſt es wohl erklärlich, daß das Gefühl 
einer gewiſſen Bangigkeit vor der finanziellen Zu⸗ 
kunft uns beſchleicht. Aber trotz der gewiſſenhaften 
Prüfung aller dieſer Bedenken haben wir uns doch 
nicht entſchließen können, von der Vorlage irgend⸗ 
welche Abſtriche zu machen. Wie in der Kom⸗ 
miſſion, werden auch Sie die Einzelheiten nochmals 
duchgehen ‚und Sie werden ebene s zu demſelben 
Rejultat wie die Kommiſſion kommen müſſen. Da 
iſt zunächſt ein Betrag von 1,2 Millionen Mark 
für die Abmachungen mit dem Elektrizitätswerk; 
es iſt dies ein werbender Betrag, der ſich von ſelbſt 
verzinſe. Werbende Beträge ſind ebenfalls die 
Forderungen für das Offizierkaſino der Gier, für 
das Eichamtsgebäude und für die Güter Winkenau 
und Schönwalde. Soweit hätte die Anleihe gar 
keine Bedenken. Schwerwiegender ſind ſchon die 
Grunderwerbungskoſten für die Bahnbauten Thorn⸗ 
Unislaw und Thorn⸗Scharnau, wozu aber die Ver: 
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ſchloſſen ſind. Es bleibt weiter nichts übrig, als 
ie diesbezüglichen Koſten der Anleihe zu geneh⸗ 
migen. ind die neue Volksſchule am Bayern⸗ 
denkmal find 617 000 Mark eingeſtellt und können 
wir kaum dieſen Betrag und den Neubau umgehen, 
denn die Regierung beſteht auf dem Schulbau. 
n Frage komme noch der Ausbau unſeres ſtädti⸗ 

en Krankenhauſes. Vor zehn Jahren ſchon trat 
ie Regierung an uns heran, unſer Krankenhaus 
gen neu zu erbauen, da dieſes nicht mehr den 
Inforderungen der Neuzeit genüge. Es wurde da⸗ 
mals eine Kommiſſion gewählt, die ſich davon 
überzeugte, daß die Einrichtungen viel zu wünſchen 
übrig ließen und ei rde dan dringend bedürftig 
ſind. Glücklicherweiſe wurde damals nicht gedrängt, 
und ſo unterblieb die neuzeitliche Ausgeſtaltung. 
Dieſer Zustand läßt ſich aber nicht mehr halten. 
Es iſt möglich, daß wir in ie Zeit ge⸗ 
drängt werden, unſer Krankenhaus der Neuzeit 
entſprechend einzurichten. Ahnlich liegt die Sache 
auch mit dem Grundſtück im Ziegeleipark. Gebaut 
muß dort werden. Sie müſſen immer feſthalten, 
daß wir heute nur das Prinzipielle beſchließen. 
Im einzelnen werden die Ausgabepoſten immer 
noch se Zuftimmung zu unterliegen haben. 
900 000 Mark werden für Straßenbauten gefordert. 
Wir müſſen zugeben, daß die ſtädtiſche Verwaltung 
hierin ſäumig geweſen iſt. ir haben uns früher 
geſcheut, die Koſten in den Etat einzuſtellen, die 
eigentlich zum Ausbau des Straßennetzes i bisher 

ir haben uns aber immer geſagt: es iſt bisher 


ſo gegangen und wird wohl auch weiter gehen. 
Hätten wir 30 Jahre lang jährlich, 30 000 Mark 
in den Etat für Straßenbauten eingeſtellt, ſo 
brauchten wir heute den Betrag von 900 000 Mark 
nicht. Wir haben uns ſeinerzeit auf Antrag des 
Stv. Weeſe entſchloſſen, endlich einmal einen 
gründlichen Ausbau der Straßen vorzunehmen. 
Ferner ſind eingeſtellt 300 000 Mark für die Kana⸗ 
liſation von Mocker. Gezwungen find wir ja eigent⸗ 
lich auch zu dieſer Sach- nicht. Eine Ablehnung 
würde aber gegenüber den anderen Stadtteilen 
ſehr ungerecht ſein. Auch wäre es nicht nur un⸗ 
Bee ſondern auch verfehlt, denn der größte 
Vorteil der Kanaliſation iſt der, daß ſie die geſund⸗ 
heitlichen Verhältniſſe der Stadt beſſert. Thorn 
war vor Einführung der Kanaliſation eine der 
ungeſündeſten Städte. Nach der Kanaliſation iſt 
es bedeutend beſſer geworden. Solange aber 
immer noch ein Teil ohne Kanaliſation iſt, müſſen 
wir immer noch mit der Gefahr rechnen, daß die 
Stadt von Epidemien heimgeſucht werden könne. 
Die weiteren Vorlagen, Ujerbahn- und Winter: 
afen⸗Ausbau, ſind ebenfalls notwendig. Die 
orderung der Errichtung eines Schwimmbades 
alte er, Redner, für ſehr ſegensreich. Es iſt in 
der Kommiſſion geſagt worden, daß heute bei den 
ſchönen modernen Einrichtungen der Wohnhäuſer 
jeder fein eigenes Bad im Haufe habe. Bei den 
beſſeren Klaſſen 1 dies zu, aber es gibt eine 
große Menge von Bürgern, die en d ſind, 
ein Bad außer der Wohnung zu ſuchen. Nament⸗ 
lich für die arbeitende Bevölkerung würde das Bad 
eine außerordentlich wohltätige Einrichtung ſein. 
Wenn wir aber das Schwimmbad bauer, müſſen 
wir dies gleichzeitig mitverſehen mit Heih-, Warm: 
luftbädern uſw. Die Rentabilität wieder iſt aller⸗ 
dings eine andere Frage. Trotzdem halte er dieſen 


beiſtimmt. Eine wichtige Frage ſei auch der Neu⸗ 
bau des Muſeums. Man könnte ja der Meinung 
ein, daß man hier der Bürgerſchaft zeigen will, 
aß man auch Abſtriche machen könne. Aber wir 
haben uns geſagt, wenn wir einmal eine Anleihe 
von 5 Millionen aufnehmen, ſo ſpielen 250 000 
Mark für das Muſeum keine Nolle. Unſer Mu⸗ 
ſeum hat wundervolle Schätze. Dieſe verkommen 
aber in ihren jetzigen Räumen und gehen ihrem 
Verderb entgegen. Wir haben ein ſtädtiſches Archiv 
im Werte von etwa 2 Millionen Mark. Auch dieſe 
wertvolle Sammlung iſt äußerſt unzureichend 
untergebracht. Wir dürften ſie eigentlich garnicht 
in dieſen fragwürdigen Räumen halten. Wenn 
wir dieſe 250000 Mark ſtreichen wollen, müßten 
wir für anderes Unterfommen ſorgen, und Miete 
hierfür koſtet auch viel. Wir haben uns deshalb 
entſchloſſen, dieſe 250 000 Mark in die Anleihe mit 
aufzunehmen. Die Aufnahme einer Anleihe zu all 
DIRT Zwecken bedarf der Genehmigung der Regie⸗ 
rung. Ob die Regierung dieſe erteilen wird, iſt 
nicht ganz unzweifelhaft. Es iſt jetzt eine 
Strömung gegen die t d vor⸗ 
handen; aber ich meine, wenn wir der Regierung 
vortragen, daß wir dieſe Ausgaben machen müſſen 
und aus den laufenden Mitteln Deckung hierfür 
nicht vorhanden iſt, werden wir die Genehmigung 
erhalten. Er bittet deshalb, für die Vorlage zu 
ſtimmen. Stv. Juſtizrat Aro 11 iſt für Ab⸗ 
19 an der Anleihe mit Rückſicht auf die ungün⸗ 


Bau für ſo dringend ie Kine daß er ihm % 


tige Finanzlage der Stadt, da ſchon im letzten 
tat ein Se von 115000 Mark vorhanden war 
und dieſe Schwierigkeiten ſich ſteigern würden. 
Es müſſe nach peinlichſter Prüfung des vom Ma⸗ 
iſtrat vorgelegten Planes für Verwendung der 
Anleihe manches geſtrichen werden. Ju überlegen 
wären die geforderten Koſten für Muſeumsbau, 
Neubau eines Schwimmbades und die geplanten 
Baulichkeiten im Ziegeleipark. Zu erwägen ſei 
erner auch der Betrag für das Krankenhaus. Er 
ei der Auffaſſung, daß dieſe vier Punkte recht ein⸗ 
ehend geprüft werden ſollten. Was für Errichtung 
> Mufeums angeführt iſt, unterſchreibe er, aber 
die finanzielle Lage der Stadt fordere die Zurück⸗ 
ſtellung. Mit ſchwerem Herzen gehe er ſchon an 
die Errichtung eines Schwimmbades und müſſe 
auch da Zurückſtellung gefordert werden. Für den 
Saalbau im Ziegeleipark erſcheine ihm der Betrag 
von 80 000 Mark zu hoch. Etwas müſſe wohl ge⸗ 
ſchehen. Der Krankenhaus⸗Erweiterungsbau wird 
uns auf die Dauer nicht erſpart bleiben, aber auch 
dies müſſe hinausgeſchoben werden. Redner iſt der 
Meinung, daß die Logik der Tatſachen uns zwingt, 
recht vorſichtig an dieſe Fragen heranzugehen. Auf⸗ 
grund dieſer Abſtriche käme er dazu, daß ungefähr 
750 000 Mark abzuſetzen ſind. Eine Abänderung 
nach der einen oder anderen Richtung hin würde 
keine Schwierigkeiten machen, und er befürworte 
daher, die geforderte Anleihe um eine Million 
zu reduzieren und auf 4 Piillionen feſtzuſetzen. 
Oberbürgermeiſter Dr. Haſſe: Der Magiſtrat ift 
ſich der ſchweren Verantwortung wohl bewußt, in 
heutiger Zeit, wo die Geldmittel knapp ſind und 
die 1 der Stadt recht traurig iſt, eine 
Vorlage zu bringen, nach der die Regierung um 
Genehmigung zur Aufnahme einer Anleihe erſucht 
wird. Es beſteht aber ein Unterſchied in der Auf⸗ 
faſſung des Magiſtrats und der des Stadtverord 
neten Aronſohn; denn es iſt nicht ſo, daß mit Ge⸗ 
nehmigung zur Nachſuchung um Aufnahme einer 
Anleihe ſchon K iſt, das und das wollen 
wir jetzt machen und dieſe Summe für dieſen Zweck 
ausgeben. Früher ſtellte man ſich auf den ange⸗ 
maßen Standpunkt, Summen für notwendige Aus⸗ 
aben auf 1 u buchen und erſt, wenn das 
orſchußkonto ſo hoch war, 55 es nicht weiter 
ging, eine Anleihe aufzunehmen, die dann nur dem 
Zwecke diente, das Vorſchußkonto zu löſchen. Heute 
aber verlangt die Regierung, daß, bevor Ausgaben 
beſchloſſen werden, die Regierung hierzu die Ge⸗ 
nehmigung erteilt. Danach hätten wir eigentlich 
die in der Anleihe enthaltenen Beträge vorher bei 
der Regierung anmelden müſſen. Das iſt aber 
nicht geſchehen, weil es nicht möglich war. Die 
Regierung weiß das auch zu würdigen und hat 
eben ihren Standpunkt nur präziſe formuliert. Der 
N tteil der Ausgaben in der Anleihe iſt ja Die 
onſequenz der früheren Beſchlüſſe der ſtädtiſchen 
Körperſchaſten und es ſind alles Sachen, die von der 
Regierung vorher garnicht genehmigt würden, weil 
es laufende Ausgaben ſind. Ahnlich liegt es mit 
den Ausgaben für Grunderwerb, Winterhafen⸗ und 
Aferbahn⸗Ausbau. Das alles iſt eigentlich ee 
erledigt und auf Vorſchuß ausgegeben. E enſo 
haben die 900 000 Mark Straßenbau, Kanaliſation 
in Moder, Offizier⸗Kafino am Bromberger Tor be⸗ 
reits die Senehmigun der ſtädtiſchen Körperſchaf⸗ 
ten erhalten. Es bleibt ſomit nur das übrig, was 
der Stadtverordnete Aronſohn zu ſtreichen empfoh⸗ 
len hatte: Krankenhaus⸗ und Ziegelei⸗Ausbau, 
Badeanſtalt und Muſeum. Ich möchte noch darauf 
inweiſen, daß es natürlich Jehr unbequem iſt, die 
Eng um Genehmigung für Aufnahme einer 
Anleihe zu erſuchen, die keine Ausgaben für wer⸗ 
bende Anlagen enthält. Im allgemeinen muß Date 
auf geſehen werden, daß man Anleihen nur für 
werbende Zwecke aufnimmt. Die Forderung, An⸗ 


lagen, wie Straßenbau ufw., durch angeſammelte] ringen Schutz verkümmern. VBazu kom 
onds zu decken, iſt aber nicht möglich; denn wir neue Ausgrabungsgeje in die Lage 
1 anſam⸗ nicht nur 


önnen jetzt nicht derartige große 9 
meln, um aus ihnen die 900 000 Mark für den 
Straßenbau zu entnehmen. Ebenſo können wir den 
Krankenhauserweiterungsbau duch an einen ſol⸗ 
chen Bande verweilen. . Ich möchte jetzt die vom 
orredner zur Abſetzung empfohlenen Gegenſtände 
durchgehen und mit dem Krankenhauſe beginnen. 
Wer das Krankenhaus genauer kennt — was ich 
beim Stadtverordneten Aronſohn bezweifeln möchte 
—, der kann es nicht verantworten, daß dieſe 
Räume, namentlich das älteſte Haus, noch als 
Krankenräume Verwendung finden. Sie ſind das, 
was man früher Hoſpital nannte. In dieſer Kon⸗ 
ſequenz ſind die unteren Räume bereits als Vor⸗ 
ratsräume, für die Schweſtern uſw., beſtimmt. Die 
0 liegen ſo ſchlecht, daß eine ſtaat⸗ 
liche Reviſion ſehr unangenehm werden könnte. Die 
Summe von 275 000 Mark iſt wirklich das wich⸗ 
tigſte, was bereitgeſtellt werden muß. Sie iſt auch 
erſt nach ſehr eingehenden Beratungen und Prü⸗ 
0 der dafür eingeſetzten Deputation, welcher 
auch die Krankenhausärzte angehörten, aufgeſtellt 
worden. Die 275 000 Mark jollen nicht auf einmal 
ausgegeben werben, ſondern vorerſt 150 000 Mark, 
in den nächſten Jahren dann die reſtlichen 125 000 
Mark. Es iſt beabſichtigt, den Anbau an den roten 
Block als chirurgiſche Abteilung auszubauen und 
den älteſten Teil abzureißen und als innere Abtei⸗ 
lung neu zu errichten. Ich bitte dringend, die 
Summe nicht zu ſtreichen. Was das Ziegeleigaſt⸗ 
haus anlangt, ſo wäre ich eigentlich als Polizei⸗ 
verwalter befugt, es Kia def zu ſchließen; denn 
es iſt derartig baufä ig, daß es als Wohnraum 
wirklich nicht mehr gebilligt werden kann. Es war 
ursprünglich von der Sg e ein viel weit⸗ 
ehende.es Projekt (Schaffung non Sport: und 
Spielplätzen und Einbau eines Saales als Jugend⸗ 
heim) ausgearbeitet worden, das 210 000 Mark er⸗ 
forderte. Bei der traurigen Sinanglage find wir 
aber erheblich zurückgegangen. Im Voranſchlag 
werden 80 000 Mark gefordert, für die nur das 
wichtigſte geſchaffen werden ſoll, und zwar keine 
Erweiterungen, ſondern nur Erſatz des alten. Be⸗ 
dauerlich iſt ja, daß wir der Jugend, die ſich in der 
Nähe verſammelt, nichts bieten können, ſondern in 
einer Zeit, wo ſo großer Wert auf die Jugend⸗ 
pflegebewegung gelegt wird, bei den alten Ver⸗ 
hältniſſen ſtehen bleiben. Ein Schwimmbad wurde 
mir bei Antritt meiner Stellung als erſter Wunſch 
vorgetragen. Und es iſt notwendig; denn die Ver⸗ 
hältniſſe in der offenen Weichſel mit ihrem ſtändig 
veränderten Waſſerſtande und But Gefährlichkeit, 
gewährleiſten kein ber Gefu aden. Auch dieſe 
Anlage wurde in der Geſundheitskommiſſion ſehr 
eingehend erörtert und Praktiker regten dabei an, 
den Schwimm⸗, Brauſe⸗ und Wannenbädern ſoge⸗ 
nannte e Bäder anzugliedern. Bei ſehr 
vorſichtiger Aufſtellung kamen wir zu dem Ergeb⸗ 
nis, mit einer jährlichen Geſamteinnahme von 
23 000 Mark rechnen au können. Damit würde die 
Verzinſung (300 000 Mark zu 4 Prozent — 12 000 
Mark) gedeckt. Dazu kommen allerdings noch 
Unterhaltungskoſten. Die Ziffern beanſpruchen ja 
keine abſolute Giltigkeit; ich will auch nicht be⸗ 
haupten, daß das Bad ſich rentiert, die Berechnun⸗ 
en ſind aber vorſichtig aufgeſtellt. Die Anleihe 
ſoll nur die halben Koſten, 150 000 Mark, decken, 
während beab ichtigt iſt, die andere Hälfte aus den 
Überſchüſſen der Sparkaſſe 10 entnehmen, die bei 
der bisherigen Weiterentwicklung dazu in der Lage 
ſein dürfte. Die Sparer würden dann auch ſehen, 
daß ihre Gelder für einen der Bevölkerung wohl⸗ 
tätigen Zweck ausgegeben werden. Beim Muſeums⸗ 
bau liegt die Sache 5 daß Kenner der Verhältniſſe 
den Bau nicht nur für höchſt wünſchenswert, wenn 
nicht notwendig erklären müſſen. Bereits 1903 
regte der Coppernikus⸗Verein einen Neubau an und 
der damalige Oberpräſident von Goßler befürwor⸗ 
tete aufs wärmſte die 1 und ſtellte auch 
eine 5 Beihilfe in Ausſicht. Sept endlich 
bat die Kommiſſion 250 000 Mk. für den Muſeums⸗ 
au eingeſetzt. Wenn wir jetzt eine ſo große An⸗ 
leihe aufnehmen, die wir hoffentlich nicht ſo bald 
wiederholen und ergänzen brauchen und die au 
eine Reihe von Jahren vorhalten wird, ſo handelt 
es ſich nicht darum, daß Muſeum gleich zu bauen, 
ſondern nur die ndert zu haben, die Mittel 
Ste Verfügung zu haben, wenn die Finanzlage der 
tadt die Ausführung des Baues geſtattet. Das 
Muſeum in feinem heutigen Zuſtande läßt wirklich 
eine würdige, anſchauliche Darſtellung der Gegen: 
ſtände nicht zu und manche Räume ſehen direkt 
einer Rumpelkammer ähnlich, weil Herr Profeſſor 
Semrau, der das Muſeum im übrigen großartig 
verwaltet, der dee lichen Räune wegen nichts 
machen kann. en Zweck eines Muſeums: ein 
Kulturdenkmal und eine a l d an für 
Jugend und Erwachſene zu ſein, erfüllt das unſerige 
in keiner Weiſe. Es kommt im Gegenteil immer 
Jahn herunter, weil einzelne Sachen, wie die alten 
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Provinz und der Staat ſich gemachter em 
mächtigen dürfen. Entſtehen Zweifel, der 
Fund zugeeignet werden ſoll, jo entſcheidet den 
dinzialrat. Aber er wird bei den gegen z 
Zuſtänden Thorn gewiß nichts zuwenden. 
deabſichtigt die Provinz, ein Muſeum zwieſen 
uns alſo Konkurrenz zu machen. Unter Die trete 
ſtänden iſt es ein nobile officium, dafür eins, chte 


daß ſo ſchnell wie möglich ein Neubau ger ha 
wird, damit wir unſere Schätze und ache db 


unſer Muſeum erhalten. Ebenſo iſt das A 
ganz unzulängligen Räumen untergebra0) mer 
kann jetzt keine Veranwortung übernommeir si 
den, wenn wertvolle Urkunden (das ganze mins 
wird von Herrn Profeſſor Semrau auf 2 it dun 
nen Mark ela umkommen, vielleich hal 0 
Feuer. Der kürzliche Diebſtahl im Muſeme. 
gezeigt, wie leicht ein Gegenſtand wegkoſnleihe e 
Was die Belaſtung durch die in der An chmalige 
A Vorlagen betrifft, ſo hat eine no ergebel, 
achprüfung durch das Rechnungsbureau hrbetrah 
daß im nächſten Jahre nur ein Zins 0 . 
von 31 000 Mark aufzubringen iſt, ſtatt 48 Anleihe, 
wie zuerſt veranſchlagt wurde. Die im 1 nicht 
Entwurf vorgeſehenen Beträge werden au un 
auf einmal den Etat belaſten, jondern die do 
wird nur langſam eintreten. Wir hoffen 
daß die Steuerkraft in Thorn allmählich 
ſchwillt und die Zuſtände ſich langſam be liche 
ſtatiſtiſcher Berechnung beträgt die tele 
laſtung in Thorn pro Kopf der Benölterund übet 
Mart, während bei 95 deutschen Städt ol 
50 000 Einwohner 281,88 Mark im Durchſenanle 
den Kopf entfallen. Durch die 5 Million 1 Helge, 
würde die Kopflaſt allerdings auf 330 Mat 
Auch das wäre aber angeſichts der V 
der Stadt nicht Kab ſchlimm. 223 
weislich hat die Stadt ein Vermögen von, 10 Bodeſt 
Mark Mark (5 770 000 Mark an Grund Sn ark N 
9850000 Mark Immobilien, 1 690 000 
bilien, 5000000 Mark Barkapitalien), egenühe 
eine Schuld von etwa 10 000 000 Mark 8 um fü 
Ken die ih nach Aufnahme der Anleihe alſo lo 
illionen erhöhen würde. Man brauch der Auf, 
Redner lh eit um 
forderung, im Intereſſe der Allgemeinge! en. Sto. 
leihevorlage der Kommiſſion zu bewillig der an 
Romann ſpricht für une 15 alle ae 
in Zwecken dere 
dürfen in Thorn nicht zurückſtehen gegeſſt ebenſo 
Ein SchweimmbEn cgaltunt 
Eben Den 


wendig ift der Muſeumsbau. In ande Muehe, 


8 5 mu U 
Grundſatze der Sparſamkeit leiten laſſen ane vo 
von der Auflichtsbehörde für die Aufgehen ik 
kommunalen Anleihen zur Richtſchnur gakücſtelle 
Es wird ſich aber hier ſchwer etwas atenhau⸗n 
laſſen. Notwendig iſt ſowohl der Kran 
weiterungsbau, wie auch der Ambau ter . 
baufälligen Ziegeleigaſthauſes. Ob letz rü n seit 
oder 80 000 Mark koſtet, wird noch zu Po 
Was das Schwimmbadprojekt anlangt, per 
immer für ein Volksbad eingetreten, dieſe ut 
Hallenſchwimmbad geht doch weit über 4 d z 
der Bürgerſchaft geforderte Anlage hing ſchwer g 
ein ſehr koſtſpieliges Unternehmen. I N ringag 
iſt, das Geld für eine 1 Anlage in Dale, 1 10 
ni 
der jahrelangen Beſtrebungen noch immer d auch 


9 5 
Magiſtratstiſch: Jetzt doch!), obgleich man 
zig 0 rührig für die Sache iſt, daß 
Jahren ein Danziger Herr nach 
hier Propaganda für ein Hallen 
glaube nicht, daß eine 
Größe Thorns ſchon ein Hallenſchwime 
jedenfalls nicht in unſerem finanz zolt⸗ bad i 
ſchwachen Oſten. Ich hatte mir das deſſen ne 
ein ſogenanntes Brauſebad gedacht, dern 5 
richtung etwa 50 bis 60 000 Mark erfor bad wür 
Die all über ein Schwigieſer 
mir im Augenblick ſchwer fallen. Die 
iſt auch in der Bürgerſchaft noch 
diskutiert. Wenn wir nur 50 000 150 
Bad aufwenden, dann könnten die 15 jolen, 
die der Sparkaſſe entnommen werde 
den Muſeumsbau verwandt werden. ſeum 
dadurch den Anleihebetrag für das Much wo 
Was den Straßenbau anlangt, jo darf die 
nehmen, daß in den 900 000 Mark auch. 
für den Durchbruch Neuſtadt⸗Mocker e 5 


Fahnen, Holzbilder u. ä., unter dem heutigen ge⸗ wie das ſeinerzeit die Kommiſſion für di — 


Beamten -Verein 
g horn. 


Mitglieder, die den Kohlenbedarf durch 
den Verein decken wollen haben die Be⸗ 
ſtellung bis ſpäteſtens 1. Mai ab zulieſern. 


Der Dorftand. 


Zöpfe — Zöpfe 


zu unglaub.ich billigen Preiſen. Auſer⸗ 
tigung von Haararbeiten ſehr billig. 


Bruno Araczewski, 


Culmerſtraße 24. 


Zu verlaufen: 
+ 

1 Eisſchraunk, 1 Schreibpult, 1 Tom 
bank, 1 Repoſilorium, paſſend für Ko. 
lonialwarengeſchäft und Reſtauration, und 
eine faſt neue Marquiſe. Zu erfragen 
Bückerſtraße 9. 2. 

Gut möbl. Vorderzimmer, ſep., zu 
vermieten Coppernikusſtr. 19. 2. 


Möbliertes Vorderzimmer 
zu vermieten Breiteitraße 38, 2. 
D N mit all Zu⸗ 
2, Zinmerwohnung bebe, Wald. 
ſtraße 27 a, ſofort zu vermieten Näheres 

Brombergerſtraße 18. 
zur 36. Marienburger Pferdelotterie. 

Ziebung am 20 Juni d. Is. Haupt⸗ 


gewinn eine kompl., elegante Eguipage 
mi 4 Pferden im Werte von 10 900 M. 
1 M., 


find zu gaben ve 
Dombrowsdi, 
Lönigi. Lolterte Cluneg mei 
h Thorn. Breite r. 2. 


Kathreiners Malzkaffte ſchmeckt gu 
geſund und - billig. a 
20 Taſſen nur 10 Pfennig ⸗ 


f 
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Dau- 
Vorlage 5 a 3 : Bi 
6 daß 15 deſchloſſen hat. Außerdem aber glaube, ſoll geſchloſſen werden, wie unſere Vorfahren gelebt] wenn der Magiſtrat fie einmal zur Ausführung] leihe abzuſtimmen und nur über die ſtrittigen | 
damme noch für t umhin können werden, eine und gearbeitet haben. Das geht uns alles ver⸗ bringen wolle. Er müſſe feine Zuſtimmung dann Gegenſtände geſondert. Nachdem noch to. | 
u das Urteil die Geretſtraße einzuſetzen. Nach⸗ loren, wenn die Sachen weiter in ſo unzulänglicher abhängig machen von der jeweiligen wirtſchaft⸗ Dreyer erklärt, daß er keinen Vertagungsantrag | 
Ionangen ist in dem Prozeß um die Geretſtraße Weiſe liegen bleiben. Den Mitarbeitern am lichen Lage der Bürgerſchaft. Stv. Grunwald geſtellt und ſtellen wolle, und, wenn ſchon abge | 
0 men, denn deen wir doch zu einem Beſchluſſe Muſeum wird auch die Möglichkeit und Freude ge⸗ möchte in Wiederholung der Anfrage, die ſchon ſtimmt werde, gleich die 5 Millionen im ganzen zu j 
deltbar und dz er Zuſtand der Geretſtraße iſt un⸗ nommen, weiterzuarbeiten. Weiter ſteht, wie Ihon | Herr Wartmann Hape der Erwartung Ausdruck bewilligen bitte, wurde über die Anleihe im gangen 

neuen B 5 polizeiwidrig. Nach dem Bau gelost wurde, durch das neue Ausgrabungsgeſetz zu geben, daß der Durchbruch nach Moder in dem abgeſtimmt. Gegen etwa 2 Stimmen wurde die 
iejer Str nhofs Mocker it der Wagenverkehr befürchten, daß Schätze, die hierher kommen fonn-! Straßenausbauplan mit enthalten iſt. Er liege Vorlage angenommen. Die öffentliche Sitzung war 
ke Orne f o gewachſen, daß ſie heute die ten, einfach wo anders hinwandern. Sie haben einem großen Teil der Bevölkerung ſehr am Her⸗ hiermit geſchloſſen. In anſchließender geheimer 
führ aufzuw eiſe iſt, welche den ſtärkſten Laſtenver⸗ vorhin den Magiſtrat gebeten, die Mittel für den 1 15 vom Magiſtratstiſch: Sit ja drin!) Sitzung wurde ein Anterſtützungsgeſuch genehmigt. | 
N N hat, Wenn es bei den Ausgaben Verfehrs:-Ausihuß zu erhöhen, deſſen Beſtreben es Stv. Wartmaßn: Der Herr Stadtbaurat führte Die Penſion für den Polizeiſergeanten Piepke | 
1200 die ei ch uſw. auch nicht möglich ſein ja iſt, Fremde nach Thorn zu ziehen. Fremden an, daß die Antekhaltungskoſten eines Brauſebades wurde von 1493 auf 1506 Mark erhöht und ihm 

0009 Mark atliche Koſtenanſchlagsſumme von muß aber etwas gezeigt werden können, und dazu größer wie die eines chwimmbades find. Das 1 eine Unterſtützung von 100 Mark be⸗ 
ge CHEN mit ufßuwenden, ſo müßte die Straße gehört ein Muſeum und ein Hallenſchwimmbad. kann wohl nur ſo gemeint ſein, daß ſie verhältnis⸗ willigt. Der Verpachtung des Gutes Mühlhof an 
Hl 9 05 50—60 000 Mark in einer Breite Wir haben in Thorn wohl mancherlei, aber ver⸗ mäßig größere ſind. Die Einrichtung eines Hallen⸗ den Landwirt Karl Joſenhans in Lulkau ſtimmte 
St eifahren könn; daß Von Wagen nebeneinander 507% nd weniger wie andere Städte. Brom⸗ſchwimmbades erſcheint mir vorläufig doch als ein die Verſammlun zu, ebenſo a ſie ihre he 
Ideaße am ae Von allen Straßen iſt dieſe berg und Graudenz Saale über uns hinaus. 8 1 1 ins dunkle; das Projekt müßte nach der mung, daß der Gemeindebeſchluß vom 21. Januar 
feilt ürgermeiſte erdringendſten ausbaubedürftig. Bromberg hat uns bereits überholt, Graudenz wird Seite der Rentabilität erſt noch mehr geprüft wer⸗ und 11. Februar 1914 betr. Gewährung eines Bar⸗ 
alan dahinter Dr. Haſſe erläutert feine Mik⸗ es vielleicht tun. Doch das liegt in den Verhält⸗ den. Für die unbemittelten Kreiſe, denen man zuſchuſſes an den Theaterdirektor Haßkerl bis At 
tom. ſondern daß nicht ein Hallenſchwimmbadniſſen begründet und nicht in unſerer Gewalt. Was babe mn entgegenkommen will, iſt ein Brauſe⸗ Höhe der eingehenden Luſtbarkeitsſteuer ſchon für 
mische Ba er Wannenz, Brauſe⸗ und ruſſiſch⸗ aber in ünſerer Gewalt liegt, das müſſen wir tun. bad vonnöten; ſte würden die Gebühren für ein die Spielzeit 1913/14 in Geltung tritt. Kenntnis 
Samt hatte verabfolgt werden follen. Das Herr Bürgermeiſter Stachowitz: Der Mufeums- Hallenſchwimmbad garnicht aufbringen können. Es genommen wurde von der Anſtellung des Ge⸗ 
be auſe „ aus zunächſt einen Entwurf für ein verwalter, Herr Profeſſor Semrau, hat erklärt, da⸗ wäre doch noch zu überlegen, ob wir die en für meindeſchullehrers Karl Teßmer, der Gemeinde⸗ 
mulanſchlagt gearbeitet, der auf 140000 Mark von Abſtand nehmen zu müſſen, weiter zu arbeiten, ein Volksbad und für ein Muſeum nicht zuſammen ullehrerinnen Angelika Schiemann und Gertrud 
glaun (ledoch vo ar. ie Geſundheitskommiſſion] wenn nicht Ausſicht ane würdige Ausgeſtaltung aus dem Poſten decken, der jetzt für ein Hallen⸗ Wendel, des Betriebsſchreibers Rüſtow und der 
5 daß on dieſem Entwurf Abſtand, weil ſie[ des Muſeums vorhanden if. Wenn die Sachen ſchwimmbad gefordert wird. Da man aber zu den | Oberfeuerwehrleute Haas und Leffek. Die muzlape 


— ee Ne 


In st werden n „Brauſebad allein nicht voll aus⸗ verkümmern, dann geht auch die Luſt zur Arbeit | Poſten im einzelnen den Vorbehalt machen kann, betr. Anſtellung des eee Sch 


mien gegen 7115 In dem Hallenſchwimmbad verloren. Ich möchte noch darauf hinweiſen, daß für Den auch Herr Weeſe i hat, ſo winski wurde zurückgezogen. Schluß der Sitzung 


e. 
Wannen (6 für Männer, 4 für es nicht immer möglich it, die miniſterielle Ge⸗ werde ich heute nicht gegen ein Hallenſchwimmbad 8 Uhr. 


dere Sta 10 Brauſen ſowie das Schwimmbad. nehmigun 5 i ü i i t, da | m 
J n, 5 h größerer Ausgaben vorher einzuholen, ſtimmen. Bürgermeiſter Stahomi betont, da ; ei 

gen” von gleicher Größe haben ähnliche Penn Bei Grunbſtückerwerb würden z. B., ehe die es nicht, wie Stv. Wartmann vorſchlägt, angängig Amtliche Notierungen der Danziger Produkten⸗ 
voten Jahren geſcha fen. Von Anleihen in den Genehmigung erteilt iſt, die Verhandlungen ſich iſt, in der . fi Mittel für einen bee zu be⸗ Börſe 

aufen ſind aller tädten von 50—100 000 Ein⸗ längst zerſchlagen haben und die Stadt hätte dann | willigen und diefe dann für einen an eren Zweck vom 23. April 1913. 

kön alten aufn 43 Millionen Mark für Bade⸗ das Nachſehen. Bei einzelnen Anlagen, wie dem zu verwenden. Stadtbaurat Kleefeld teilt mit, Fur Getzeſde. Hülſenfrüchte und Delfaaten werden außer 
zunen wir hene endet worden. Die Geretſtraße Mufeum und Schwimmbad, iſt eine Einholung der daß der Durchbruch im Zuge der Roonſtraße in der dem notierten Preſſe 2 Mk. per Tonne ſogenannte Falkorei⸗ 


einziehe eute ni in di ; ; galt : i ; 5 ifion ufancemäßig vom Rä d ä N 
n. cht mehr in die Debatte hin⸗ Genehmigung vorher möglich. Wenn Sie aber Anleihe enthalten iſt. Dem Stv. Wartmann er⸗ | Provifi 1 ufanı g vom Käufer au den Verkäufer vergütet, h 
eien de ES wird auch nicht nötig ſein, ihret⸗ dieſe beiden Sachen heute e fo iſt ihre Aus: widert der Redner, daß die Unterhaltungskoſten Weiter: ſchon. 


! etſtra alt Straßenbau- ß 3 1 31 f 8 ür ein B bad i ältni 5 find wie Weizen unv. per Tonne von 1000 Kgr, N 
0 e oſten zu erhöhen. Die fühung jo gut wie aufgehoben; denn vor 10 Jahren für ein Brauſebad im Verhältnis größer i 34 
cherten. ie m aus dem Straßenbaufonds und werden wir hoffentlich keine neue Anleihe begeben. die bei einem Hallenſchwimmbade. In Danzi 0 151 l = 5 i 
den ergerichtet werden. Solange uns Dem Stadtverordneten Aronſohn möchte ich er⸗ habe ein Brauſebad in einem Arbeiterſtadtvierte Regullerungs⸗Preis 195 ME. | 


See lkungsgerje Mlich unklare Urteil des Ober⸗ widern, daß nicht beabſichtigt iſt, nach Genehmigung | einen jährlichen dau von 10 000 Mark verlangt,, per September. —Ottober 196 Mt. bez. N 
cher 8 bis us. das die Straße vom Lei⸗ gleich die ganze Anleihe aufzunehmen. Wenn die denn es wurde hauptſächlich nur Sonnabends bes | Roggen ſlellg, per Tonne von 1000 Sgr. 
langdt, nicht di zur Lindenſtraße als Privatſtraße Genehmigung erteilt iſt, dann wird feftgeſtellt, wie nutzt, war egg en an dieſem Tage überfüllt inländ. 650720 Gr. 157—158 Mt, bez. 
Rib ; ht ande Begründung vorliegt, jo ae glei gebraucht wird und wie viel ſchon auff und ſtand an den übrigen Wochentagen leer. Ein] NReuulierungs-‘Breis 159 Mk. 9 
ernommen werden. Stadt⸗ Vorſch 

ab feld. Der e und der erſt alles Geld auszugeben und dann die Anleihe] Bevölkerungsſchichten beſucht werden ſodaß mit Per . Gd. 
derdeute nicht 6 beide ſo notwendig age wenn aufzunehmen, weil jo kein Zinsverluſt entſteht) und einem wenige r Zuſchuß gerech⸗ Sepiember— Oktober 187 Br. 185 / Gd. 
en müſſen eſchloſſen, morgen doch beſchloſſen nur das nötige auf Anleihe aufgenommen. Von net werden könne. Da Wortmeldungen nicht mehr Her ſte ohne Handel. 1 Bk. 1 | 
ad und as anderes iſt es mit dem den 5 Millionen werden zunächſt wahrſcheinlichf vorliegen, jo iſt die Beſprechung geſchloſſen. Es Hafer u, per Tonne von 1000 Kgr. | 
ſchntgen heute poem Muſeum. Wenn Sie dieſe 3 Millionen begeben, und zwar erſt im nächsten entſpinnt ſich aber über die Form der Abſtimmung] intänd, 144-195 Mt. bez. | 
er en nicht 112 legen, dann werden fie in Jahr: Jahre, da dann die Tilgung erſt am 1. April 1917 noch eine kleine Geſchäftsordnungsdebakte. Der RKohzucker. Tendenz: ſtelig. | 
r die ü Ausführung kommen. Wir müſſen | beginnt, die Mehrbelaſtung des Etats alſo noh|Worjteher ſchlägt vor, über die en Poſten] Rendement 880, fr. Neufahrwaſſer 9,25 Mk. bez. inkl. S. N 
en. Fage fi 9 8 der Stadt ſorgen, welche nicht etwas hinausgeſchoben wird. Heute handelt es ſich getrennt e Stv. Aronſohn iſt der per September — Oktober 9,30 Mk. bez. inkl. S. | 
| 
| 


uß ausgegeben iſt (es iſt überhaupt richtiger, Schwimmbad würde gleichmäßiger und von allen per Mai — Juni 159 Me. bez. 


u An » eigene Badeeinrichtungen zu be⸗ nur darum, die Genehmigung für die Aufnahme Anſicht, daß eine getrennte Abſtimmung nur über Kleie per 100 Kr., Weizen 11,20—11,6U Mi. bez. 
al ind das iſt die Mehrzahl. chen Sie die einer Anleihe 17 10 einzelnen Vorlagen die ſtrittigen Pun te notwendig iſt. Die anderen |_Noggen- 9. 010.20 Mk. bez. 
gehn das Mitt wimmbad verjagen, jo verſagen im Anleiheentwurf müſſen ſpäter natürlich von den wären ja zum größten Teil bereits beſchloſſen. 
in Weit wir a el, das für Förderung der Volks: ſtädtiſchen Körperſchaften noch beſonders genehmigt Stv. Dreyer bezweifelt, daß eine Beſchlußfaſſung 
be hat jetzt de nzuwenden verpflichtet find. Dan⸗ werden. Stv. aul (zur Geſchäftsordnung) überhaupt möglich, da auf der Tagesordnung nur 
0 eine len, nad: Bau eines Hallen e ede bittet, die Generaldebatte zu beenden, und nur die ein Bericht der Kommiſſion, nicht aber eine Ber 
ich nicht en die vorhandenen Brauſebäder ſtrittigen Gegenſtände einzeln zu beſprechen, da ſſchlußfaſſung ſteht. Im übrigen ſei es ſehr gewagt, 
ten. entierten und bedeutende Zuſchüſſe ja die Abſtimmung vorausſichtlich auch einzeln vor⸗ bei der jo geringen Zahl anweſender Stadtperord⸗ 
das genehmigen n Sie den Mufeumsbau heute genommen werde. Stv. Weeſe hält Kranken⸗ neten über eine 5 Millionen⸗Anleihe abzuſtimmen. 
wir 30 Jahre ſo vernichten Sie damit ein Gut, haus⸗ und Ziegelei-Umbau für unabweisbar not⸗[Der Vorſteher hält eine Abſtimmung für zus 
lang e lang erworben und an dem wir wendig und Muſeum und Hallenſchwimmbad für jo läſſig, da die Vorlage bereits in der vorigen 
gern uſeum ſeilearbeitet haben. Man bezeichnet wünſchenswert, daß er ebenfalls faſt ſagen möchte, Sitzung zur nic des Nn vorgelegen habe und 
eum a rledhof e e Altertümer wegen | fie find notwendig. Er trage auch keine Bedenken, nur auf Wunſch der Verfammlung die Beſchluß⸗ 
al ein Fri 05 unſer Muſeum iſt aber nicht heute für die Anleihe und damit für dieſe Vorlagen faſſung ausgeſetzt ſei, bis die Kommiſſion Bericht 
9 (5 hof der Denkmäler, ſondern ein] zu ſtimmen; denn damit ſei nicht gejagt, daß man erſtattet haben werde. Stv. Wartmann meint, 
eiterkeit.) Aus den Denkmälern für Muſeum und Schwimmbad eintreten müſſe, les ſtehe nichts entgegen, ſummariſch über die Ans 
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Ei Es gelangen zu noch nie dageweſenen billigen Preiſen folgende Artikel zum Verkauf: 
dme, großer Poſten | Ein großer Poſten | Ein großer Poſten Ein großer Bolten 
b 910 5 in ſchwarz Koſtüm⸗Stoſſe | Bluſenſtoſſe Linon in allen Breiten 
Damen Antel in farbig Damen⸗Tuche ö Reinwollene Mouſſeline Hemdentuche 
Sport⸗Jacken Kammgarne Waſch⸗Mouſſeline Renſorcs 
umen⸗Alpanka⸗Mäntel Cheviots Blnjen-Zephyre Makkotuche 
den Staub⸗Mäntel Woll⸗Serge Kleider⸗Leinen Damaſte 
Namen- Roſtüme Satin⸗Tuche \ Waſch⸗Batiſte Schleſiſche Leinen 
K Vachfiſch⸗Koſtüme Mohaire Stickerei⸗Stoffe Weſtfäliſche Leinen 
ein cke Erspeline, Colienne Waſch⸗Popeline Eroije, Haustuche 
Alban 8 uterröcke Cachemire, Eröpoune Baumwoll⸗Cheviots Bett⸗Bezüge 
Leinen. ll zu. Moireunterröcke Popeline Kleider⸗Neſſels Bett⸗Einſchütte 
Seid Ah lere rrücke Sammete Kleider⸗Satins Schürzen⸗Neſſel 
Nertörke Bluſenſeiden, Beſatzſeiden Barchente Schürzen⸗Leinen 
Ferner zu ſpottbilligen Preiſen: 
Tüllen Gardinen Teppiche Herren: und Damen⸗Mäſche 
Bafiel nen | Künſtler⸗Gardinen Läuferſtoffe Mahko⸗Hoſen und Hemden 
chlafd 8 Abgepaßte Gardinen Linoleumläufer Damen⸗ und Kinder⸗Schürzen 
Tiſchd Br Stores „Wachstuche Kinder⸗Sweaters 
Wecken Portieren Wachstuchdecken Sũümtliche Kurzwaren 


Es verſäume niemand, den guten 


N 


und billigen Gelegenheitskauf wahrzunehmen. 


N 


ge er 
Hs e eee d 


7 PPP men ont nme mn nme en mn oTeear nenne namen nme an ns — — 


Ich habe meine Praxis 
wieder aufgenommen. 


Dr. Tarnowski 


Privatklinik für Frauenkrank⸗ 
heiten und Chirurgie, 


Thorn, Brückenſtraße 11. 
— Nr. 467. 


Steengeude i 5 a 


„a nüchterner, Werhelrgte ker 


junger Mann, 


32 Jahre alt, ſucht Vertranenspoſten 
als Maſchiniſt oder in beſſerem Geſchäft 


als Lagerverwalter. Adreſſe: Johannes 


Wieso, Janitzenſtr. 14. 


Junges Mädchen 


aus anſtändiger Familie, befähigt, einen 
kleinen Haushalt ſebſtändig zu leiten, 
wünſcht vom 1. 5. Engagement. Ange⸗ 
bote unter R. T. 100 an die Geſchäfs⸗ 
ſtelle der „Preſſe“ erbeten. 


a age N ) 
10 anftändige 


Malergehilfen 


für Malerg ſucht ſofort 


R. Kuhlmann, Malermeiſter, 


FFF 


Fahrradſchloſer 


finden dauernde ee 
Oskar Klammer. 


Tſchlergeſellen 


verlangt 


Möbelfabrik Carl Pidun, 


Thorn⸗Mocker. 


Tagſchneider 


für Werkſtätte oder außer dem Hauſe 
ſtellt 15 ein J. Tschichoflos. 


2 flüchtige 


Millerdesellen 


werden verlangt von ber 


90 bitſcher Mühle, 
G. m. b. H., Leibitſch. 
Für mein Drogen⸗Engros⸗Geſchäft 


ſuche ich einen 


Lehrling 


mit guter Schulbildung. 
T. Rzymkowski, Lindenſtr. 45, 
Telephon 923. 


ür mein Schuhwaren⸗Engros⸗Geſchäft 
ſuche ich einen 


ehrling 


mit guter Schulbildung bei hoher monat» 
licher Vergütigung. 
IH. Veh Culmerſtraße 5. 


ehrling 


Sohn achtbarer . tn ſich melden 


E. Heise, "Maletineifies, 
_. Mellienftr. 9 4. 94. 


„1 Lehrling 


lann ſich melden irtnerei Grethe, 
Thorn 1, Weißhoferſtr. 7. \ 


Tüchtiger 


Kutjcher, 


der Gartenarbeit verſteht, wird fofort ein⸗ 
geſtellt. Wohnung vorhanden. 


(org Michel, Graudenzerſtt. 73. 


Ein 


Hauomann, 


Arbeiter oder Handwerker, deſſen Frau 

Reinigungsarbeiten übernimmt, findet 

dauernde Einſtellung im hieſigen Schlacht⸗ 
f 


Ye Schlachthofsertualtung. 
Sühtiget jerdepfleger, 


der Gr gut reiten kann, kann ſich ſofort 
melden bei 
G. Götz, Mellienſtraße 3. 


Eine 


Zudrbeiterin 


wird von ſofort geſucht. 


M. ne Pußgeſchäft. 
ehle 


Köchin, alte für Offiziershaus. 


Mamſell, Wirtin, Stüßen. Stuben⸗ und 

Alleinmädchen, ſowie Hausdiener. 
Emma Nitschmann, 

gewerbsmäßige tellenvermittlerin, Thorn, 
Bäckerſtraße 29, Telephon 382. 


Junges Dienſtmädchen 


oder Aufwärterin 
ſucht Fr. Strassburger, Brückenſtr. 17. 


Sud e ſoliden, unverheirateten 


— 1255 Heinrich Netz. 
Köchin und Mädchen für alles, 
Fuche empfehle Kindermädchen. 
Katharina Szapanski, 
ja Stellenvermittlerin, 
Thorn, Junkerſtr. 1. 

Eine krüftige Garteufran, 
ein Dienſtmädchen, 
welches auch Gartenarbeiten verrichtet, 
und ein junger Arbeitsburſche bei 
Monatsgeld und freier Station können 
ſich melden bei E. Wandelt, Fried⸗ 

hofsgärtner, Kirchhofſtraße 34, 
Vom 1. Mai wird zu 2 Kindern für 
den Nachmittag ein 


ſchulfreies Müdchen 


geſucht. Zu erfragen in der Geſchäfts⸗ 
ſtelle der „Preſſe“. 


Ig. Aufwärterin 


ſofort geſucht Brombergerſtr. 14, 3, r. 


Aufwärterin 


kann ſich meld. — —— 84, 2, l. 
A DS REF RER 2 


1 ſchön min 


N q 
zu verkaufen 
Rudolf Eledtke, 


Thorn 4, . 49. we 901. 


von Herdbuch⸗Anhang⸗Kühen ſtammend, 
ſtehen zum Verkauf 


Schloſf Birglau, 
Kreis Thorn. 
Junge, friſchmilchende - 


ſchwere Kuh 


zu verkaufen. 
Günther, Rudak. 
Friſchmiſchende r 


uh 


zu verkaufen. 
Mielke, Schillno. 


„Nutſcher Nan back, 


3. Felde, billig abzugeben, da auf 
Autllerde Schlehplag ungeeignet. 
Grasshoff, Oberleutnant. 


Ein Schaufenſter 


mit Kaſten billig zu verkaufen. 
Hermann Weiss, Culmer Chauſſee 62. 
Ein gut erhaltener, ſtarker 


Einſpäuner⸗Kaſtenwagen 


zu verkaufen 
Thorn⸗Mocker, Koſakenſtr. 9. 


150 cbm 


Ziegelkleinſchlag 


verkauft billig 


Georg Michel, Baugewerks meister, 


Seal denen 73. 


ya mit a 
für Kolonialwaren ꝛc., auch zu jeder 
Werkſtatt geeignet, ſofort oder ſpäter zu 
vermieten 
Culmer Chauſſee 120, A. Schöbel. 

SL. freundl. Wohnung von jofort zu 


vermieten. Zu erfr. bei Töpfermeiſter 
EKuezkowski, Gerberſtr. 11. 


Laden, 


modern, hell, geräumig, 51 Wunsch, 
mit Wohnung, ab 1. Juli d. Js. zu ver- 
mieten. 

Joh. v. Zeuner, 
Baderstrasse 28, Bureau, Hof. 2. Stock. 


Cine möhl. Offizierswohnung 


zu vermieten Strobandſtr. 15, 1. 
7 7 mit Balkon ſofort zu 
Möbl. Zimmer vermieten Gaben 


ſtraße 34, 3 Tr., gegenüber Stadtheater. 


Culmerſtr. 15,1 Laden, 


modern ausgebaut, 22 Quadratm. groß, 
nebſt angrenzender, heller Stube, ſowie 
der darunter befindliche Geſchäflskeller, 
auch zur Werkſtätte zu benutzen, von ſo⸗ 
1 a vermieten. Anzufragen bei 


Laden mit Wohnung, 
für Kolonialwaren zc., auch zu jeder 
Werkſtatt geeignet, ſofort oder ſpäter zu 
vermieten Culmer Jene 120. 

Ein freundliches, 95 möbl. Vorder⸗ 
zimmer von ſofort zu vermieten 

Coppernikusſtraße 41, 2 Tr. 


4 
Aiellienſtraße 112 
herrſchaftliche 5⸗Zimmerwohnung in⸗ 
folge Verſetzung des Herrn Hauptmann 
Karlewski zu vermieten. 
Näheres Mellienſtraße 112 u, pt. r. 


OÄMMETWONNIN 


mit Bad und reichlichem Zubehör zum 
1. April d. 85. zu vermieten 
Brombergerſtraße 60, 1, 


Eingang Talſtraße. 


1 freundl. Zimmer 


und Küche an ruhige Mieter von ſogleich 
zu vermieten Bäckerſtr. 37. 


Im zu lum 


i 


empfehle gu herabgeſetzten Preiſen, 
i ſowe 

„ Spargel: 
Senn 52 ſtark, 

2 Pfd. 2,15 Mk. 


Stangenſpargel, ſche, ſtark, 
2 Pfd. 2,05 Mk. 
Stangenſpargel, Hart, 
2 Pfd. 1,90 Mk. 
Stangenſpargel, niltelitarf, 
2 Pfd. 1,70 Mk. 


2 Pfd. 1,50 Mk. 
Schnittſpargel, 25 ſtark, 
mit Kopf, 2 Pfd. 1,60 Mk. 
Schnittſpargel, ſtark, 
mit Kopf, 2 Pfd. 1,50 Mk. 
Schnittſpargel, mittelſtark, 
mit Kopf, 2 Pfd. 1,35 Mk. 
Schnittſpar ae dünn, 
mit Kopf, 2 Pfd. 1,15 Mk. 
Schnittſpargel, extra, ſtark, 
ohne Kopf, 2 Pfd. 1,00 Mk. 
Schnitlſpargel, ſtark, 
20 ohne Kopf, 52 ei: 0,85 Mk. 
eiſſe Spargelköpfe 
g liegend, 2 Pi. 2,20 Mk. 
Erbsen: 
Ude 10 Pfd. 1,35 Mk. 
„ Erbſen, exlra fein, 
; ® 2 Pfd. 1,15 Mk. 
Ig. Erbſen, ſehr ein, 


Stangenfpargel, 


d. 0,95 Mk. 

Ig. Erbſen, fein, 2 Pfd. 0,80 Mk. 
Ig. Erbſen, F hen 

2 Pfd. 0,60 Mk. 

Ga. Erbſen, 2 Bid. 0,50 Mk. 


Gemüſe⸗Erbſen, 2 Pfd. 0,40 Mk. 


ff. Schnittbohnen: 


5 ed. 0,80, 4 Pfd. 0,87, 3 Pfd. 
0,55, 2 2 Pfd. 0,35, 1 Pfd. 0,25 Mk. 
wu“ Brechbohnen: ag 

Beinf ve oe 
einſte junge nittbohnen, 
5 a 0 Pfd. 0,50 Mk. 
rima junge Wachsbohnen, 
EN 2 Pfd. 0,50 ME. 


Gemiſchtes Gemüſe ; 


1. Wahl, 2 Pfd. 1,25 Mk. 
2. Wahl, 2 Pfd. 0,90 Mk. 
3. Wahl, 2 Pfd. 0,75 Mk. 
4. Wahl, 2 Pfd. 0,60 Mk. 


Ig. feine Erbſen u. Pariſer Karolten, 
2 Pfd. 0,90 Mk. 
Ig. Erbſen, mittelfein, und Karotten, 
2 Pfd. 0,70 Mk. 
Ig. Erbſen und gewürfelte Karollen, 
2 Pfd. 0,60 Mk. 
Junge, 0 5 Karotten, 
Wohl, 2. Pfd. 0,75 Mk. 
Junge, 15 Karotten 
Wahl, 2 Pfd. 0,60 Mt. 
Junge, eleinfe Karotten, 
3. Wahl, 2 Pfd. 0,40 Mk. 
Kohlrabi in selben m. grün: 
4 Pfd. 0,70, Ri 0,55, 2 Pfd. 


Spinat, 2 Pfd. 55 Pfg. 
ilze: 
Champignons, 1. a 


2 Pfd. 2,40 Mk. 

2. Wahl, 2 Pi. 2,00 Mk. 
Morcheln, 2 Pfd. 1,85 Mk. 
Steinpilze, 2 Pfd. 1 25 Mk. 
Pfefferlinge, 2 Pfd. 0,70 Mk. 


Konſervierte Früchte: 
in Zucker, ſehr aromaliſch. 
Ananas (zur Bowle), 
2 Pfd. 1,20 Mk. 
Aprikoſen, ganze Sa 
. 1,05 Mk. 


Aprikoſen, halbe ieh 


Birnen, weiß und rot, 
4 Pfd. 1,40, 2 Pfd. 0,80 Mk. 
Erdbeeren, Ananas, 


2 Pfd. 1,20 Mk. 
Ae ſchwarz, 
4 Pfd. 1,40, 2 Pfd. 0,75 Mk. 
Wag , 
4 Pfd. 1,60, 2 Bid. 0,90 Mk. 
melange Brüche, 
4 Pfd. 1,75, 2 Pfd. 0,90 Mk. 
Pfirſiche, ganze Früchle, 
2 Pfd. 1,25 Mk. 
Pfirſiche, halbe Früchte, 
2 Pfd. 1,60 Mk. 
Pflaumen, blau: 
10 Pfd. 2,25, 4 Pfd. 0,85, 2 Pfd. 
0,50 Mk. 


Apfelmus: 
10 Pfd. 2,40, 4 Pfd. 1,00, 2 Pfd. 
a 0,60 Mk. 


7 


Mirabellen, 4 Pfd. 1,50 Mk. 
2 Pfd. 0,80 Mk. 
Reineklauden, 4 Pfd. 1,75 Mk. 
2 Pfd. 0,90 Mk. 
Stachelbeeren, 1 1 0,75 Mk. 
Preißelbeeren, 0,50 Mk. 


Saft sämtliche ede a 
find 0 in 1 1 2 Pfd., 
und 4 Pfd.⸗D ofen. 


Dillgurken, Stück 5— 10 Pfg. 
Senfgurken, Pfd. 0,60 Mk. 
10 Pfd.⸗Doſe 4,25 Mk. 
Pfeffergurken, Pfd. 0,60 Mk. 
10 Pfd.⸗Doſe 4,75 Mk. 
Mixpickles, Pfd. 0,60 Mk. 
0 Pfd.⸗Doſe 4,50 Mk. 
Sauerkohl, 3 Pfd. 0,25 Mk. 


10 Pfd. 0,70 Mk. 

Ananas, 92 15 Fr., 905. 1.00 Mt. 

Zitronen, Dbd. 0,60 Mk. 

Apfelſinen, Dtzd. 0,40, 0,60, 0,80, 
1,00 u. 1,20 Mk. 


Backobſt, Pfd. 50 u. 70 Pfg. 


Sämtliche Waren empfehle nur in 
beſter Qualität. 


dito Jacuhowski, 


Eliſabethſtr., Tel. 687. 


t der Vorrat reicht: 


2 Pfd. 1,30 Mk. 


Moderne 1 
Beilfedern einig 
Anſtalt, 


zurzeit in Thorn, polka 1 52 
tung, exakt und ſauber a h 
träge und Anfragen zu rich in 


Meister, 


iedrichſt. si ul 
Daſelbſt find See oder zu 
Hautcreme 


beste deutsche nnd 5 
Fabrikate, fernen 


Glycerin, 
Kaloderma, 
Kombella- \ 
Gurkenerel® 
OKTOBER. Byrolin, 
N Lanolin, 
7 5 ; Vaseline, 
Weltausstellung Nivea, 
| für das b, 
\BUCHGEWERBE Lilieneröm 
ane 08 Honey- Vell). 
GRAPHISCHEN KÜNSTE Aok-Cr&me, 
Eigene Gebäude fremder Staaten alle Arten, sowie lac 


Toilette-, 
und Wahl 1 


von Gustav Lohse, 
Roger & ale eich 


SONDER-AUSSTELLUNGEN 


Festliche Veranstaltungen 
Grosser Vergnügungspark 


K va 
Seitenfabrik, Mark 
Altstädtischer 


Aae 


kann jeder in 10 Tagen 3 dae 
ſeitigen. Aust. koſtenl. geg Ber klin 
Frl. F. Loessi 


Zum 5 


Leimen und moderner Beil aufe 
Möbel in und außer 


1 
| s 
def ſtaur v0 1200 


. 
zu verpachten. zormog 00 nd. 
Weitpr.. Eile ee ie 
ſtücks⸗ und Hypothe eken 


Gutgehen sche! 


Gaſtw wirt hebeſe 1777 


9 Land. Nähe 
mit ca. 8 Morgen ie nehmen 1 


en 5 
e 
109 an die ei haft 0 , 

7 
Sichere Eiſten⸗ 


bietet c der 
wenn durch un 
nierte barten ai a 
Siellung vertraglich! itoſtenlc gel 
garantiert. Proſpeft dure, 
Haltiſche Steeb 

burg a. 


) sen 1 


mit Gas u. elektriſch, f, 
fofort zu vermieteg gieritenbt 


Klimatiächer Kurort, 


auf der frischen Nehrung, gegenüber der k 
Kaiserlichen Herrschaft , CaADI NEN!“ 
Idyllische Lage, herrlicher Wald, steinfreier Strand, kräftiger 
Wellenschlag. — Station Elbing. — Prospekte durch den 
Verband deutscher Ostseebäder und die Badedirektion, ı — 


Versilberte Bestecke 


preislisten durch sämtliche 
Verkaufsstellen kostenlos 
Württembergische 


Metallwarenfabrik 
Geislingen-St. 


arkſtraße 29, 3. Etage, Zadeſtt 
ee Zubehör, 5 5 
Mädchenkammer, art, 3 J ul 
Tluchmacherſtraße 7, pa am 5 
reichlichem Zubehör, 1 A) 
früher zu vermieten. le 


G.Soppart, 3% 9 1 
ördl. Simmel 4 


Gere 


ll. Won un) 55. 
zu a) 
Eleg. l Zim 


von 10 zu e 35 te ; 


merle > 


t oder zum 1. 
ſofort o an e E. 1 


Gibt es ein prompt und unſchädlich wirkendes Mittel gegen 


Männer schwäche ? 


Tor- Nof — 
Hochintereſſaute Schrift über eine aufſehenerregende Entdeckung Wohnungen 11 0 
eines deutſchen Afrikaforſchers (welche auch von zahlreichen deutſchen Gas, B 700 
und ausländiſchen Profeſſoren und Arzten  anertannt) verſendet 3 Zimmer, 1 eigen m 95 
gegen 20 Pfg. für Porto im e enen Doppelbrief ohne Aufdruck ſprechend eing tel: — 


Dr. mel. 9. Seemann, G. m. b. H., Sommerſeld, ($io.). | vermieten. . 


Herren jedes Alters, die biber alles Mögliche (Apparate, Pillen, 
Methoden, Pulver, ſogenaunte Sträfligungsmittel uſw.) erfolglos an⸗ 
gewandt, werden nach Durchleſen meiner Schrift mir dankbar ſein. 
Schreiben Sie ſofort, da nur eine beſchränkte Anzahl Exemplare zur Vacheſtr. 17, 1. © 9 

0 Badeſtube und reichte Flanlah 
Gas und eleklr. 
1. ie, 5 part 


Wee 1 57 . 
Schileerſtr. 5 u und eine Open 4 
mit Nebengela 1 
von ſofort und e in gro os sont, 
6. zu a 


Verfügung ſteht. 


; Suche zum. 1. Mai, © im 


gut möbl. ai 0 | 
G. T. an die Ge t 7 N 


— ——— 


horn, Freitag den 24. April 14. 22. Jin 
h nt, $ | 
9 32% 6. * 


Preſſe. 


(Drittes Blatt.) 


— 


nt RE — 
preußiſa „„ 
zer Lat 5 
61. Sig bgeordnetenha u eingelnen Schneidemü 
us. an gewünſcht, daß de zu erhalten. „Eben 
uch im Winter beibe ie Badezüge von B enſo]. A 
ehalten een von. Mies lan fi Aich 
den. für Anſchluß Gottſchalk⸗Soli 
de der Strecke N olingen 
n Fernverkehr 185 ecke en (m) trat ſee⸗Kanal 
für den alten Wunſch eiter war er bi auf. Seit 1890 Kont 

ſch einer is End : onteradmir 
departements i e 1893 Direktor N 

nts im Rei ene 
ichsmarinean 13 1806 
it, bis 1896 


Am . Si 
Mini Bung 2: 
ſtertiſch: 22. Apri 
Ih: v pril, 11 Ah 
U Abg. as Eiſe on Breite r. Ab 
neh Mar 111 | Beine Sede e a (gal): Die fi 
anden 5 Sorath. Ache Ken ig delten Scheer . 5 Die Jinöptfigen | Cifenbapnwerb 
choben at) da ee mn en ee Abg. Dr. Sch ro eibahnen. udlung der brück werbindun, i 
ehr I: Recht en nur die 8 Seoktionegenolfe ee von Er oe er⸗Caſſel (natl.): € niſſe e ſowie für Berbeff Hückeswagen⸗Krähwi 
5 Elmshor dat ee Sch denden her⸗ st wid der Bau 2 ee Abg ae Bel der Lahnhofsverhülk Chef 
ke, D »die Zuſtände ezug auf den iſt | as Projekt de Verbin daß es daz r- der Hoch attfelter . „Chef des erſte 
a0 mit O Id ö dort ſind unh ehr ſchlecht r Verbindung C zu kommt. de ebene des S (Str.) für Erſchli Mari rſten Geſchwader 
Oidend er ho f halt Ab, i g Caſſel⸗Frankfu T Ante ent Sager lle di 1 Aichbekung rineſtation i ers, dann EL n 
Nins wach ri enburg e ff (freit.): D Schroed Krawi rt ſchaft jei aar; alle P s zwiſchen Mose April 1 in der Oſt hef der 
f FR * Staa chroeder n kel (natl.): 3 1 nn lengen, -S iti ben der Bebafmer 899 gleichzeiti ſtſee und wurde 1 
ta ichtiger ba unfere Bedende tsver⸗ Köln iſt zu. Die Verbi ): Ich ſtim lieben. Jahren ſei r Bewohner⸗ der Mari ichzeitig urde im 
ne dozen pre aß die B n. Köln iſt die wichti ſerbindung zwiſchen me Herrn Am 4 ien erfolg! a arine erna zum Generalinſpek 
preußen Linge reußiſcher ahn Oldenburg⸗Wi Kilomet ichtigſte, dabei zwiſchen Caſſel m 4½ Uhr os ge⸗ 1. J 5 unt. De : pekteur 
ik „ben v Mere n Beſitz blieb urg⸗Wil⸗ ter ſtatt in der g ei muß man 1 und | Donnerst wurde di 5 Januar 190 Der Adel iſt ih N 
eine ſpervaltet 3888 8a ne Kid, liebe und v Ab n geraden 13 man jetzt 274 Vi ag 10 Uhr frü ie Weiterbe⸗ erhielt 0 verlieh hm am 
nell würd uckea: Fs on hiſt bg. v. Conrad⸗ 0 fahren. izepräſident früh vertagt ratung auf er den Sch en worden. 19 
Lerland, Io ere Verbi E. Dringe 9 oriſchen Rückbli ⸗Fronza (ton b raumung & 455 Por ſch ee wurde er e warzen dl BE * 02 
A zwiſche indung der = notwendig Bahnbaus in de ick über die u.) gibt einen | SATRF der Erledi Abendſitzun erklärte, die Anbe⸗ | 1905 r. Chef der akti erorden, 1903 
A dne 1 Sende ind Auch e er Provinz W utwicklung d Hlebigumg der Ned werde vo = avancierte iven Schlachtfl 
TREE und Auri de „daß jeit et eſtpreuße es r Rednerl om Fort⸗ wurd er zum Gr ach flotte. 
wis mit Oldenbu S vet N ee e wa 25 Jahren Erfre und er⸗ iſte abhängen. rde zum Mitgli ı Großadmiral 
auf der 5 nburg eiten bach: bleibt noch vi altung geleiſt Erfreuliches von SITE nannt. glied des Herr und 
95 Vork ii Wen u e er 1 au In abe A Der erſte Fl Koloniales P11 
günſtig, immer der ‚Die imten 111 ahnen iſt fetzt i lugplatz i 2 
Bahnhofsanlagen in Tho 2 a ee SE Ion e in der ae Wande Kolonien Dom Balkan 
ürfen drin, e rung erſtrecen, uplſache auf die mili Die Flüge ſol⸗ Miniſterrat i . 
gend Poſth cken, doch i die militäriſche Auf ol⸗ nien rat in Dura r 
Wagen durch das N dee en and fe u a N von Alba⸗ \ 
: 5 Landes vongefehen, wurden Di es x en ge zuſam⸗ \ 
„wurden die all dtiſche Frage Lage zu be⸗ 
gemeinen Richtlinien erörtern Es 
ien für eine even⸗ 


A 
. 


* Deine d 
Gehendſtes wir ner es anni 
I 50 Gate Rüde lichen ee ns 
l * ik — — NI m 5 + 1 T 30 * 
wird rf 10 miele des Da der Wider⸗ we i en t i 
0 erklärt nuten feſtzuf Präſidenten, di Ab und Thorn er Gouvern 
N a präftdent d Haufehen aufreisierhai. | Wee 9. Hedenzotg q en 
f Mer a, zurück k. Por d rwa brauchen on.): Sie rung von Arten . Südweſt geht 
Cs „gemeldet mid: Ich n . ungen. ehr nöti gerland und tgten zu ver Flugzeuge 1 Mic 
Eid, Semerte aber, Naß RG nach 25g 3 gute Bahnverbi eee e a e eee e 
3 d a die Sie 1, daß ſich noch 104 fu Ede lch N 5 1 
7 tes In, Kra Einzelb och 104 für den Bau ei ſammendorf (3t ’ ſtatt g Vormittag fand ab Epirus feſtgel 
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Skutari, die Bewegung unter dieſen Stämmen 


werde auf den zu Albanien 1 Stamm 
Kaſtrati übergreifen. Am die Kaſtrati G beruhi⸗ 
gen, habe ſich Oberſt Philipp in das Grenzgebiet 
begeben, nachdem kürzlich zu gleichem Zwecke ſchon 
zwei holländiſche Offiziere dorthin abgegangen 
ſeien. 

Die griechiſche Armee ehrt ihren König. Mitt 
großer Feierlichkeit fand Sonntag im Königspalaſt 
in Athen die Überreichung eines Marſchallſtabes 
an den König ſtatt. Die ganze Armee hatte Ver⸗ 
treter entſandt. Miniſterpräſident Venizelos über: 
reichte den Marſchallſtab mit einer patriotiſchen 
Anſprache. Der König, der von den Prinzen und 
den Hofwürdenträgern umgeben wat, erwiderte 
mit ſtolgbewegten Worten des Dankes für die Mit- 
arbeiter es Sieges. Sodann zogen die militäri⸗ 
ſchen Abordnungen unter großem Beifall an dem 
König vorüber. 

Die Eröffnung des Parlaments in Konſtanti⸗ 
nopel iſt auf den 14. Mai feſtgeſetzt worden. 

Der rumäniſche General Coanda iſt in Konſtan⸗ 
tinopel eingetroffen. 


Aus der Welt der Technit. 


— (Nachdruck verboten.) 
Motorſchiffe. 

Das Motorboot, das kleine, flinke, durch einen 
Benzinmotor getriebene Boot, iſt heute auf unſeren 
Binnengewäſſern eine wohlbekannte und weitver⸗ 
breitete Erſcheinung. In der Tat läßt ſich etwas 
Angenehmes und verhältnismäßig Wohlfeileres 
als ein derartiges Boot kaum denken. Für die 
üblichen kleinen Familienboote von etwa ſechs bis 
acht Metern in der Länge genügt ein Motor von 
ſechs bis zehn Pferdeſtärken vollkommen, um Ge⸗ 
ſchwindigkeiten von 12—15 Kilometern in der 
Stunde zu erzielen, d. h. diejenigen Geſchwindig⸗ 
keiten, die nach den aus Gründen des Uferſchutzes 
exlaſſenen polizeilichen Beſtimmungen auf den 
meiſten Flußläufen überhaupt noch zuläſſig ſind. 

Dabei bietet ſolch Motorboot gegenüber den 
früher üblichen kleinen Dampfbarkaſſen den ge⸗ 
waltigen Vorteil, daß die ganze raumeinnehmende 
und ewig ſchmutzende Dampferzeugungsanlage in 
Wegfall kommt. Die ganze Motoranlage findet 
ihren Platz unter einer Sitzbank, ſodaß ſie praktiſch 
überhaupt keinen Raum beanſprucht. Die Bedie⸗ 
nung iſt die denkbar einfachſte, und der Benzinver⸗ 
brauch, etwa 75 bis 100 Pfennig für die Stunde 
voller Fahrt, ſpielt im Budget des Boottouriſten 
keine nennenswerte Rolle. 


Von Anfang an mußte der Gedanke nahe liegen, 
ein derartig fruchtbares und wirtſchaftliches Kon⸗ 
ſtruktionsprinzip auch auf die größere Schiffahrt zu 
übertragen. Sobald man aber dazu wirklich über⸗ 
ging, gewann das Problem ſofort ein anderes Ge⸗ 
ſicht, und Jahre mußten verfließen, bevor eine wirk⸗ 
lich gute Löſung gelang. Man kann im Durch⸗ 
ſchnitt annehmen, daß die Pferdekraftſtunde im 
Benzinmotor ein Viertel Kilogramm Benzin im 
Werte von 12 Pfennig verbraucht. Dagegen bean⸗ 
ſprucht eine gute Dampfmaſchine etwa 700 Gramm 
Kohle im Werte von höchſtens einem Pfennig für 
die Pferdekraftſtunde. 

Dieſer Unterſchied fällt bei den wenigen Pferde⸗ 
ſtärken eines kleinen Motorbootes nicht ins Ge⸗ 
wicht oder wird durch die anderen Vorteile über⸗ 
reichlich aufgewogen. Aber die Zahlen ſehen an⸗ 
ders aus, ſobald man etwa einen mittleren Fracht⸗ 
dampfer mit 2000 Pferdeſtärken in die Betrachtung 
zieht. Dann würde der Brennſtoffverbrauch bei 
Benzinbetrieb für die Fahrſtunde 240 Mark koſten, 
bei Dampfbetrieb 20 Mark, während einer 24⸗ 
ſtündigen Fahrt würde das Benzinſchiff gut 5000 
Mark mehr an Brennſtoff beanſpruchen, als der 
gleichgroße Dampfer, und damit iſt das Problem 
eines Benzingroßſchiffes wirtſchaftlich ein für alle⸗ 
mal erledigt, mögen die übrigen Vorteile techniſcher 
Art auch noch ſo groß ſein. 


Das ſeegehende Motorſchiff, der Sler, konnte 
erſt praktiſche Form und Bedeutung erlangen, nach⸗ 


ßen der Türen, hört Schritte, die ſich ihrem 
Zimmer nähern, eine Hand drückt auf die 
Klinke, dann noch einmal ungeduldiger. 

„Fanny, mach auf!“ - 

Langſam leiſtet fie der Aufforderung Folge 
— Tina tritt ein. — Ihre Geſichtsfarbe iſt ganz 
verändert; ihre Lippen zucken in nervöſer Erre⸗ 
gung. Minutenlang ſtehen die Schweſtern ein⸗ 
ander gegenüber, ohne ein Wort zu reden; end⸗ 
lich iſt es Tina, die das Schweigen bricht. 

„Was gedenkſt du zu tun?“ fragte ſie ſchroff. 
kalt, beinahe herausfordernd. 

Fanny ſchweigt. 

In den Zügen der andern wächſt der Ausdruck 
der Erregtheit, und ſie fängt an, mit den Zäh⸗ 
nen die Unterlippe zu benagen. 

„Nun?“ wiederholt ſie. 

„Ich weiß es noch nicht,“ 
junge Mädchen. 

„Om — es wird wirklich in deinem Inter- 
eſſe liegen, die Sache ſo tufgebauſcht wie möglich 
Bill zu melden.“ 

„In meinem Intereſſe?“ 

Fannys Augen richten ſich mit einem er⸗ 
ſtaunten und fragenden Blick auf die Schweſter. 
und vor dieſem offenen, freien Blick ſenkt Tina 
doch die ihren, dann, einen plötzlichen Entſchluß 
faſſend, ſagt ſie: „Bill darf nichts erfahren — 
hörſt du, er darf nicht!“ 

„Ich werde mich nie bereit finden laſſen, 
Bill damit zu betrügen,“ entgegnete Fan. „Nie.“ 

„Was willſt du denn tun, was?“ ziſcht Tina, 
ihrer kaum noch mächtig, „willſt du ihm ſagen. 
was du geſehen, damit er ſich mit Ladislaus 
ſchießt und mich aus dem Hauſe ſtößt — willſt 
du das? Willſt du das? Damit für dich die 
Bahn frei wird?“ 


antwortete das 


dem es gelungen war, einen Exploſionsmotor zu 
ſchaffen, der ſehr piel billigere flüſſige Brennſtoffe, 
die Teeröle und Maſute, die Rückſtände der Petro⸗ 
leum⸗ und Teerdeſtillation, verbrennt. Einen ſol⸗ 
chen Motor beſitzen wir nun aber dank der bahn⸗ 
brechenden Arbeit des genialen deutſchen In⸗ 
genieurs Rudolf Dieſel in dem ſogenannten Dieſel⸗ 
Motor. Dieſer Motor verbraucht in ſeinen beſten 
modernen Ausführungen in der Pferdekraftſtunde 
etwa 170 Gramm Rohöl, und der Ölpreis ſtellt ſich 
zurzeit auf etwa ſieben Mark für 100 Kilogramm. 
Die Pferdekraftſtunde im Dieſelmotor koſtet alſo 
an Brennſtoff rund 1,2 Pfennig, und dieſer Betrag 
iſt gegenüber dem Dampfbetrieb nur um einen ſo 
geringen Betrag höher, daß die Differenz durch die 
großen Vorzüge des Motorbetriebes, die ſich in der 
Gewinnung von nutzbarem Frachtraum und der 
Erſparnis an Perſonal für die Dampferzeugung 
äußern, vollauf kompenſiert wird und noch ein be⸗ 
achtenswertes Plus zu Gunſten des Motorbetriebes 
übrig bleibt. 

Freilich zeigt dieſe Berechnung auch die ſchwache 
Seite des Slerproblems. Die gegenwärtigen un⸗ 
zweifelhaften wirtſchaftlichen Vorteile des mittel⸗ 
großen Frachtölers gegenüber dem entſprechenden 
Frachtdampfer baſieren auf einem ganz beſtimmten 
Olpreis, oder vielleicht richtiger geſagt, auf einem 
beſtimmten Verhältnis zwiſchen Kohlen⸗ und ÖI- 
preis. In den Augenblick, da man nun im großen 
Stile zum Bau einer Hlerflotte überginge, und in⸗ 
folge des plötzlichen ſtarken Mehrbedarfs an Rohöl 
die Preiſe eine erhebliche Steigerung erführen, 
könnte unter Umſtänden der wirtſchaftliche Vorzug 
des Olers ſtark problematiſch werden. 


Nach dem nun unter den gegenwärtigen techni⸗ 
ſchen und Preisverhältniſſen auch in Deutſchland 
die techniſchen und wirtſchaftlichen Bedingungen für 
den Bau von Hlern gegeben waren, hat man die 
Konſequenzen gezogen und mehrere mittelgroße 
Frachtſchiffe mit Olmotorenbetrieb gebaut. Als eins 
der erſten und das erſte überhaupt auf einer deut⸗ 
ſchen Werft erbaute ſei die „Monte Penedo“ ge⸗ 
nannt, die zu Anfang des Jahres von den Ho⸗ 
waldts⸗Werken von Stapel ging. Die „Monte⸗ 
Penedo“ beſitzt zwei vierzylindrige Hauptmotoren 
von je 1000 Pferdeſtärken, welche die beiden 
Schraubenwellen antreiben und dem Schiff bei 
einer Tragfähigkeit von 6500 Tonnen eine Ge⸗ 
ſchwindigkeit von 10,5 Knoten in der Stunde ver⸗ 
leihen. Zur Durchführung der bei jedem Schiffs⸗ 
betrieb unvermeidlichen Motormanöver iſt eine 
Hilfsdruckluftanlage vorgeſehen. Zwei 50pferdige 
Dieſel⸗Hilfsmotoren pumpen eine Druckluftvorrat 
in ſtählerne Behälter ‚der unter einer Preſſung von 
20 Atmoſphären ſteht und zum Anlaſſen der Haupt⸗ 
maſchinen, ſowie zum Betriebe derſelben bei lang⸗ 
ſamer Fahrt dient, bis eine ſolche Tourenzahl und 
Fahrgeſchwindigkeit erreicht iſt, daß die Haupt⸗ 
maſchinen als Exploſionsmotoren arbeiten und mit 
Brennſtoff geſpeiſt werden können. 

Die wirtſchaftlichen Erfolge der „Monte 
Penedo“ ſind bei der gegenwärtigen Konſtellation 
hervorragend. Die Öleranlage bedeutet einen Ge⸗ 
winn an nutzbarem Frachtraum in Höhe von 1000 
Kubikmetern oder 18 v. H. des geſamten Raumes. 
Das Maſchinenperſonal beträgt nur ſechs Mann 
gegenüuer 16, die bei Einrechnug der unentbehr⸗ 
lichen Heizer und Trimmer bei einem gleichſtarken 
Dampfbetriebe notwendig wären. Ahnlich günſtig 
ſind die Erfahrungen mit der Vorgängerin der 
„Monte Penedo“, der noch auf einer däniſchen 
Werft erbauten „Selandia“. Es iſt daher mit 
Sicherheit anzunehmen, daß weitere Ölerbauten 
folgen werden, und in der Tat liegt ein rundes 
halbes Dutzend in deutſchen Werften auf Stapel 
oder hat den Stapel ſchon verlaſſen. 

Bei der weiteren Beurteilung des ganzen Pro⸗ 
blems wird man aber, ſo vielverſprechend die An⸗ 


„Tina,“ ruft Fanny empört, „Tina nimm 
das Wort zurück. Es iſt feige und ehrlos, ja, ich 
wiederhole es, es iſt feige und ehrlos wie deine 
Handlung!“ 

„Nein, ich nehme nichts zurück von dem, was 
ich geſagt habe. Willſt du es leugnen, daß du 
meinen Mann liebſt?“ ruft Tina, nach Fans 
Hand greifend. 

„Rühr mich nicht an, du biſt ſchlecht,“ ſagt 
das Mädchen, ſtolz einen Schritt zurückweichend. 
„Gefühle, Gedanken ſindjedes Menſchen eigenſtes, 
heiligſtes Eigentum, und keine Macht des 
Himmels und der Erde bann uns zwingen, ſie 
preiszugeben. Für das, was unſer Herz empfin⸗ 
det, gibt es keine zwingende Gewalt und keinen 
Richter als Gott allein. Dir habe ich keine 
Rechenſchaft zu geben und will dir keine geben. 
Ich verachte dich!“ 

Ein höhniſches, leideaſchaftliches Auflachen 
war Tinas Antwort, ein Auflachen, in dem doch 
etwas wie innerliche Angſt durchklang. 

„Du wirſt es ihm alſo doch ſagen,“ ſtieß ſie 
endlich hervor — Fanny wandte ſich ab — hun⸗ 
dert Gedanken kreuzten ſich in ihrem 
Kopf, von denen ſie immer wieder vorharf, 
was ihr eben noch als das rechte erſchienen. 

„So ſprich doch,“ drängte Tina, mit ihrem 
mühſam unterdrückten Zorn kämpfend. 

„Laß mir Zeit,“ entgegnete das Mädchen. 

„Ha, es iſt dir eine Wonne, mich zu peini⸗ 
gen,“ ſtieß Tina heraus, einen Blick tödlichen 
Haſſes auf Fan werfend. 

„Ich bitte dich, geh hinaus, Tina, laß mich 


allein.“ 


„Du willſt ihm ſchreiben?“ 
„Wie jammervoll feige du doch biſt“ ſagte 
Fanny. „Nein, ich will ihm nicht ſchreiben. 
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fange auch find, immer die harmoniſche Entwicke⸗ 
lung im Auge behalten müſſen, wenn Rückſchläge 
vermieden werden ſollen. Der Ausbau der Sler⸗ 
flotte darf nur in ſolchem Maße erfolgen, daß die 
auf dem Markte freiwerdenden Rohölmengen ge⸗ 
rade aufgenommen werden können. Im anderen 
Falle müßte man eine Preistreiberei und damit 
eine wirtſchaftliche Schädigung des ganzen Pro⸗ 
blems fürchten. Während die Kohlenpreiſe ver⸗ 
hältnismäßig ſtabil ſind, haben die flüſſigen Brenn⸗ 
ſtoffe von jeher eine Tendenz zu erheblichen und 
unberechenbaren Preisſchwankungen gehabt. Ge⸗ 
rade deshalb nutzt beiſpielsweiſe 
Staatsbahn die Ölheizung von Lokomotiven noch 
nicht annähernd ſo aus, wie es unter rein techni⸗ 
ſchen Geſichtspunkten möglich und erwünſcht wäre, 
und auch bei den Olern wird man neben rein 
techniſchen Gründen wirtſchaftspolitiſche und Preis⸗ 
rückſichten für lange Zeit ſtark mitſprechen laſſen 
müſſen. 


Sport. 


Das vom Petersburger Schachklub anläßlich 
ſeines zehnjährigen ae veranſtaltete Schach⸗ 
turnier unter Teilnahme elf der beſten Schach⸗ 
meiſter Deutſchlands, Frankreichs, Englands, 
Amerikas Eine wurde feierlich eröffnet. Jeder 
Teilnehmer ſpielt mit jedem anderen eine Partie; 
darauf ſpielen die fünf beſten miteinander je zwei. 
Unter den Teilnehmern befindet ſich der Gebhardt. 
des deutſchen Schachverbandes, Profeſſor Gebhardt. 


Maunigfaltiges. 


(Racheakt eines Wilderers.) In 
der Nacht zum Sonntag wurde der Streckea⸗ 
arbeiter Büttner an der Blockſtation bei der 
Eiſenbahnüberführung Frankfurt a. O. über die 
Oder ermordet aufgefunden. Büttner war vor 
einiger Zeit in einem Prozeß vor der Frank⸗ 
furter Strafkammer als Hauptbelaſtungszeuge 
gegen einen Wilderer aufgetreten, der in der 
Umgebung von Frankfurt ſein Unweſen getrie⸗ 
ben hatte. Man glaubt daher daß dieſe Mord: 
tat ein Racheakt des Wilderers iſt der vor 
einigen Tagen nach Abbüßung ſeiner Strafe 
aus dem Gefängnis entlaſſen worden war. Als 
man Büttner fand, lebte er noch, war jedoch 
nicht mehr bei Beſinnung. Im Laufe des Mon⸗ 
tag Vormittags iſt er geſtorben. 


der I erſchießt.) 
Der Soldat Meyer von der 13. Maſchinengewehr⸗ 
Kompagnie des Leibgar)e Grenadierregiments Nr. 
100 in Berlin, der von Beruf Mechaniker iſt und 
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aus Hannover ſtammt, wollte deſertierer => 
brach, um ſich Geld zu verſchaffen, das 7 
Unteroſſiziers Gerner. Als dieſer ihn, 1. 

verſetzte Meyer ihm drei Schläge a gene, 
flüchtete dann und erſchoß ſich in einer ! 
neben der Büchſenmacherei mit dem Jagdg 


nes Offiziers. —, 
Humoriſtiſches. 


(Der Vorſichtige.) „Ach, ich 
zu erwähnen, daß ich Ihnen dieſen Anzug ri 
beſtellt habe, erſt am 30. April bezahlen n soll 
„Das macht nichts, Herr!“ — „Gut! Wan Ruß 
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Und —“ einen plötzlichen Entſchluß faſſend, ſetzte 
ſie, jedes Wort überlegend, hinzu: „Ich werde 
ihm auch nichts agen unter einer Bedingung.“ 
„Nun?“ 5 
„Wenn du mir die feſte Zuſicherung gibſt, 
jeden Verkehr mit Orchewski abzubrechen, und 
wenn Orchewski nie mehr ſeinen Fuß über deine 
Schwelle ſetzt.“ f 5 
Die junge Frau zuckte zuſammen, langſam 
ſank ihr Haupt auf ihre Bruſt. 
„Ich — liebe — ihn,“ kam es ſtoßweiſe über 
ihre Lippen. 
„So habe den Mut, Bill freiwillig deine 
Liebe zu geſtehen.“ 
„Nie, nie!“ rief Tina. 
ſcheiden laſſen —“ 
„Das müßte dir doch unter den obwaltenden 
Umſtänden das Erwünſchte ſein.“ 
„Nein, das iſt mir nicht erwünſcht, weder 
Orchewski noch ich können ein Leben ängſtlicher, 
pekuniärer Einſchränkung ertragen, und Bill iſt 
nicht reich genug, mir, wenn ich unverheiratet 
bliebe eine angenehme Poſition zu ſchaffen; ich 
würde alſo auf deine Bedingungen eingehen 
und heute noch in dem Sinne an Ladislaus 
ſchreiben.“ | 
„Du wirt dein Wort halten?“ 
Fan iſt dicht vor die Schweſter getreten, ihre 
Augen bohren ſich in den ihren feſt, als wollten 
ſie in ihrer Seele leſen. 
„Denke daran, daß du eine Köttger biſt und 
eines Edelmanns Tochter und daß dein Vater 
ſeine Heimat, Land und Stellung aufgegeben, 
um ſein Wort zu halten.“ 

Ein wahnſinniger Haß kocht in dem jungen 
Weibe auf gegen das ſchlanke, zierliche Geſchöpf 


„Bill würde ſich 
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Hervorragend sparsame Lichtquelle, 
an jede gewöhnliche Gasleitung an- 
zuschliessen. 
ö für Beleuchtung von Geschäftsloka- 
len, Läden, Bureaus, Warenhäusern, 
Hotels, Restaurationen, vornehmen 
Wohnungen, Repräsentationsräume® 
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das Jernſp 8 
Nr. rechnetz unter a 


Jace 1055 | ve Bd 
ra ill pre, 


5 pommersche Schweiz? 
. Herrlichste Natur! 
0 Aussorgewöhnliche Heilertoige, 


Kurmiitel: Moor-, Stahl-, Fichtennadel-, kohlen; 
saure, elektrische Bäder gegen Rheumatismus, 
„Gicht, Brauen-, Nerven- und Herzleiden. 


Luftkurort. Auch Winterbetrieb. 


Kurhäuser:; Friedrich-Wilhelmsbad, Johannisbad, Kalserbad, » hr bi 
Kurhaus, Marienbad, Luissnbad, Vistoriabad, Hotsl Fürst Bismarck, A AL e 


Hochherrſchaftliche 


n, In 
‚ Käjehandlung. 


l aero g. ; inn 
nn d Einflung Det dale zu 5. Mae 
N Wulcher Markt 18 230. Lotterie hat unter Vorlegung der Loſe 4. Klaſſe 230. Lotterle 


l. Benernln N efur : dean is zum 4. Mai, abends 6 Uhr, 


1 1 1 1 f i g 
c de J kaſſo 1 2 4 8 Loſe Anträge für Neubeleihungen ſowie für Prolongation beſtehender] 2. Etage von ſofort zu vermieten. 
og Saft ait wens versicherung Attlen⸗ 7 le ee eig Hypotheken nimmt eutgegegen Wilhelmplatz 6. 
Gedi vergebensuͤglichſten Elrichtun A 200 100 50 25 Mark j I. Etage: 
Selen Anfcagen die Agentur Max Kuttner, 


Gelee den unter 8. ſind zu haben. 2175 „. “ * 1. Etage: 
um N Dombrowski, finigl. preuß. Lokkerie⸗Cinnehmer. .. ——  !tltädt. Markt 28. i. Stage: 


Aalen e Thorn, Breiteſtraße 2. Atelier für künſtleriſche Photographie und b dumme uh 


4 
ter n Damburg 22. 0 d Breslau 3, Freiburger Strasse 42 EREEREEE Malerei C. Eller Enten Be 
= 2. £ > 8 . 7 per ſofort oder ſpäter zu verm. 
richt fü Militür⸗ Dr. J. Wolf's Vorbereitungs-Anstalt Mellienſtraße 86. Inhaber Hans Rüdiger. Mellſenſtraße 86. in men elektr. Licht. Zu erfragen 
een burt r egr. 1903 f. d. Einj.-Freiw.-, Fähnr.-, Seekad.-, Prim.- u. Aufnahmen in und außer dem Haufe. Vergrößerungen nach jedem |! A. E. Pohl, Araberſtr. 13. 


bitur,-Prüfung, sow. z. Eintr. i. d. Sekunda einer höh. Lehr- Bilde in Paſtell, Aquarell und Oel in künſtleriſcher Ausführung und vor⸗ 


e ö 
elle unter M. N 7 2 fi u Eee ·*»— F 2r—H 
f faltet 8 an die Ge⸗ HR Strang 88805 Damenkurse Ae 2 e Täg li 2 geöffnet von 8—8 Uhr, Sonntags ir Ende, Alfonen und Side 
eee, 726°: 108 Abiturienten | | 


fein ausgeſtattet, auch für Bureau ger 


Arbeitsbekleidung Lotterie Nil. Bohne inn Silafimae "immer, Küche, 


bereits, ‚ent FFF 7 Möbl. 5 Zimmer Witwe v. Kohielska, Breiteftr. 8. 
nt Out 10 N , a Ziehung ebſt Kabinett ſehr billig zu vermieten. Zu vermieten: 
N liebete wit aber bolbereiten?] 28 far O u. bi, 70 fle 9 11 u. ü ii, IIe lebr bingen 
N au an die ehtelBangabe m 18 5 ee ahnen. 96 Einjährige. | s 29, April — . — . IR 1 Parterre⸗Wohnung 
falle. M .. „Breffe* | hi zug” Prospekt. wg Teiephon Nr. 11 637. EEErzER Kübshnei Pferde. Gr.möbl. Zimmer mit Kabinett r 


Ser. Tuchma 0 
90 Ru cherſtraße 7. für jeden Beruf. zum 1. Mai billig zu vermieten. Mauerſtraße gelegen, Preis 30 Mark 
e. Sus Aerztemäntel ne i BE V Geglerilcahe 29, 1 Tr. monatlich. Ju erfragen 
N illige u 8 a. \- an \ 2 gut möbl. Zimmer mit Brückenſtraße 8, 1. Etage. 
0 2 nd Primaner, Hamburger Fleiſcherbluſen, werte v. M. Balkon, Bad, eventl. Burschengelass, 


von sofort zu vermieten. Zu erfragen 
in der Geschäftsstelle der „Presse““. 


m“ Zimmer, mit auch ohne Benfion, 
zu vermieten Eliſabethſtr. 10, 2. 


ce dilfeſtunden, 


eier, Angeb 
Wateſtelle der ee 8. 1 


al rät Seringe 


Mialerkittel. 
Jacken und Bluſen TEE 


für 
Konditoren, Köche, Schloſſer, Monteure, Friſeure, 


2⸗ Zimmerwohnung 


m. Alkov. u. Küche f. 375 M. u. 1 gr. 


Lagerkeller 


Kellner, Diener ꝛc. empfiehlt das 5 gewinne 7 e Ki m, zu 5 Ar 5 en 
Leinen⸗ und Wäſche⸗Ausſtattungsgeſchäft ak In unſerem Haufe San 
von find zwei große, Gr x 3 


herrſchaftliche 


Wohnungen; 


in der 1. und 2. Etage, zum 
1. Oktober d. Js. zu vermieten. 


Markus Henius, 


G. m. b. H., 0 
Altſtädtiſcher Markt 5. 


2 Stuben und Küche 


von ſofort zu vermieten Baderſtraße 5. 


Großer Jrocken⸗peicherkaum 


vom 1. 5. zu verm. Gerſteuſtraße 8. 


Gute 


Ianerränn 


1 Uſabeth⸗ 
Ser glecher Julius Grosser, da 


11Lose aus ver- 
Lose 50 Pf. schied. Tausd. 5 M 
Porto und Liste 25 Pf. extra. 


H. C. Rröger 


BERLIN WS. Friedrichstr. 193 a. 


"5 Erhältlich auch In allen durch 
Plakate kenntlichen Verkaufsstellen. 


In Thorn bei: 


) gegen 
/o Zinſen von ſefort 


hend e 1 5 
> “lfien und 9e Hypothek 


x 5 1 
. 2 traße 4, tz von 5 = 77 
Hey "gep ie 2 Stuben und Küche 
N deacte aner + = Paris, 1 nit elettr. Flurbeleuchtung billig zu . 
Ra dd debe K. an die Geſchäfts⸗ I! m vermieten Ataberſtr. 9, 2. ſind auf meinem Grundſtück 
b. U daf an. N de — Höchſte Vollendung. Ermä 1 d H Schl vom 1. April 
\ 5 ä f ung. Ermäßigte Preiſe. 1 I. ö h chloßftraße 4. vo 
Nr, a Ge e oed nat Hauplverkreter: 55 55 e A immer wg nung ab zu vermieten. e 
d. b. „ . möbl. Vorderz., ſep. 5 verm., con, 1. Etage, fü 5 K., ev 
eſch. d. Preſſe“. Walter Brust, Thorn, Friedrichſtraße. Su 0 Me Vereteftrahe 38, pt. Stall, Rense. _Mellienste” 89. Frau Dr. Dr ewitz. 


Delauntmachung. 

Aus der „Stadtrat Max Glück- 
mann- Stiftung“ ſind zu ſeinem 
Todestage am 11. Mai die Jahres⸗ 
zinſen zu vergeben. 

Die Verteilung erfolgt an bedürftige 
und würdige Witwen, vaterloſe Töchter 
und vaterloſe minderjährige Söhne, 
deren verſtorbener Ehemann oder 
Vater mindeſtens 3 Jahre lang in 
Thorn Inhaber eines ſelbſtändigen 
kaufmänniſchen Geſchäfts geweſen iſt 
und ſich eines guten Rufs erfreut hat. 

Die Bedachten müſſen in Thorn 
ihren Wohnſitz haben. Die Auswahl 
erfolgt ohne Rückſicht auf die Kon⸗ 
feſſion. 

Bewerbungen ſind bis zum 1. Mai 
d. Is. hier einzureichen. 

Thorn den 8. April 1914. 

Der Magiſtrat. 


Königl. el Klafiei: 
preuß. N lotterie. 


Zu der am 8. Mat 4. Juni 1914 
ſtattfindenden Hauptziehung der 5. Klaſſe 
230. Lotterie ſind 


A \ N 
ı 2 4 18 £oie 
A 200 100 50 25 Mark 
zu huben. 
Dombrowski, 


fönigl. preuß. Lotterie⸗Einnebmer, 
Thorn, Feruſprecher 1036. 


1 Örnünenfmäler 


in Granit, Marmor u. Kunſiſtein, 
zu den billigſten Preiſen und in reeller 
Ausführung. 


Kirchhofſtraße 14. 


war 


Männer u. Frauen, die bel 


Harnröhrenleiden 


(Austluss frisch u. veraltet) alles 
umsonst angewandt, verlangen so- 
fort kostenlos Auskunft über eine 
ganz unschädliche, überall leicht 
durchzuführende Kur in verschloss. 
Kuvert ohne jeden Aufdruck. 
Heilung in ca. 10 Tagen. Preis 
sehr mässig. Bei Nichterfolg Betrag 
zurück. on er Dr. A. Ueoker, 
G. m. b H,, in Niewerle (Nieder- 
Lausitz), 


. 1 I 
Ghefrebafteur: Rudolf Presber 
Bierieljährlih N 4.—, pro Heft 65 Pfennig 
LLLILLLITETDIEIEEITIIERL. DOES . FNF 
Der neue Jahrgang wird eröffnet 
mit dem neueften Roman von 


Ludwig Ganghofer: 
„Der Ochſenkrieg“, 


der einen ganz erleſenen Genuß 
gewähren wird. Ferner folgen 
Romane, Novellen und Gedichte 
unſerer erſten Schriftfteller. - + 


In der Abtellung 


Kultur der Gegenwart 


wird über dle eee auf den 
wichtigſten Gebieten menſchlichen 
Schaffens und Wlſſens berichtet. 


Große, mehrfarbige und 
ſchwarze Reproduktionen 
bedeutender Kunſiwerke. 


Jeber Abonnent von „Über Land 
und Meer“ hat Anſpruch auf 


zwei farbige Kunſtblätter, 
worüber die Ankündigung in der 
erſten Nummer Auskunft gibt. 
Moderne, gehaltvolle illu⸗ 
ſtrierte Wochenſchriſt für 
* das deutſche Haus 


einn 4 er 


{ e. Nummer foffenlos durch jede Bu 
} Beh ng, au e von der Deu 
erlags⸗Anſtalt in Stultgart. - 


\ bonnements bel allen Buchhandlungen 


ö und Poſtanflalten. 


ee 


——ů—— 


Grundſtücksverkauf. 


Durch unſere Vermittlung find an deutſche Abnehmer zu verkaufen: 


A. im Kreiſe Culm: 


1. in Waltersdorf ein Haus mit reichlich 4 Morgen ſehr gutem 


Acker, mitten im Dorf, für Arbeiter oder Handwerker 
geeignet, 


2. in Broſowo ein Abbau Reſigrundſtück mit rund 291], Morgen fehr 


gutem Acker und reichlichen Gebäuden, 


3: in Eiſelau eine neu ausgebaute Stelle von rund 30 Morgen 


ſehr guten Bodens einſchl. Inventar, 
B. im Kreiſe Löbau von dem Gute Lorken: 


1. das Reſtgut mit rund 275 Morgen gutem Mittelboden, mit Wieſe, = 


guten Gebäuden und kompl. Inventar, 


2. eine neu ausgebaute Stelle von rund 100 Morgen gutem Mit- > 


telboden mit Wieſe und einigem Inventar. 


Die Kauf⸗ und Beleihungsbedingungen find befonde:s günſlig. 


Anfragen we den erbeten an die 


Deutſche Bauernbank für Weſtpreußen, 


G. m. b. H., in Danzig. 


De 2.7 HD ul! PAD 2 
c TG 


Schwere Zöpte flechien 


Damen, die eine ſyſtematiſche Haar⸗ und Ropfpflege 
als heilige Pflicht anſehen. Verſchwundene Prach 
beklagen, ſchafft kein Härchen zurück. Es liegt gan 


bei Ihnen; beizeiten für die Erhaltung des ſchönſten 
Schmucke des prachtvollen Haares zu ſorgen. 
Schenken Sie volles Vertrauen dem berühmten 


Dr. Dralle 
Birken-Haarwasser 


Gebrauchen Sie es regelmäßig und freuen Sie ſich 

über ſeine belebende Wirkung auf den Haarwuchs. 

Ihr Haar wird Hol und geihmeidig werden und 

Kopfſchuppen, Jucken und Haarausfall verſchwinden. 

Sie werden glücklich ſein in dem Gefühl, Fhren 

Aeta durch Dr. Dralle's Birken⸗Waſſer, das 
. 


zte und Laien loben und anwenden, zu erhalten. 


Sie kaufen das echte Dr. Dralle’3 Birken⸗Waſſer in Drogerien, Par⸗ 
fümerien, Friſeurgeſchäften ſowie in Apotheken. Mk. 1.85 und 3.70. 


stets bewährt 
billig im Gebrauch 


schreibt vs 
addiert 
subtrahiert 


Danzig, Jopengasse 63, d, 
Telephon 1969. 


Kataloge gratis und franko 


3 


Waggon Fahrräder 
— l den Lela bis zu 


eleganteſten Modellen zu ſtaunend 
Gebrauchte 


billigen Preiſen. 
Fahrräder ſpottbillig. 


Zentrifugen gebe ich 4 Wochen 


auf Probe ohne Kaufzwang. 


E. Strassburger, Thorn, Brückenſtr. 17, Telephon 615. 


Mol 


von 
und 


DieRechnende Remintton 


allerfeinste Süßrahm- Margarine 
im Geschmack und. Aroma der 


Palmato 


Pflanzenbutter-Margarine 


Alleinige Fabrikanten: A. L. Mohr G. m. b. H., Altona-Bahrenfeld. 


geg e e e g geg AT Ze 
KXNNNNN NIL N RER DU 28 AU ZUZUZE FR ZUR | 
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„FG. 


Bisher 


2° der Landwirt 


. 
= S 0 f 
3 ‚ A 
x Günzlicher Ausver Il 3. Poſt nu, Orale peu 
beſonders X 5 = >. verkauft 
2 wegen Aufgabe des Geſchäſts 28 P erkel 
. in D 
x Haus: und Küchengeräten, Hängelampen 5 
s für Gas und Petroleum, Tiſchlampen, 82 und 
Küchengarnituren, Blumenkrippen, Nickel⸗ 52 ng on 
es waren, Einkochkrügen, Eisſpinden, 82 77 N 5 
2 Borſtenwaren, Lederwaren, Trittleitern, 52 1 1365 eg 5 


e Beititellen, Jagdgewehren, Waſchgarni⸗ 3 
A turen, Wringmaſchinen, Wäſchemangeln, 


ng 

>) Stahlwaren, Löffeln. 82 
S Die Preiſe find noch weiter herabge etzt, da ich bis Ende PR 
2X April den Ausverkauf beendet haben möchie. * 
de 7 De 
85 Emil Knitter, > 
52 Telephon 255. Altſtädt. Markt 56. $% 
* SN 

. PERTATATATATATAFATATAT] 
FHHHI AH NN 


Gegen 


Flechten 


Hautunreinigkeiten, Pickel, Schuppen, rissige 
Haut, Ausschlag, Gesichtsröte 
N Photographen: und 
H Autj uc k en Laboratorium - Hände 
verwenden Sie nur die bewährte 


za RINO-SEIFE we 
Frei von schädlichen Bestandteilen. Enthält 
Ingredienzien, welche desinfizierend wirken 
und die Heilung fördern. Verhindert Über- 
tragungen von Hautkrankheiten 


Stück 60 Pfg. — Überall zu haben. 
Nur echt mit Fa: Rich. Schubert & Co., d. m b. H., Weinböhla 


erregende Enthüllungen über 275 Todes» 
Aufſehen fälle durch Anwendung des im Anfange ſo \ 
viel verſprechenden Profeſſor Ehrlichs Salvaſan (Ehrlich 
Hata 606) macht der bekannte Berliner Polizei⸗Arzt Dr. 
med. Dreuw. Wer ſich näher hierüber orientieren will, 
verlange koſtenlos ohne jede Verpflichtung hochintereſſante 
Broſchüre in verſchloſſenem Kuvert ohne Aufdruck durch 
*_ Dr. med. H. Seemann G. m. b. 9. in Sommer 
feld (Lauſitzz. In der Broſchllre finden Sie auch 
Beantwortung der Fragen: „Iſt Syphilis in kürzeſter 
Friſt ohne Rllckfall. ohne Berufsſtörung, ohne 
Einfprigung, ohne Queckſi ber (Schmierkur), 
ohne fonitigen Gifte heilbar?“ „Gibt 
es eine abſolut unſchädliche Überall 
Er, unauffällig durchführbare 9 
Kn ft 


Jetzt beste Pflanzzeit 
für Rosen, hochst. u. niedrig, billigste Coniferen 


in allen Baumarten. 


A. Rathke & Sohn, Praust (Danzig). 


Versand nach allen Gegenden. 


Kataloge frel. 


Ziehung schon 29. April. 


11 Lose nur N 


3237 Gewinne 
im Werte 
von Mark 


darunter 84 
Pterde. drei 
Eduipag. M. 


den 


N Haupt- 


rewinn II. 525 IN 5 6 0 
5 11 Lose sortiert aus Porto u. Liste 
{ Lose 50 Pf. verschieden Tausend: 5 M. 25 Pr. extra 


n allen durch Plakate kenntlichen Verkaufsstellen und durch Generaldebit fi 


N. (. Kröge Berlin W8} 


Friedrichstr. 193 a 


DDI 


Die Kokospä 
as Gleiche 


Siegerin 


kereibutter am nächsten. 


größter Butterähnlichkeit 
feinstem Nußgeschmack. 


Überall erhältlich. 


edelten deutſchen o ehlabel. 


Otto Fehl 


versckupundel 


U. 
sind alle Hautunreinigkell ® jtesse! 
eusschläge, wie Blütche® 8 15 een 
usw. durch täglichen Gebrau® 


Steckenpf® 
Teerschwefel ss 


von Bergmann 2 Co., 
Stack 50 Pf. zu hoben 


d übt. 
1m Wondisch Nachfl., ZUR 
Ado ajer, Breueſtr. 9, , 
N. Baralkiewiez, Baderſtraß 
Hugo (laass, Segler raße. 1, 
Adolf Leetz, Aujtädt. Mag all 
Alfred Franke, Neuitäbdt.., aße 28 
Monopol-Drogerie, Breites aße 
Anker- Drogerie, Elifabethlttaß“ 
Faul Meber, Culmerſtraße, gg, 
Alfred Weber, Meelltenſraße 
Anders & Co. Gerberiraße markt 
Löwen-Apotheke, Neultädt: 27, 
Rats-Apotheke, Breiteſtraß be 
Annen-Apotheke, Mellenſeeaf 5 
in Briesen: Apotheker en 
in Mocker: Nchwan-Apob 

und Bruno Bauer, 
in Schönſee: L. krüger 
und Otto Messner, 


in Rehden: Adler-Apotheke. 


— de & 
„ Bruchbändeig 


l 


3 5 
Geradehalter, Gummist! 00 
Damen-Leibbinden, gun 
Bandagen, Extra- Ane 

und Reparaturen ng 
spezielle Damenab!? 


bei l. 
Franz Seıdler, opt! 


Altsiädi. Markt 4 
neben der Ap0 


Nelke. 


Wegen Aufgabe der „ Hilde 
effekt ich große Posch ash 
nur in beſten. für Oſtden 2) M 
Sorten z. Preiſe v. 1 
Mehrere tauſen . 
Kaflauien un Süd . ho 
23 Meter bad e = EN 
2 i anne, 20 k. 
2000 oo Sllick 50 — 


f f 
vnc 


